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Riicktrittsabsichtendes Reichswehrministers
Dr . Gehler sehnt sich nach Auhe .
Der kommende Führer der Liberalen Vereinigung ?

m Berlin , 30. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) In parlamentarischen Kreisen munkelt man schon seit
längerer Zeit davon , daß der Reichswehrminister Dr . Getzler sich
jetzt endgültig zum Rücktritt von seinem Amt ent -
schlössen habe . Das ist ja nicht das erste WlcA. Herr Dr - Geßler
hat wiederholt bei Umbildung des Kabinetts sich zurückziehen wol -
len , aber jedesmal ließ er sich regelmäßig dazu bewegen , zu bleiben .
Diesmal aber scheint sein Entschluß unabänderlich zu sein . Er ist
der dienstälteste Minister und hat ja gewiß keinen leichten Posten
gehabt , sodaß es an sich verständlich ist, daß er sich nach Ruhe sehnt .
Schon im Frühjahr war er gezwungen , einen mehrmonatigen Ur¬
laub anzutreten . Bereits aus diesem Urlaub heraus hat er an den
Reichskanzler geschrieben und um Enthebung von seinem Posten ge -
beten und hat auch diesen Wunsch nach seiner Rückkehr in Berlin
wiederholt . Dr . Marx hat ihn jedoch gebeten , seine Absichten zu-
nächst zurückzustellen , bis die Minister vom Urlaub zurück seien , da
es ein Ding der Unmöglichkeit wäre , das ganze Kabinett zusammen -
zutrommeln . Dem hat sich Dr . Geßler gefügt . Er hält jedoch daran
fest, daß er vor dem Zusammentritt deS Reichstags
sein Amt niederlegen will . Die Vermutung , daß hier ir »
gendwolch « innerpolitischen Konflikte etwa in Zusammenhang mit
den letzten Noten des Generals Walch vorliegen , liegt nahe , sie wird
uns aber von unterrichteten Stellen mit aller Entschiedenheit be-
stritten , weil Geßler seine Absicht bereits zu erkennen gegeben hat ,
bevor die letzte Note einlief .

Ueber seinen Nachfolger im Augenblick etwas zu sagen ,
unmöglich . eS ist aber zu begreifen , daß man in erster Linie an

den Reichsinnenminister Külz denkt , der Geßler auch während
seines Urlaubs vertreten hat . Vielleicht steht damit in Zusammen »
hang , daß Dr . Külz um die Enthebung von seiner Stelle als Bür .
germeister von Dresden gebeten hat . Dr . Geßler selbst scheint die
Absicht zu haben , sich bei der nächsten Wahl um ein Reichstagsman -
bat zu bewerben , also wieder aktiv an der Politik teilzunehmen .

Vielleicht darf man in ihm den kommenden Führer der
Liberalen Vereinigung sehen -

Reichswehrminister Dr. Geßler in Ohrdrufs.
TU . Ohrdrufs 30. Juli . Reichswehrminister Dr . Geßler wohnt «

gestern auf dem Sportplatz der Jnfuntcrieschule den leichtathleti¬
schen Entscheidungskämpfen der Waffenschiiler bei . Er äußerte sich
über die Schulmethode deutscher Gymnastik außerordentlich befrie -
digt . Nachmittags besichtigte der Minister die Reitprüfungen und
das Jagdspringen von Offizieren , Waffenschülern und Mannschaft
ten des dritten Uebungsplatzes Ohrdrufs . Nach Abschluß der Reichs -
Vorführungen nahm der Minister die Preisverteilung vor und nahm
dann im engsten Kreise der Offiziere das Abendessen ein . Heute
vormittag begab sich Minister Dr . Geßler nach Weimar , um einer
Einladung der thüringischen Regierung zu einer Besichtigung des
Projekts des Reichsehrenmals bei Bad Berka Folge zu leisten .

Völkerbundseintritt und Kolonialpolitik.
Eine deutsche Mahnung . I

Die Koloniale Arbeilsgemeinschafl
> an den Reichskanzler .

* Berlin , 30. Juli . (Funkspruch .) Die koloniale Reichs -
Arbeitsgemeinschaft hat an den Reichskanzler eine Eingabe ge-
lichtet , in der es u . a . heißt :

Nach Zeitungsnachrichten hat der englische Kolonialminister
Amery in öffentlicher Rede erklärt , daß das Schutzgebiet von
Deutsch - Ostafrika durch den Versailler Vertrag in den
dauernden und unwiderruflichen Besitz von England übergegangen
sei , lediglich belastet durch ein Servitut zugunsten des Völkerbundes ."*

; ?se Erklärung enthält eine neue Thorie über den rechtlich so be-
strittenen Charakter des Mandats . Sie stellt den Begriss einer
ewigen Vormundschaft auf . die lediglich beschränkt ist durch die Ver -
pflichtung , über die Führung der Vormundschaft dem Völkerbund
alljährlich einen allgemeinen Bericht zu erstatten . Es wird also
mit dürren Worten ausgesprochen , daß das Mandat nichts weiter
ist , als eine Annexion ohne Entschädigung . Diese
Theorie steht ganz zweisellos in Widerspruch mit dem Wortlaut
und dem Sinn der ganzen Völkerbundssatzung insbesondere dem Ar -
tikel 22. Die koloniale Reichsarbeitsgemeinschast hat stets den
Standpunkt vertreten , daß der Eintritt Deutschlands in den Völker -
bund nur erfolgen darf , wenn vorher eine klare Regelung der Ko -
tonialfrage entsprechend der Zusage , die Deutschland vor Abschluß
des Waffenstillstandes gemacht worden ist, erfolgt ist . Wir bitten
deshalb die Reichsregierung nochmals und dringend , den Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund von einer klaren Regelung der
kolonialen Frage abhängig zu machen .

Abessiniens Protest beim Völkerbund.
v .D . London , 30. Juli . (Drahtmeldu .rg unseres Berichterstatters .)

^cachdem sich das Außenamt mit Bezug auf den abessinischen Protestbeim Völkerbund Pressevertretern gegenüber die größte Zurück -
Haltung auferlegt hatte , Hai es gestern den Zeitungen Erklärungen
Zugehen lassen , welche damit beginnen , daß die britische Regierungleine Ursache habe , gegen eine gründliche Untersuchung der Ange -
iegenheit durch den Völkerbund zu sein . Einige Blätter schreiben
wgar , die britische Regierung begrüße den Protest mit Freuden ,weil er Gelegenheit gebe , die Sache zu untersuchen und alle die
taljchen und irreführenden Gerüchte zu beseitigen , welche mit Be -
!ug aus diese Angelegenheit in der ganzen Welt herumgingen . Die
Erklärung wiederholt dann die bereits bekanntgegebenen Punkte° er Abmachungen , die „ durchaus unschuldig " seien und nur bestätig -
«•» , daß Großbritannien und Italien sich gegenseitig besondere
fechte zuerkennen , welche aus dem Vertrag des Jahres 1906 her -
»Ulmen .

Ein Telegramm der „ Times " aus Rom sagt , daß der Protest
« ort in maßgebenden Kreisen große Ueberraschung hervorgerufen
habe , trotzdem der abessinische Regent nach Absenkung des Protestes
Noch einen freundschaftlichen Brief an Mussolini geschrieben habe ,>o finde man doch, daß der abessinische Regent sich eines sehr un -
stündlichen Aktes schuldig gemacht habe . Alle Welt sei davon über -
!eugt , daß der Protest aus Treiben Frankreichs er »
>« lgt sei .

Die Ralsfrage .
Ehamberlain wird weiter examinierl .

0 . London , 30. Juli . Ehamberlain erklärte in der gestrigen
Unterhaussitzung auf eine Anfrage , ob Deutschland eine neue
Ansicht über die gegenwärtige Zahl der ständigen Ratssitze als Be -
dingung seines Eintritts in den Völkerbund ausgedrückt habe , dies
sei nicht der Fall . Was Polen und China anbelange , so könne
er nichts mitteilen , wie sie sich verhalten würden . Die Haltung der
britischen Regierung zu den Vorschlägen , die ständigen Ratssitze zu
erhöhen , habe sich nicht geändert . Die Studienkommission für die
Zusammensetzung des Völkerbundsrates treffe noch vor der nächsten
Völkerbundsversammlung zusammen .

Spaniens Forderungen
nach einem ständigen Aalssitz.

F .H . Paris , 30. Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstattes .)
Von den Staaten , die ein Interesse an der Lösung der Völker
bundskrise haben , rührt sich keiner mit Ausnahme von Spanien ,
das keine Gelegenheit vorübergehen läßt , ohne die Welt daran zu
erinnern , daß nun endlich eine Entscheidung wegen der ständigen
Ratssitze getroffen werden müsse. Der spanische Außenminister
Yanguas läßt durch das Blatt „El Liberal " eine Erklä -
r u n g veröffentlichen , in der er zunächst die Gründe aufführt ,
warum Spanien ein Recht auf einen ständigen Sitz habe . Spanien
sei von Ansang an versprochen worden , daß es einen ständigen Sitz
erhalte , doch hätte man es gebeten , den geeigneten Augenblick ab -
zuwarten . Spanien sei das bedeutendste der neutralen Länder
Europas und könne zur Durchführung der Locarno -Politik beitra -
gen , wie es überhaupt ein Faktor bei der Wiederversöhnung unter
den Großmächten sein könne . Spanien habe nichts dagegen , daß die
ständigen Sitze überhaupt abgeschafft würden und alle Mitglieder
des Rates von der Vollversammlung gewählt würden . Wenn aber
die ständigen Mitglieder bestehen blieben , dann wolle Spanien
auch den versprochenen ständigen Sitz haben . So -
lange der Völkerbund keine endgültige Entscheidung wegen der
Zusammensetzung des Rates getroffen habe , werde Spanien seine
korrekte Haltung beobachten , wenn man aber Spanien auf die Zu -
tunst vertrösten wolle , würde es sich das nicht gefallen lassen , weil
es wisse, daß spätere Abänderungen nicht mehr erfolgen könnten .
Spanien verlange infolgedessen sofort seinen ständigen
S ' i tz.

Am den Vorsitz in der Repko .
F .H . Paris , 30. Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Echo de Paris erklärt , daß Poincare den neuen Präsidenten
der Reparationskommission erst nach Abschluß der Finanzdebatte in
der Kammer ernennen wolle . Der Präsident der Finanzkommission ,
der Radikalsozialistische Abgeordnete Henri Simon , habe durch
die schnelle Abwicklung der Debatte in der Finanzkommission sich so
große Verdienste erworben , daß er die Präsidentenstelle bekommen
werde . Bei de Jouvenel habe man darauf gedrungen , daß er
weiter in Syrien bleibe , um das dort begonnene Werk fort -
zusetzen. Andere Blätter behaupten wieder , daß für Syrien bereits
ein neuer Gouverneur in der Person des Generals Eamelin , des
derzeitigen Oberkommandierenden in Syrien , ernannt worden sei,

Umschau.
w . Sch . Karlsruhe , 30. Juli .

Parteien und Weltanschauung .
In seinem heute morgen hier veröffentlichten Aufsatz bringt

der volksparteiliche Führer Dr . Mattes Argumente gegen das Zwei -

parteiensystem vor , die eine Auseinandersetzung mit ihnen verlan -

gen . Herr Dr . Mattes meint , daß eine Zusammenfassung der Par -
teien im Sinne der Anregungen von Jarres auf der einen und von

Wirth aus der anderen Seite nur möglich sei auf einer gemein -

samen weltanschaulichen Grundlage . Diese Auffas -

sung sieht an den gegebenen Tatsachen in den Ländern , wo das
Zweiparteiensystem das politische Leben beherrschte oder noch be-

herrscht , einfach vorbei . Am reinsten hat sich das Zweiparteien -

system in den Vereinigten Staaten von Amerika erhalten . Aber
weder die Demokraten noch die Republikaner Amerikas sind irgend -

wie weltanschaulich geeinigt . Der Gegensatz zwischen der ganz star -
ken republikanischen Gruppe Lasolette - Shipstead und der konser-
vativen Grundeinstellung eines Coolidge ist beinahe so groß wie
der Unterschied zwischen Wirth und Hindenburg . In England ist
der Weg von Austen Ehamberlain bis zu den konservativen
Diehards auch nicht kürzer als in Deutschland der Weg von Strese -
mann bis zu einem Freytag -Loringhoven . Die großen Parteien

des Zweiparteien - oder Zweigruppensystems sind in ihren Ländern
im wesentlichen die großen organisatorischen Rahmen , die der tech -

Nischen Erleichterung der politischen und parlamentarischen Arbeit
dienen und ein reibungsloseres Funktionieren d? r Staatsma !chine
und die größere Stetigkeit der Regierungsführung gewährleisten .
Wir sollten uns doch nicht aufs hohe Pferd setzen und so tun , als
ob unsere deutschen Parteien wirklich Weltanschauungsparteien
wären . Beinahe alle unsere deutschen Parteien stellen , wenn man
sie auf ihre politische Weltanschauung untersucht , ein fürchterliches
Mischmasch dar . Bei den Deutschnationalen ist der weltanschaulich :
Gegensatz zwischen der christlich- sozialen Gruppe und den völkischen
Wotansjüngern unüberbrückbar . Im Zentrum gibt es , wenn man
von dem einigenden konfessionellen Band absieht , keine po-

litisch weltanschaulichen Berührungspunkte zwischen dem re-

publikanischen Sozialisten Wirth und den konservativen Monarchisten
des westfälischen katholischen Adels . Bei den Demokraten gibt es
eine auf sozialistische Grundideen eingestellte Gruppe - Erkelenz u . der

„Frankfurter Zeitung " neben ausgesprochen liberalen Individualisten
wie Gothein und Dietrich . Selbst in der Sozialdemokratie
gibt es neben der freihändlerischen Mehrheit eine um die „Sozia -
listischen Monatshefte " vereinigte Gruppe von Schutzzöllnern . Und
kann etwa die Deutsche Volkspartei wirklich von sich sagen ,
daß ihre Anhänger auf der Idee der liberalen Weltanschau -
ung geeignigt seien ? Die beiden großen Ideen des alten liberalen
Idealismus waren die Idee des „Laissez faire , laissez aller !" und die
Idee der Geistesfreiheit . Die Ziele der letzten Idee dürften in
allen wesentlichen Dingen als erreicht anzusprechen sein . Wo der
kulturelle Liberalismus noch lebt , tritt er allzuleicht in der Be -
tonung des konfessionellen Gegensatzes zwischen Protestantismus und
Katholizismus in Erscheinung , und in dieser Richtung wirkt er nicht
immer erfreulich . Was die Idee des „laissez faire , laissez aller !" be-
trifft ,so ist sie kürzlich von keinem geringeren als von John May -
nard K e y n e s , einem der geistigen Führer der englischen Liberalen ,
als tot erklärt worden . Mit den Ideen des alten Liberalismus , mit
seiner übergeordneten Idee des „laissez faire , laisse aller !" wäre
Schutzzollpolitik nicht vereinbar , und besteht nicht die Hälfte der
Deutschen Volkspartei aus Anhängern der schutzzöllnerischen Rich -
tung ? Nein , was man früher , in den achtundvierzigerjahren und in
der Bismarckzeit als Liberalismus bezeichnete , das ist heute in der
Idee und in der Praxis tot . Und so fehlt auch in der Deutschen
Volkspartei durchaus das einigende weltanschauliche Band . Das
Argument der notwendigen einheitlichen Weltanschauung versagt so-
mit gegenüber den Tatsachen in den Ländern des Zweiparteien -
systems und gegenüber den Tatsachen bei uns . Ebenso ist es mit dem
Argument , daß ein Zweiparteiensystem dem Gedanken der Volks -
geminschaft entgegenlaufe . In England und in den Vereinigten
Staaten hat der Kampf zweier Parteien die Volksgemeinschaft nie so
zerreißen können wie in Deutschland der Kampf aller gegen alle . Und
die Präsidentenwahl unter dem Zeichen des Volksblocks und des
Reichsblocks war in der großen Gruppierung und in der klaren
Linienführung politisch und menschlich sympathischer als der Zwei -
frontenkampf aller Parteien bei den Parlamentswahlen , der durch
den Zwang zu unehrlicher Demagogie nach zwei Seiten immer
korrumpierend wirken muß . Daß das Zweiparteiensystem , wenn wir
die parlamentarische Demokratie beibehalten wollen , an sich ein Ziel
aufs innigste zu wünschen wäre , weil es allein die Stetigkeit der Re -
gierungsführung gewährleistet , darin scheint Dr . Mattes uns zustim -
men zu wollen . Die Meinungsverschiedenheit besteht in der Frage
nach der Möglichkeit . In den Dingen selbst liegt , wie wir dargetan
zu haben glauben , die Unmöglichkeit nicht . Wenn sie besteht , so liegt
sie in den Trägheitsmomenten und in dem bewußten oder unbe -
wußten Egoismus und Selbsterhaltungstrieb der historisch gewordenen
Parteien . Am schwersten wird das Zentrum zu einer Entscheidung ge-
langen können , das dem Zweiparteiensystem die Wege öffnen würde .
Aber gerade der Aufsatz von Dr . Mattes beweist , daß die Schwierig -
leiten nicht nur beim Zentrum liegen . Lassen sich die Schwierig -
leiten nicht überwinden , so bleibt schließlich kein andrer Ausweg als
eine Verfassungsänderung , die uns von der reinen Herrschaft der
Parteien und des Parlaments befreit und die uns zu einer andern
Form der Demokratie führt , in der die Macht des Präsidenten stärker ist
als die der Fraktionen . Aus dem Parlament selbst wird eine solche
Aenderung nicht zu erwarten sein . Aber es gibt noch einen Volk - -
entscheid !

Abessinien protestiert beim Völkerbund .
England und Italien hatten bekanntlich Interessensphären in

Abessinien getroffen , ohne sich deswegen mit der abessinischen Regie -
rung ins Benehmen zu fetzen. Mit Recht hat darin die abessinische
Regierung eine Gefährdung ihrer Souveränität gesehen . Als Mit -
glied des Völkerbundes hat Abessinien daher gegen ein derartiges
Verfahren schriftlichen Protest in Genf erhoben . Die Note liegt dort
bereits vor und es ist möglich , daß der Protest Abessiniens bereits

. in der am 3. September beginnenden 41 . Ratstagung zur Vehand -
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lung kommt . Daß die Abessinische Regierung mit ihrem Protest
großen Erfolg haben wird , ist nach den bisherigen Erfahrungen Mit
den Arbeiten des Völkerbundes kaum anzunehmen . Die Kleinen sind
bis jetzt noch immer die Dummen gewesen und der Völkerbundsrat
wird sich wohl auch in dieser Frage hüten , die Kreise Großbritan -
niens zu stören . Wenn die e nglische Presse , wie wir an anderer
Stelle mitteilen , heute behauptet , daß die englische Regierung diesen
Protest mit Freuden begrüße , so ist das lediglich als Stimmungs -
mache zu betrachten und läßt wenig Aussicht auf einen Erfolg des
abeffinifchen Protests . Recht interessant ist in diesem Zusammenhang
die Nachricht , daß man sich in Pariser politischen Kreisen vergnügt
die Hände reibt ob der vorteilhaften Stellung , in der Frankreich sich
in diesem Falle befindet , da es nicht an den englisch - italienischen
Verhandlungen teilgenommen hat . Es wäre also schon denkbar , daß ,
wie man in Rom vermutet , Frankreich die treibende Kraft für den
abessinischen Protest ist. Hoffentlich nicht mit der Absicht , seine
Handlungsfreiheit in diesem Falle zur Erpressung neuer Zugestand -
nisse Englands auf Kosten Deutschlands zu benützen .

Der Kampf um die Biersteuer .
Die Viersteuererhöhung wird nun doch noch bis zum 1 . Januar

nächsten Jahres hinausgeschoben , nachdem der Reichsfinanzminister
die Versicherung abgegeben hat , daß dadurch die Reparationszah -
lungen nicht geschmälert werden . Damit dürfte der Kampf um die
Biersteuer zwischen dem Reichsfinanzminister und dem Kommissar
für die verpfändeten Einnahmen nunmehr endgültig als beigelegt
gelten . Als seinerzeit zugunsten des notleidenden deutschen Wein »
baus die Weinsteuer aufgehoben wurde , glaubte der Reichsfinanz -
minister aus Gründen der Parität auch die beabsichtigte Erhöhung
der Biersteuer noch für einen gewissen Zeitraum hinausschieben zu
müssen . Da diese Steuer aber zu den verpfändeten Einnahmen
gehört , hatte der dafür eingesetzte Kommissar Sir Fadyean dagegen
Einspruch erhoben , offenbar weil er befürchtete , daß das Gesamt -
ergebnis dieser Einnahmen dann nicht ausreichen würde , falls sie
eventuell herangezogen werden mußten , wenn das Reich seinen
Reparationsverpflichtungen nicht nachkomme . Die Angelegenheit
wurde darauf hin dem für Streitfälle vorgesehenen internationalen
Schiedsgeicht unterbreitet , das die Rechtslage durch seinen Spruch
vom 23. Juni geklärt hat . Auf dieser Basis ist die gemeldete Eini «
gung zwischen dem Reichsfinanzminister und dem Kommissar für
die verpfändeten Einnahmen herbeigeführt worden .

England und dasSchwerindustrie -
abkommen.

Gekeilte Auffassung.
v .v . London , SO. Juli , ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

lieber die Tatsache , daß Großbritannien an dem Eisen - und Stahl -
abkommen nicht beteilgt ist, welches am 12 . August unterzeichnet
werden soll, erfährt die „ Morning Post " aus maßgebender Quelle ,
daß die Angelegenheit als eine Maßnahme anzusehen sei, welche
durch den Verfailler Vertrag nicht bedingt sei , also nur die Länder
etwas angehe , welche jetzt an der Konferenz teilnehmen und die
wahrscheinlich die britischen Märkte gar nicht beeinflussen würde .
Außerdem sei es seit längerer Zeit bekannt , daß eine Reorgani -
sation der Märkte für die in Frage stehenden Länder notwendig ge-
worden sei . Man habe sich britischerseits nicht hineingemischt , weil
man kein besonders Interesse daran habe . Eine führende Person -
lichkeit der Stahlindustrie erklärte einem Vertreter der „Morning
Post "

, die neuen Arrangements würden in keiner Weise die Ueber -
seemärkte beeinflussen , an welchen England interessiert sei . Die
britischen Sathlausfuhrgeschäfte seien immer beschränkt gewesen auf
eine Produktion besonders hoher Qualitäten , welche auf dem Kon -
tinent nicht in großen Mengen hergestellt werden könnten .

Ganz anders jedoch urteilen die „Daily News " in einem heute
veröffentlichten Artikel über diese Frage . Das Blatt meint , in
gewöhnlichen Zeiten und Linter gewöhnlichen Umständen würde man
vielleicht sagen können , daß Großbritannien sich durch diese Ab -
machungen nicht brauche beunruhigen zn lassen , weil erstens dieses
Land nur Stahlsorten allererster Qualität produziere und außerdem
den Vorteil habe , daß es billig auf dem Seeweg ausführen könne .
Aber gegenwärtig , wo das Land sich noch unter dem Druck des Koh -
lenstreikes befinde , sei die Sache von der höchsten Gefahr ,
und wenn die Kontinentländer , welche sich an dem Abkommen be-
teiligen , Großbritannien aus dem Spiele ließen , so sei dies
gerade geschehen, weil man wisse, daß die großbritannische Stahl -

Schottisches Allerlei.
Nach englischen Quellen von

Ernst Berghäuser
Auch in Deutschland ist es bekannt , daß der Engländer sein/n

Witz gern an seinen schottischen Brüdern übt . Der alte Stammes -
gegeufatz , der sich vor Jahrhunderten in blutigen Kämpfen aus -
tobte , lebt , wenn auch in milderen Formen , noch heute weiter . Es
wurde schon bei früheren Gelegenheiten betont , daß vor allem die
angebliche Schwerfälligkeit und Pfennigfuchserei der Bewohner
Aberdeens ( die Stadt trägt den Spitznamen „Granite City ") zu
allerhand mehr oder weniger derben Scherzen herhalten muß . Im
Grunde erkennt der Engländer die schottische Tüchtigkeit , die sich auf
Sittenstrenge , Sparsamkeit und eine gnte Portion Mutterwitz grün -
>det , voll und ganz an ; und wenn er spottet , daß die schottischen
Eltern ihren Kindern in frühester Jugend lustige Geschichten erzäh¬
len , um ihnen ein heiteres Alter zu sichern , weil sie erst dann all -
mählich hinter die Pointe kämen , so ist das genau so wichtig zu
nehmen wie die Histörchen , die wir etwa von Berlinern , Sachsen
oder Schwaben « zählen . Wie überall , so prallen auch in diesem
Falle die vergifteten Pfeile gern auf den Schützen zurück . Das be-
weisen einige Anekdoten der nachfolgenden Blütenlese , die Haupt -
sächlich die übertriebene Sparsamkeit und „ Knauserei " behandeln .

Ein Aberdonier starb und kam vor das Himmelstor . Als
Petrus hörte , woher er fei , fragte er mißtrauisch , ob er denn gute
Werke aufzuweisen habe . „Ja , ich habe einmal für einen Freund
ein Glas Bier bezahlt !" — „ So , das muß ich in der Buchhaltung
erst mal nachsehen .

" Nach einer Weile kam der Heilige zurück : „ Du
hast allerdings recht . Aber nimm hier deine vier Pence wieder ,
wir können im Himmel wegen eines Einzigen unmöglich Aber -
deensche Küche einführen . " —

Herr Smith lag schwerkrank zu Bett . Offenbar ging es zu Ende
mit ihm . So traf seine Frau die Vorbereitungen für das Schlimmste .
Plötzlich drang der süße Duft eingekochten Fleisches ins Kranken -
zimmer . „ Mary "

, flüsterte der Sterbende , „ ich glaube , es würde mir
noch schmecken .

" — „ Nichts da , mein Lieber , das ist für die Leid -
tragenden !" —

Ein Arzt in Aberdeen pflegte die zweite Konsultation nur mit
zwei Schilling statt fünf zu berechnen . In der Absicht , daraus Nutzen
zu ziehen , führte sich ein Mitbürger mit den Worten ein : „ Da bin
Ich wieder , Herr Doktor !" Der Arzt betrachtete ihn längere Zeit
prüfend , um schließlich zu fragen : „ Na , wie fühlen Sie sich denn
jetzt ? " — „Ach, noch gar nicht besonders .

" — „ So , lassen Sie mal
sehen , ja .. . . dann nehmen sie am besten das letzte Rezept noch eine
weitere Woche . Ich darf um zwei Schilling bitten .

" —
Die Frau vom Lande fragte den Kaufmann , welchen Preis er

für Eier bezahle . „ Ich kann Ihnen nur noch 6 Pence für das
Dutzend geben , der Aberdeener Händlrrverband hat diesen Nicht -
preis beschlossen/ — Drei Tage später kam die Frau wieder : „Ich
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tndustri auf lange Zeit lahm liege , so daß man nicht mit ihr rechnen
brauche . Das sei leider nur allzu wahr , und es könne kaum ein
Zweifel darüber bestehen , daß ein großer Teil der Märkte , welche
früher als britische Märkte angesehen werden mußten , heute für
immer in die Hände der ausländischen Konkurrenz übergegangen
seien . Man müsse eine Sache nur von dem richtigen Gesichtspunkte
aus betrachten .

Am die Stützung
der FrankenwShrungen .

Belgisch -französische Verhandlungen Uder eine
gemeinsame Aktion .

F .H . Paris , 30. Juli , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Mitte Juni wollte der frühere belgische Ministerpräsident Theunis ,
der sich auf der Rückreise vou Gens nach Paris befand , mit Peret ,
der im zweiten Kabinett Briand Finanzminister war , Verhandln » -
gen wegen einer gemeinsamen f r a n z ö f i f ch - b 5t g i s ch e n
Aktion zur Verteidigung der beiderseitigen De -
Visen pflegen . Er hätte es gern gesehen , wenn man anch Italien
zu den Verhandlungen herangeholt hätte , aber das Kabinett Briand
hatte andere Sorgen , und Theunis mußte nnverrichteter Dinge nach
Brüssel zurückkehren Heute wollen der belgische Außenminister
Va udervelde und der Finanzminister F r a n q u i e bei Briand
und Poincarö dasselbe erreichen und eine gemeinsame Aktion ein -
leiten . Bisher hatte es sich wiederholt ereignet , daß die Franzosen
belgische Franken in großen Massen verkauften , um ihre eigene Va -
luta zu stützen . Das Umgekehrte geschah in Brüssel , wo man den
französischen Franken auf den Markt warf , wenn für den belgischen
Franken Gesahr bestand . Es sollte versucht werden eine Garantie
zu schaffen , daß die beiden Länder Hand in Hand gingen und ein -
ander nicht mehr bekämpften , wie sie das bisher getan hatten .
Italien will sich einer solchen Aktion , obwohl es auch diesmal
dazu aufgefordert wurde , um keinen Preis anschließen , wenngleich
der „ Matin " heute der römischen Regierung zu beweisen versucht ,
daß auch Italien eine verwundbare Währung habe . Man Wirt)
gespannt sein können , welches Ergebnis die Konserenz in Paris
heute haben wird und welche praktischen Resultate erzielt werden
können .

Ein Geschenk zur Frankensiiitznng .
F. H. Paris , 30. Juli . (Drahtmeldung unseres Verichterstattes .)

Man erinnert sich , daß zur Zeit des französischen Ministeriums Wal -
deck -Rousseau Kaiser Wilhelm eine Zusammenkunft -mit dem fran -
Mischen Senator Gaston Menier , dem bekannten CMoladenfabri -
kanten , gelegentlich einer Kreuzerfahrt hatte . Der Name Menier ,
der seit einiger Zeit in Vergessenheit geraten war , wird jetzt wieder
genannt . Schon seit einigen Monaten wurde davon gesprochen , daß
er die ihm gehörige Insel Anticosti im St . Laurent -Golf ver-
kaufen wolle . Wie dem „Newyort Herald " aus Toronto gemeldet
wird , wurde der Verkauf nunmehr zum Preise von 12 Millionen
Dollars vollzogen . Menier will diesen Betrag der französischen Re -
gierung zur Stützung des Franken zur Verfügung ! stellen .
Die Insel hat einen Flächeninhalt von 3120 Hektar und gehört zur
Provinz Quebec . Das Jnselgebiet hat reichlich Jagd - und Fische-
reigelegenheit . Der Fluß ist besonders reich an Lachs . Besonders
schätzenswert sind auch die Wälder . Menier ließ auf der Insel
zahlreiche Sägewerke errichten , vor allem auch Papierfabriken . Die
Insel wurde nun auch von drei Papierfabrikanten gekauft .

Bulgarisch-serbischer Grenzzwischenfall .
G . Belgrad , 30. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) Ein Gefecht zwi -

fchen einer bulgarischen Komitatschibande mit einer Gendarmerie -
Patrouille bei Krivapalenka dauerte die ganze Nacht vom 28 . auf
den 29 . Juli . Beim Morgengrauen wurden 2 Züge Infanterie zur
Verstärkung der Gendarmerie herangeholt . Trotzdem gelang es der
zahlenmäßig weit stärkeren Bande , die Gendarmerie zu durchbrechen
und sich auf bulgarisches Gebiet zurückzuschlagen , wobei sie ihre Ver -
wundeten und Toten mit sich nahm . Auf jugoslavischer Seite sind
drei Tote zn beklagen .

König Boris in Genf .
TU . Genf , 3V . Juli . König Boris von Bulgarien , der bekannt -

lich incognito die Schweiz bereist , hat gestern nachmittag das Völker -
bnndsfekretariat besichtigt .

Propagandareise englischer Bergarbeiter
nach Amerika .

TU . London , 30 . Juli . In der gestrigen Sitzung der Bergarbeiter -
exekuitve wurde beschlossen, eine sechsköpsige Delegation nach Amerika
zu senden , um über die Lage im englischen Bergbau zu berichten und
Unterstütznngsgeldcr zu sammeln . Die Delegation wird schon am
Samstag abreisen .

möchte die Eier bringen -" — „Aber die sind ja unverschämt klein ! "
— Tut mir leid , die Hühner in unferm Amt haben beschlossen, zu
diesem Richtpreis keine größeren zu legen ! " —

In der Hauptstraße von Aberdeen war ein Omnibus umge -
stürzt . Wimmernd lagen einige Verletzte am Boden und warteten
auf ärztliche Hilfe - Sandy trat zu einem der Jammernden : „ Ist der
Vertreter der Unfallversicherung schon hiergewesen ? " — „ Noch nicht . "
— „ Dann gestatten Sie wohl , daß ich mich etwas neben Sie lege .

" —

Thomas batte eben die Zimmer frisch tapeziert und fragte einen
Freund um feilt Urteil . — „ Sehr hübsch ! Aber warum hast du denn
t»' e Tapeten nicht angeklebt , sondern angenagelt ? " — „Ja , denkst
du denn , ich will mein Leben lang in dieser Wohnung bleiben ? " —

Herr Macphersou empfing zu Weihnachten von einem auswar -
tigen Freunde , einem Brauer , ein Fäßchen Bier als Geschenk. Einige
Wochen später fragte er brieflich , was er vergütet bekäme , falls er
das leere Faß zurückschickte. —

Johnny durchsuchte mit unglücklicher Miene seine Taschen . Ein
teilnehmonder Freund fragte nach der Ursache seines Kummers .
„ Ich kann einen Schilling nicht wiederfinden , und ich babe schon alle
Taschen außer einer nachgesehen . " — „ Ich bin zu ängstlich , wenn er
auch darin nicht wäre , das wäre mein Tod .

" —
Die Idee der Zeitlupenaufnahmen kam dem Erfinder zum ersten

Male , als er einen Aberdonier bezahlen sah . —
An einigen Tagen im Jahre herrscht auf den Aberdeen ' fchen

Straßen lebensgefährliches Gedränge , wenn nämlich für irgend einen
wohltätigen Zweck Hauskollekten veranstaltet werden —

Ein Metzger empfing diesen Zettel : „ Senden Sie bitte heute das
Abfallfleisch nicht , die Katze hat eine Maus gefangen ." —

Der Wahlkandidat war im Zweifel , ob die Akustik des Saales ,
im dem er reden wollte , zufriedenstellend wäre . Deshalb nahm er
sich Sandy mit , stellte ihn in eine entfernte Ecke , sich selbst auf das
Podium und flüsterte : „ Ich habe 2 Schilling für Sie . können Sie
das verstehen ? " — „ Sagen Sie 5 , dann verstehe ich Sie noch
besser ! " —

Ein Schotte hatte dem Alkohol reichlich zugesprochen , und da
dies gegen feine Gewohnheit war , wurde er äußerst munter . In
der Straßenbahn belästigte er eine englische Miß , indem er sie
dauernd angrinste - Um ihn los zu werden , fragte sie schließlich :
„ Wissen Sie , was ich täte , wenn Sie mm Mann wären ?" — „ Nee ,
Fräulein ! " — „Ich gäbe Ihnen Gift ! " — „ Und wissen Sic , was ich
täte , wenn Sie meine Frau wären ? " — „ Nein !" — „ Ich würde es
nehmen !" —

Den amerikanischen Besuchern , die in ihren Autos das schöne
Land durchrasen , sind die Schotten zumeist wenig gewogen , weil
jene meistens sehr großsprecherisch tun . — „ Mese Pfütze sollten wir
eigentlich in Newyork haben ! " bemerkte eines Tages ein Aankee an -
gesichts eines herrlichen Gebirgssees . — „ Nichts leichter als das " ,
erwiderte ein anwesender Schott , „ dazu braucht 's nur einige Meilen
Rohr , Sie können am andern Ende saugen , und wenn Si « dabei den
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Schwerer Eisenbahnnnsall in Frankreich.
Ein Postzug entgleist . — 4 Tote und 4 Verletzte.

T .U . Paris , 3». Juli . Heute vormittag entgleiste in voller
Fahrt in der Nähe des Bahnhofes Noify le See ein Postzug . Die
Lokomotive , sowie acht Waggons sprangen aus den Schienen und
ftiizten um. Nach den bisherigen Feststellungen hat es dabei vier
Tote und vier VeHetzte gegeben . Der Berkehr auf der
Linie ist sofort gesperrt worden . Die Ursache des Unglücks ist bisher
noch unbekannt . Der Minister für öffentliche Arbeiten Tardieu ,
sowie der Direktor der Osteifenbahngesellschaft haben sich sofort an
die Stelle des Unglückes begeben.

Der Kamps im Schlachthaus.
Zusammenstöße zwischen belgischen, holländischen und deutschen Bieh -

einkaufet «.
Y Brüssel , 30 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

In dem belgischen Schlachthaus von Cureghem , von dem aus das
Vieh für Brüssel geliefert wird , kam es gestern zu schweren Zu -
fammenstößen zwischen belgischen , holländischen
und deutschen Vieheinkäufern . Die Belgier beschwerten
sich darüber , daß zu große Mengen Pieh nach Deutschland und Hol -
land abgehen würden , wodurch die Preise , insbesondere für Kälber ,
außerordentlich stark in die Höhe gingen . Der Deutsche Gottschalk
wurde im Verlaufe des Zusammenstoßes verwundet , ebenso ein
Holländer . Die belgischen Schlächter sind fest entschlossen, die Abfahrt
der Waggons zu verhindern .

Die geprügelte Prüfungskommission .
d . Rom , 29 . Juli . In Sassarie (Sardinien ) wurde gestern

abend das Prüfungsergebnis des dortigen Lyzeums bekannt . Von
73 Schülern waren nur drei durchgekommen , darunter keine ein -
zige Schülerin . Die Schülerinnen haben darauf gemeinsam mit dcn
Studenten während des Abendkorsos die Mitglieder der Prüfungs¬
kommission umringt , beschimpft und geohrfeigt und wurden erst
durch die Polizei vertrieben .

Aufklärung eines politischen Wördes ?
— Frankfurt a . M ., 30. Juli . Die Frankfurter Polizei hat vor

einigen Tagen den Chauffeur Ernst Schwing festgenommen , der
im Verdachte steht , im Jahre 1922 in Bad Nauheim einen Oberleut -
uant a . D . Wagner ermordet zu haben . Wagner wurde seinerzeit
von unbekannten Tätern überfallen und in einen Teich geworfen ,
konnte aber noch gerettet werden . Nach seiner Entlassung aus dem
Krankenhaus ist Wagner spurlos verschwunden . Man nimmt an ,
daß er von Schwing , der einer rechtsradikalen Organisation ange -
hört haben soll, aus politischen Gründen getötet wurdc , Auch an
dem bis jetzt noch unaufgeklärten Tode des Marineoffiziers Tacken¬
berg , der seinerzeit auf dem Bahnkörper zwischen Bad Nauheim und
Butzbach tot aufgefunden wurde , soll Schwing beteiligt fein - Ur -
sprünglich glaube die Staatsanwaltschaft , daß Tackenburg aus dem
Zuge gefallen sei , Die Untersuchung geht weiter zwecks Aufklä-
rung , ob ein Unfall oder ein Verbrechen vorliegt -

Ausgehobene Fatfchmiinzerwerkskätte.
Frankfurt a . M ., 30 . Juli . In einem Hause der Spohrstraße

wurde eine Falfchmünzerwerkstätte , in der falsche ö -Rentenmarkfcheine
vom I . Nov . 1923 und vom 2 . Jan . 1926 hergestellt wurden , ausge¬
hoben . Halbfertige Scheine , Platten usw . sind beschlagnahmt wor -
den . In Kreuznach wurde bei Verbreitung von Falschscheinen der
26jährige Kaufmann Gustav Kannstein aus Neumark festgenommen .
Zwei Mittäter gingen flüchtig , einer von ihnen ist der 27jährige
Kaufmann Hans Niedick aus Charlottenburg . Augenscheinlich han -
delt es sich hier um eine ganze Bande.

Tragischer Ausgang einer Kochzeitsfeier .
TU . Linz a . Rh ., Z0. Juli . Im benachbarten Dattenberg nahm

eine goldene Hochyeitsfeier einen traurigen Ausgang . Beim Ab -
brennen von Feuerwerk flog eine Rakete quer über den Marktplatz
in das Fenster des Festhauses und tötete das Enkelkind der alten
Leute . Zwei andere Personen trugen Brandwunden davon . Der
Feuerwehrmann , der die Rakete abbrannte , sowie seine daneben-
stehende Ehefrau erlitten einen Nervenzusammenbruch . Der Mann
konnte nur mit Mühe davon abgehalten werden , sich das Leben zu
nehmen .
Ivo Todesopfer der Ueberfchwemmungskalastrophe

in Korea .
(Eigener Kadeldienst der „Badische» Presse" . )

J .N .S . Tekio , 30. Juli . Bei der großen Ue-berschwemmungs -
kataitro -phe in Korea ertranken nach bisheriger Schätzung etwa
100 Personen . 81 Leichen wurden bisher geborgen . 126 Personen
werden noch immer vermißt . Ueber 2000 Häuser wurden schwer
beschädigt oder völlig zerstört . Der Schaden beläuft sich bis jetzt auf
mshrere Millionen Pen .

Mund so voll nehmen , wie hier , dann haben Sie das Ding im
Handumdrehen drüben ! " —

Ein Engländer und ein Schotte stritten sich, wessen Heimatland
den größten Anteil am Weltkrieg genommen habe - — „ Darüber
kann 's nur eine Meinung geben "

, sagte der Engländer , „denn die
Tatsache steht fest , daß auf fünf gefallene Engländer nur ein einiger
Schotte kommt . " — „ Gewiß , es ist das gleiche Verhältnis wie
Bannockburn . " — ( Dort wurde der englische König Eduard II . im
Jahre 1314 von den Schotten entscheidend geschlagen . ) —

Sammlung Kösel . Die vorliegende Sammlung (Verlag Josef
Kösel u . Friedrich Pustet , München Preis 2 bis 2,50 Mark pro Band
in Pappe ) kann sich ohne Scheu den ähnlichen Veranstaltungen ande -
rer Verlage gleichberechtigt zur Seite stellen . Sie ist bis jetzt auf
über 100 Bändchen angewachsen und mit Erfolg bestrebt , in alle
Gebiete des Wissens mit Einschluß der Mathematik , Natur - und
Technischen Wissenschaften in gemeinverständlicher Form auf durch-
aus wissenschaftlicher Grundlage einzuführen . — In 5 . Auflage liegt
Grabmanns Werkchen : „Thomas von Aquin " vor . Der
große Philosoph des Mittelalters hat in den letzten Jahrzehnten auch
in außerkirchlichen Kreisen eine Auferstehung erlebt . Grabmann
als einer der besten Kenner der Scholastik bietet in dem Bündchen
die Quintessenz feiner umfangreichen Forschungen über Thomas von
Aquin . Die Literatur über den scholastischen Philosophen ist im
allgemeinen nicht leicht zugänglich . Grabmanns Schrift M die
einzige , die zur ersten Einführung empfohlen werden kann . —
SB. Poertner bietet in seiner reich illustrierten „ Geschichte
Aegyptens in Charakterbildern " einen kurzen und
eindrucksvollen Ueberblick über die Entwicklung des alten Landes am
Nil . Der Verfasser hat Jahrzehnte hindurch sich mit ägyptischen
Studien besaßt und dreimal das Land der Pyramiden zu For -
fchungszwecken bereist . — Zur Unterhaltung , Genuß und obendrein
zum Kennen - und Verstehenlernen unseres eigenen Volkscharakters
wird man gern zu den von Josef Weigert ausgewählten und
herausgegebenen „Deutschen V o l k s s ch w ä n k e n des sech -
zehnten Jahrhunderts " greifen . Köstlicher Humor wird aus den
Schriften eines Pauli , Wickram , Martin Montanus wieder ans
Licht gefördert und bequem und geschmackvoll einem weiteren Kreis
zugänglich gemacht . — Professor A Kistner (Karlsruhe )
gibt in den beiden Bändchen „Deutsche M e i st e r der Natur -
Wissenschaft und Technik " abgerundete Skizzen über Leben
und Wirken der großen deutschen Männer auf naturwissenschaftlichem
und technischem Gebiet . Das Werk ist mit sehr gut gelungenen Bild -
beigaben aus dem Ehrensaal des Deutschen Museums zu München
ausgestattet . Der Fachmann wird ' gern eine Stünde der Erholung
dem trefflichen Werkchcn widmen , noch mehr aber wendet sich die
Darstellung an den nicht fachmännisch Gebildeten . Er wird zweck-
mäßig mit der Lektüre über solche Männer beginnen , die auch im
allgemeinen Geistes ! ' de ?, eine h .>:vorrLzende Stellung einnehmen :
Leibniz und Goethe . Der Darstellung des naturwissenschaftlichen
Lebenswerks des letzteren sind allein zwanzig Seiten ge -
widmet . K, B,
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Krokodil -,»Angeln " am Pangani .
Abenteuer einer Film -Expedition .

Von
Heinz Boese .

Genau so — wie der Freund gesunder Nerven in der Heimat
>m Flußufer seine Angelrute mit dem Widerhaken , dem geVier -
teilten Regenwurm als Köder ins sanft plätschernde Wasser wirft ,— angelten wir am wilden Krokodil -Pangani statt Hechte — Meter -
lange Wasscrhyäuen !

Rur , daß wir statt der schlanken Gerte — ein festes Seil und
für den zarten Widerhaken einen stählernen Anker mit scharf ge¬
zacktem Widerriß und an Stelle des gevierteilten Regenwurms gute
l5rei Pfund stinkende Flußpferdhaut befestigten .

Gleich geschickten Lassowcrfern Wild .vests produzierten wir uns
— Anker , Köder und Seil mit starkem Schwung in die Mitte des
Pangani zu werfen .

Für die filmische Ausnutzung bereitete uns dieser Sport zu-
nächst allerdings eine böse Enttäuschung . Bekanntlich „schlafen " die
trägen Panzerechsen , diese widerlichen Ueberbleibsel einer prähistori -
schcn Zeit , am Tage , um erst mit dem Schwinden der Sonne auf
Raub zu „gehen " . So mußte ich Stunde um Stunde am Tage
tatenlos vor der Kamera hocken und vergebens warten . Als ich
mal wieder so saß , brachte mich ein altes Krokodil , das sich an
einem ins Wasser herabhängenden Zweig festgebissen hatte , um
ungestört durch die starke Strömung ruhen zu können — und das
durch nichts zu bewegen war , auf den appetitlichsten Köder zu rea -
gieren , fast zur Verzweiflung . Nicht einmal abschießen durste ich
das Ekel — um nicht Unruhe zu erzeugen .

Als Scheinköder hatten wir am Ufer eine junge Ziege ange -
bunden , um eine effektvolle Filmaufnahme zu erzwingen . Wir
wollten die Krokodile berauslocken , und in dem Moment , wo das
gierig herankrauchende Untier mit geöffnetem Rachen auf das Zick-
lein eindrang — gedachten wir es beim Kurbeln durch einen gut
gezielten Schuß zu töten . Sicher — eine Sensation . . .

Nichts geschah ! Das Zicklein fand es höchst langweilig , stunden -
lang am einsamen Ufer angebunden zu verharren — und begann
bald zum Protest zu meckern. Auch das half nichts . Kein Krokodil
erschien .

So ging es uns tagelang . . . Bis wir beim zaghasten Probe -
Wurf heraushatten , daß diesen Raubgeistern des Pangani unser
Anter mit dem „ duftenden " Braten in den Nachmittagsstunden
äußerst willkommen war ! Ein Run der Krokodile aus den stinken-
den Köder brachte um diese Zeit stets Hochbetrieb . So kam Systemin unser Tun . Mittags wurde geruht — und dann heidi — Kroko-
dile geangelt I

Zeitweilig umlagerten die Biester unser Ufer in weitem Um -
kreise . So planten wir allerlei Sensationen für den Film . Vor allem
wollten wir filmen , wie Pienaar ein ans Ufer gezogenes Krokodil
»nit einem Masaispeer erlegte .

Gut gedacht — aber wie ausführen ? Jeder Masai liebt seinen
Speer . Viele ererben ihn von Generationen .

Es kostete viel Mühe und viel Geld , bis wir endlich einen
jSpeer ergatterten . So konnten wir starten .

Vier Uhr nachmittags . . .
Ort der Handlung : Das idyllisch umsäumte User des Pangani .

Eine kleine Gasse wurde geschlagen , um auf S Meter Entfernung
der Kamera und mir Raum zur Arbeit zu gewähren . Denn ich
prußte ja alle Aufnahmen allein tätigen .

Requisi '»?n : Ein 30 Meter langes Seil — der Stahlanke ? —
stinkendes Flußpserdfleisch — zehn Boys , die das Seil ans User
Ku ziehen hatten und der Masaispeer . Das Spiel begann . Kaum
klatschte der beschwerte Anker ins Wasser und versank , als es nur
wenige Minuten währte , bis es am Seile zuckte . Ein „ Fischlein " ,
*n Gestalt eines drei bis vier Meter langen Burschen hatte ge -
schnappt .

. Ziehen !"
»Go onl "

„ Vuta ! "
Deutsch , Englisch —.Kisuaheli — alles in Erregung durcheinan -

der . Die Boys zogen die Last durchs Wasser : Am Seil — den
Anker im Schlund — das eklige Raubtier .

Alles fiebert vor Erwartung . Pienaar hebt den schweren Speer .Die Boys brüllen in diebischer Freude , einen ihrer Todfeinde zu
sangen . Denn wir haben es erlebt , daß Panzerechsen am Ufer
waschende Eingeborene durch heimtückisches Herangleiten mit dem
kräftigen Schwanz schlugen und die ins Wasser Stürzenden sofortin die Tiefe zogen . Dann schleppte das Raubtier den Leichnam in
Mangroven oder Schlamm und ließ ihn dort „gar " werden durch
Fäulnis , um ihn später erst zu verspeisen .

Denn Krokodile sind Aasfresser , die sich sogar nicht scheuen,
ihresgleichen zu vertilgen . . .

Als nun du große Körper sich dem User näherte — stemmte sich
der Koloß plötzlich mit den Vordergliedern gegen die steile User -
wand — und riß sich los ! Mit zerfetztem Schlund verschwand er in
den Fluten , um — siech geworden — später vom eigenen Bruder ge-
fressen zu werden . So ging es mit einer ganzen Reihe . Kaum
hatten wir sie am User — zum „ Greifen " nahe — schwapp riß die
Kraft ihrer Todesangst den Anker heraus .

Unsere Wut darüber wuchs von Stunde zu Stunde - Denn das
Licht begann zu ermatten . Endlich gelang es , ein Ungeheuer ans
Land zu schaffen , zu filmen und sofort zu töten .

Noch aber blieb uns die Sensation : Das Speeren eines Kroko -
dils am Ufer .

Wieder flog Anker und Köder in die Strömung . Keine zehn
Minuten — da hat eines geschnappt . Wieder ziehen die Boys —
langsam — Ruck für Ruck ! Es kommt näher . Schon sehen wir die
Gestalt . Ein riesieges ausgewachsenes Exemplar .

Pienaar zückt den Speer — jetzt ist es an der Böschung . Wohl
ist die Sonne im Untertauchen , aber ich riskiere es : Die Kurbel
rasselt . Da — der Oberkörper liegt auf dem Ufer — saust der Speer
vehement durch den Panzer und Rücken ! Ein Aufbäumen — ein
Ruck — und der Anker läßt nach,das Tier schlägt zurück ins Wasser
und taucht unter — den Speer des Masai , den er von Vorfahren
ererbte — im Rücken ! Der reißende Fluß trägt beide fort . Weit -
bin sehen wir noch den Speer pendeln . Ein Aufschrei des Masai
läßt uns die Tragik des Verlustes erkennen . Es hatte Mühe ge -
kostet, den Masai mit Geld zu beruhigen . —

So endete unser Krokodilsang am Pangani . . .

Die Uebervölk«
Play für 10 Milliarden Menschen .

Das kommende Uebergewicht der weihen Rasse .
Von

Dp . Hans Maier - Leipzig
Die großen Veränderungen , die seit dem Weltkrieg in der Be¬

völkerungsbewegung der Erde vor sich gegangen sind, haben ein stels
wachsendes Interesse für die Fragen nach den künftigen Lebens - und
Entwicklungsmöglichkeiten der gesamten Menschheit hervorgerufen .
Zwei Hauptgefahren sind es , die der heutigen Menschheit drohen
und die beide in biologischer Richtung liegen : Entartung und Ueber -
völkerung . Professor Eaft von der Harvard -Universität in Cambridge ,
einer der führenden Forscher auf dem Gebiete der Genetik , hat
neuerdings grundlegende Untersuchungen darüber angestellt . An
Hand von genauen Statistiken zeigt er , daß heute schon weite Gebiete
der Erde an Uebervölkerung leiden und daß die noch vorhandenen
Reserven dünner besiedelter Länder rasch ihrer Auffüllung entgegen -
gehen . So wird z . B . errechnet , daß Japan nur 4g Millionen
seiner KV Millionen starken Bevölkerung , die sich jährlich um
% Millionen vermehrt , selbst ernähren kann . Die Vereinigten
Staaten , deren heutige Volkszahl 108 Millionen beträgt , könnte
bei dem gegenwärtigen Stande der Bewirtschaftung IKK Millionen
Menschen ernähren und auch bei zu erwartender Verbesserung der
landwirtschaftlichen Methoden jedenfalls nicht viel mehr als 200
Millionen . Größere Refervegebiete stellen Argentinien und
Kanada dar , die heute je etwa g Millionen Einwohner haben ,
und wovon elfteres 140 Millionen , letzteres 60 Millionen aufnehmen
und ernähren könnte . Nach Penck sollte Brasilien allein 1200
Millionen ernähren können , Kanada und Südafrika je KO
Millionen , und Australien 450 Millionen . Dagegen könnte das
schon sehr stark bevölkerte China , dessen Einwohnerzahl nach aller -
jüngsten Schätzungen auf Grund von Statistiken der Postämter etwa
430 Millionen beträgt , kaum mehr Menschen ernähren , als es schon
beherbergt . Bei äußerster Einschränkung aller Lebensbedürfnisse
würde nach East die Maximalzahl der Erdbewohner 5200 Millionen
betragen , also etwa das Dreifache der heutigen Zahl . Von führenden
Geographen , wie Penck u . a ., die sich gleichfalls eingehend mit dem
Problem beschäftigt haben , wird dagegen eine höhere Maximalzahl
angenommen ; sie errechnen , daß die Erde bis zu 10000
Millionen Menschen ernähren könne , indem sie eine

Das Vergunglück im Großglockner-Gebiel .
Der Bericht einer Teilnehmerin .

Ueber das schreckliche Bergunglück im Großglocknergebiet , bei
welchem Gerichtsassessor Hans Fischer aus Bautzen mit zwei Wienern
und einem Bergführer den Erfrierungstod fanden , und Frl .
Elfriede Lucker aus Dresden u . Konr . Claus aus Wolkenstein in Sachs,
nach ZOstündigem Schneesturm , der über sie hinwegbrauste , in schwer
erschöpftem Zustande geborgen werden konnten , teilt ein Wiener
Tourist , der zur Zeit der Auffindung der Leichen in der Nähe der
Unfallstelle geweilt hat , und mit Frl . Lucker gesprochen hat , folgen -
des mit :

Das Unglück ereignete sich in 3K00 Meter Höhe zwischen Bratschen -
köpf und Wiesbachhorn im Glocknergebiet am vergangenen Freitag
vormittag . Der Schneesturm überraschte die Gesellschaft auf offenem
Gletscherselde , ohne daß sie bei dem furchtbaren Unwetter und der
einbrechenden Dunkelheit irgendwo hätten Schutz suchen können . Dicht
aneinaudergedrängt harrten die 6 aus . Der erste , der starb , war der
Führer . Als der Samstag morgen graute , starben die beiden
Wiener , am vormittag , als endlich Sonnenschein durchbrach und klare
Luft sich einstellte , in der 30. Stunde der entsetzlichsten Einsamkeit
ihres Lebens , verlor Frl . Lucker ihren Bräutigam . Dr . Hans Fischer
aus Bautzen . Sie wollte neben ihm kauern , ihm die offenen Augen
zudrücken , doch gelang es ihr nicht ' er lag tot mit offenen Augen da ,
als der Sonnenschein Erlösung brachte . Frl . Lucker selbst hatte sich
in den Schnee eingegraben und glaubt diesem Umstand ihre Rettung
zu verdanken . Aus das furchtbarste durch den Tod ihres Bräutigams
und der anderen Begleiter erschüttert , brach sie mit Herrn Claus auf ,
um Rettung zu suchen. Ties erschöpft und halb erstarrt ,
konnten sie sich bis zum Kaindlgrat schleppen , wo Herr Claus so lange
um Hilfe rief , bis Touristen ihn hörten und ihn sowie Frl . Lucker in
die Schweigerhütte der Münchener Sektion des Deutsch - Oesterreichi -
schen Alpenvereins brachten . Dort lag sie stundenlang zu Bett , ehe
sie überhaupt ein Wort hervorbringen konnte . Mittlerweile waren
die Gendarmerie und die alpine Rettungsstelle verständigt worden .
Man fand die vier Leichen der erfrorenen Touristen auf dem Schnee -
feld , von wo sie Montag nach Kaprun geschafft werden konnten . Wäh -
rend des Unwetters ist noch ein anderer Tourist und zwar ein Sol -
dat des Bundesheeres an einer anderen Stelle im Gebiet des Wies -
bachhorn infolge Ermattung und Kälte ums Leben gekommen .

Insektenbekämpfung durch Einfuhr von Wachteln .
Die amerikanischen Truppen , die sich während des Krieges

in Bordeaux und dem ganzen südwestlichen Frankreich breit
machten , ließen den französischen Landwirten als Andenken den
gcfürchteten Colorado -Käfer zurück, der sich inzwischen van Jahr
zu Jahr beängstigend vermehrt hat . Zugleich ist in Südwest -
Frankreich eine schädliche RüsseMserart aufgetreten , die früher
fast nur in den Tokayer Weinbergen bekannt war . Die hem¬
mungslose Vermehrung dieser Insekten . die in den Kartoffel -
fetdern und Weinbergen die größten Verwüstungen anrichteten ,
wurde endlich , der Zeitschrift „La Nature " zufolge , dem Um -
stand zugeschrieben , daß die nach dem Kriege rücksichtslos aus -
geübte Jagd in der Südwestecke Frankreichs zur völligen Aus -
rvttung der Rebhühner geführt hat . Man kam auf den Ge-
danken , als Ersatz für die vernichteten Rebhühner Wachteln ein -
zuführen . Zunächst wurden insgesamt 950 Wachteln ausgesetzt ,
vornehmlich in der Umgebung von Bordeaux . Das Resultat läßt
sich noch nicht übersehen . Einige Wachteln wurden in großen

rung der Erde.
wesentlich bessere Verwertung der Nahrungsmittel durch Vervoll¬
kommnung der Technik für möglich halten . Uebereinftimmend wird
ebenfalls eine verhältnismäßig bald zu erreichende bestimmte Höchst -
zahl genannt . Nach Penck würde bei einem Weitergang der Bevöl -
kerungszunahme wie in den letzten SO Jahren in 300 Jahren eine
Gesamtbevölkerung von 8 Milliarden die Erde bewohnen . Bei An -
nähme der Berechnungen von East wäre die Höchstzahl unter Zu -
grundelegung der gegenwärtigen Bevölkerungsbewegung und selbst
bei Annahme weiteren Geburtenrückgangs sogar schon in wenig über
100 Jahren erreicht .

Sehr verschieden sind die Ansichten über die Vermehrung
der einzelnen Rassen . Bisher vertraten die meisten Forscher
den Standpunkt , daß die Farbigen sich weit stärker vermehrten , als die
Weißen , und hier besonders die gelbe Rasse , deren starker Expansions -
drang in ganz Asien feit dem Weltkrieg so starke politische und soziale
Veränderungen verursacht hat . Demgegenüber kommt East zu einem
ganz anderen Ergebnis , indem er bei seinen statistischen Untersuchun¬
gen für die Weißen eine jährliche Zunahme von 13 "'<» bei den
Farbigen von nur 0'M findet . Er glaubt deshalb , daß in weniger
als 100 Jahren die Weißen , die gegenwärtig mit etwa 550 Millionen
kaum em Drittel der Gesamtbevölkerung der Erde ausmachen , die
Mehrzahl bilden werden .

Meist wird bei derartigen Untersuchungen die Verschiebung der
Rassenelemente innerhalb der größeren Rassengruppen zu wenig
berücksichtigt. Die weiße Rasse besitzt z . B . in Europa schon sehr starke
mongoloide Einschläge , und die charakteristischen Rasseneigentümlich -
keiten der weißen Rasse gehen durch Vermischung mehr und mehr
verloren . Gleichzeitig befinden sich die Kulturvölker weißer Rasse
bezüglich der Rassentüchtigkeit auf absteigender Lmie . Die für die
Kultur entscheidenden wirklich hohen Begabungen , die „Genies "

, sind
sehr selten geworden . Die Eegenauslese , das Zurückbleiben der höher
gearteten Menschen in der Fortpflanzung und das Überhandnehmen
der tiefer stehenden ist die entscheidende Ursache des Niedergangs .
Die Gefahr der Erschöpfung der höheren Erbmasse ist daher viel
schlimmer als die Gefahr der Erschöpfung der Nahrungsreserve durch
Uebervölkerung . Von den großen Aufgaben , die unserer und der
nächsten Generation gestellt sind : qualitative Hebung der mensch-
lichen Rasse durch Auslese und quantitative Anpassung an den ver -
fügbaren Lebensraum , ist daher die erste die zunächst wichtigere zu
nennen .

Käfigen gefangen gehalten , um ihre Nahrung kontrollieren zu
können . Hierbei wurde festge stellt , daß sie oft Insekten fraßen
und Getreidekörner aller Art liegen ließen und dnß sich bei den
Wachteln infolge der Vertilgung vergifteter Käfer keine Nach-
teile einstellten . Freilich sind Weinberge und Kartoffelfelder
nicht gerade die von Wachteln am meisten bevorzugten Aufent¬
haltsorte, ' sie gewöhnten sich jedoch leidlich an die nelic Um -
göbung und brüteten sogar in diesem Jahre . Immerhin sind
auch einige in verschiedenen Richtungen , besonders nach Nord -
asten zu , wi .'der verschwunden . Einer dieser mit Fußringi ' n ver -
sehenen Ausreißer wurde in Dänemark eingesungen . Ob sick» die
Tiere auf die Dauer an ihre neue Wohnstätte gewöhnen werden ,bleibt abzuwarten , ebenso , ob die Wachteln die ihnen gefetzte Auf -
gäbe erfüllen werde » , die französischen Landwirte von den Schäd¬
lingen zu befreien . >

Eine wunderbare Rettung auf hoher
Im Südatlantischen Ozean wurde bei einer Fahr » Fracht -

schiffe Castle ein Mann aus der hohe » See gerettet , der u>. Mitter¬
nacht von Bord gefallen war . obwohl fein Verschwinden erst nach
fast einer Stunde bemerkt wurde . Es ivar ein wahres Wunder , daßdas Schiff , als es seinen Weg zurückfuhr , genau wiede , an dieselbeStelle kam , an der der 35jährige Mann , ein Kohlentrimmer , mit
seinen letzten Kräften mit den Fluten rang und nur noch schwache
Hilferufe ausstoßen konnte . Das Schiff hatte eine Fahrt von etwa
10 Knoten , es muß also fast 10 Meilen von der Stell « des Unfalls
fortgefahren sein . Es herrschte tiefe Dunkelheit und ziemlich schwerer
Wellengang . Das Schiff befand sich außerdem in einer äquatorialen
Strömung von etwa zwei Knoten Schnelligkeit , fodaß es auch da -
durch erschwert wurde , den Kurs zurückzufinden . De ? Verlust des
Mannes wurde 1 .10 Uhr nachts gemeldet , nachdem er eine Stunde
vorher zuletzt gesehen war . Eine Stunde später hatte man den Mann
wieder an Bord . Als er sich etwas erbalt hatte und vom Kapitän
gefragt wurde , erklärte er , daß er sich fchwindlich gefühlt hätte ,als er an den Kohlenbunkern arbeitete und deshalb an Deck geaan -
gen wäre , um frische Luft zu schöpfen und etwas Wasser zu trinken .
Als er nach dem Wasserhahn griff , wurde ihm schwarz vor Augen
und er verlor die Besinnung . Als er wieder zu sich kam , fand er
sich im Wasser und sah den Dampfer sich entfernen : et konnte aber
nicht laut genug schreien , um die Aufmerksamkeit zu erregen . Kaum
war er im Wasser , als ein kleiner , aber sehr wilder Fisch ihn am
Knöchel und am Oberschenkel biß . Die ganze Zeit über , die er
im Wasser war . wurde er auch von Seevöqeln angegriffen . dii> ibn
für einen toten Gegenstand bielten . Dabei hatte er die nrößte Mü ^ e .
sich über Wasser zu halten , da er seit seiner Knabenzelt nicht mehr
geschwommen hatte .

Humor des Auslandes .
Ungeschminkte Wahrheit .

Der kleine Karl war bei seiner geizigen Tante zu Besuch . ..Nun ,wie hat es Dir bei mir geschmeckt ? " fragte sie nach dem Mittag -
essen . * „ Na, " lautete die Antwort , „ manchmal isfs bei uns zu
Hause auch nicht besser , aber man bekommt mehr .

" fKieriki .)
Der Sonntagsjäger daheim .

Frau (zu ihrem Manne ) : „Willst Du morgen mittag Hasen -
braten haben ? " — Er : „Nur nicht ! Die Viecher ärgern mich auf
der Jagd schon mehr als genug .

" sGil Blas .)
Mißverstanden .

Herr sin der Apotheke ) : „Bitte , geben Sie mir etwas Wanzen -
pulver ." — „Für wieviel ? " — ,Za , gezählt habe ich die Biester
nicht .

" (II Motto per ridere .)

Von einzigartiger
Qualität !

;
"Mit einzigarti
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Kullusüebatle im
Präsident Dr . Baumgartner eröffnete am Freitag vormittag die

Sitzung des Landtages um 9,50 Uhr .
Die allgemeine Aussprache über den Voranschlag des M i n i st e-

riums des Kultus und Unterrichts wurde zunächst
durch den

Abg . Dr . Engler (Soz .) fortgesetzt , der erklärte , daß seine
Partei mit der Rolle , die der Abgeordnete Dr . Föhr dem Staate
zugedacht habe / nicht einverstanden >ein könne . Es seien Bestrebungen
vorhanden , die Kinder möglichst früh in die Schule zu bringen . Das
sei im Interesse der Kinder nicht zu fördern . Die Kinder sollten
mindestens 6 Jahre in die Volksschule gehen . Es sei dem Gedanken
näher zu treten , besonders in den großen Städten ein weiteres Schul ,
jähr anzugliedern . Auch die körperliche Ausbildung sollte mehr ge-
fördert werden , ebenso der Handwerksunterricht . Ein obligatorischer
fremdsprachlicher Unterricht an den Volksschulen sei nicht zu wünschen .
Um das Schulziel zu erreichen , sei genügende Ernährung der Kinder
notwendig . Das Äolksschullesebuch sei von einem Ober -
regierungsrat im Unterrichtsministerium revidiert worden , der ent -
gegen der allgemeinen Vorschrift erst in diesem Jahre abgebaut wor -
den sei. Die Kinder dürften nach diesem Buche nicht wissen , dag es
vor 1918 schwarz-rot -goldene Farben gegeben habe . Den Kindern
müsse ein wahrheitsgemäßer Geschichtsunterricht erteilt werden . Die
Forbildungsschulen hätten in den letzten Jahren eine erfreuliche
Entwickelung genommen . Nirgends fei eine gute Schulbildung not -
wendiger als für die Landwirtschaft . Die Gewerbeschulen hätten
ebenfalls in den letzten zwei Jahrzehnten Fortschritte gemacht . An
den Gewerbe - und Handelsschulen wurden nur noch akademisch ge-
bildete Lehrkräfte angestellt . Das Unterrichtsministerium müsse darauf
sehen , dag diese Lehrer auch pädagogisch geeignet seien . Die Han -
delsvorschulen würden von den Arbeitgebern gelobt . Er halte es
nicht für richtig , daß dadurch die Lehrlinge von der Handelsschule
befreit seien ; die Handelsvorschulen sollten beseitigt werden . In
Württemberg seien die Fachschulen über das ganze Land Verbreiter ,
womit man gute Erfahrungen gemacht habe . Man sollte in Baven
auch eine Textilfachschule errichten . Die Prüfung in der Ingenieur -
schule Mannheim sollte derjenigen des Staatstechnikums gleichge -
stellt werden . Die einzige Vorbedingung für den Besuch des Staats «
technikums sollte die mit gutem Erfolg bestandene Gesellenprüfung
sein . Man brauche in Baden sowohl die humanistische wie Real -
Mittelschule. Der deutsche Unterricht sollte auf den Mittelschulen
mehr gepflegt werden . In den Mittelschulen werde ein ganz bedenk -
licher Geist gepflegt , weil viele Schüler sich der schwarz- rot -goldenen
Farben schämen würden . Die sogenannte völkische Einstellung aus
den Mittelschulen übertrage sich dann auf die Hochschulen. Staat
und Gemeinden würden große Opfer aufbringen , um einem kleinen
Teil des Volkes eine höhere Bildung zu vermitteln . Für die Hoch-
schulen habe sich der Aufwand auf nahezu das Doppelte erhöht . In
Heidelberg seien manche Einrichtungen nicht mehr zeitgemäß . In
Freiburg tauche die Professorenfrage immer wieder auf . Die „Preis -
treiberei " mit Universitäten wie Berlin und Leipzig könne Baden
nicht mitmachen . Das Eingreifen des Ministeriums im Fall Degen
sei erfreulich . Für Ministerialrat Schwörer sei ein Nebengehalt vor -
gesehen , dem seine Fraktion zustimme , da er als Kurator ein Neben -
omt verwalte . Zu den Dotationen für kirchliche Gemeinschaften
werde sich die sozialdemokratische Fraktion der Stimme enthalten , ein
Teil aber den Forderungen für die altkatholische Kirche zustimmen .
Den Landessammlungen und den Forderungen für Theater und
Kunst werde zugestimmt . Seine Freunde würden dem Etat zu-
stimmen .

Abg . v . Mayer - Karlsruhe (Bürger !. Vgg .) ging zunächst auf
die historischen Reflexionen des Vorredners ein . Die frühere Ge -
schichtsoarstellung sei nicht einseitig gewesen . Seine Fraktion sei
nicht in der Lage , dem Gehalt des Ministers zuzustimmen , da der
Geist des Ministeriums des Innern auch im Kultusministerium
herrsche . In der Stellungnahme zum Jungdeutschen Orden sei diesem
Unrecht geschehen, während das Reichsbanner eine unverdiente Be »
rorzugung genieße . Auch die Frage , wie das Ministerium die neue
Lehrerbildung in die Wege eingeleitet habe , sei abwegig . Die Be -
fetzung der Pforzheimer Direktorstelle habe in den dortigen Kreisen
Unmut hervorgerufen . . Die Handhabung der konfessionellen und
politischen Parität sei zu beanstanden . Dem Minister des Unter -
richts gelänge es nicht , ein rechtes Verhältnis zum evangelischen Be -
volkerungeteil zu finden . Es sei Pflicht jeder Regierung , sich in die
innere Einstellung jeden Bevölkerungsteils einzufühlen . Es wäre
dadurch viel Gereiztheit vermieden worden . Der evangelische Be -
völkerungsteil habe immer eine loyale Stellung zum Staate einge -
nommen . Man dürfe über diesen Volksteil nicht hinweggehen . Der
Redner erklärte , daß er den christlichen Staat fordere , der nicht durch
eine Gesetzesformel festgelegt zu sein brauche . Der christliche Eharak -
ter müsse sich in den Gesetzen auswirken , wie dies in der Schul -
gesetzgebung der Fall sei. Der Staat habe größere Aufgaben , als
nur der Geldbeutel für gewisse Einrichtungen zu sein . Man dürfe
nicht gleich den Vorwurf des Kulturkampfes erheben , wenn der
Staat feine Rechte wahre . Man solle unter diese Dinge endlich einen
Strich machen . Bestreiten könne man nicht , daß im Deutschen Reiche
die Konfessionen in Frieden leben , besser als in jedem anderen
Staate . Der Redner verwahrte sich gegen den Vorwurf von demo -
lratischer Seite , daß die Deutschnationalen nicht für die S i m u l t a n-
schule seien . Den Positionen für die Beamten werde seine Fraktion
zustimmen . Im großen ganzen sei das Volksschullesebuch
eine gute und fleißige Arbeit . Sport und Spiel sollten auch in der
Schule gepflegt werden , aber zum Zwecke der Erziehung und des
Unterrichts Die Hochschulen solle man in ihren Eigenarten und
Freiheiten belassen . Es sei nicht wahr , daß die Hochschullehrer den
Geist des Hochmuts pflegen würden . Den Forderungen für den
Klinikneubäu in Freiburg fei zuzustimmen . Die Weltanschauungs -
Professuren würden von evangelischer Seite nicht allgemein gefordert .
Der Fall D " gen sei gestern zu einem „Fall Hoche" umgeformt worden .
Geh . Rat Hoche sei in erster Linie Forscher und Lehrer . Ein verblö -
deter Epileptiker brauche keinen Psychiater , sondern einen getreuen
Wärter . Die Untersuchung gegen Hoche sei von den Ministerien des
Innern und des Unterrichts geführt worden . Man solle zur akade -
mischen Jugend Vertrauen haben . Der plötzliche und tragische Todes -
fall des Generalmusikdirektors Wagner habe alle erschüttert . Es
fei noch größeres von ihm zu erwarten gewesen . Aus dieser Episove
müsse man aber die finanziellen Folgerungen ziehen . An dem Spiel -
plan , der Verpflichtung von Opernkräften und dem Einvernehmen
zwischen Leitung und ausübenden Kräften sei Kritik geübt worden .
Die Karlsruher Theaterfrage sei eine Landesfrage . Der
Staat müsse innerhalb der früheren Grenzen seinen Verpflichtungen
gegenüber dem Lnadestheater nachkommen . Zur Landeskunst -
f ch u l e führte der Redner aus . daß die Produktion an dem Maß -
stab des Bleibenden gemessen , vergänglich und ohne Wert sei . Es
wäre gut . wenn die Regierung einen gesunden Einfluß nach der
Richtung ausüben würde , dag die Kunst läutere und erhebe . Die
Künstlerschaft möge sich mehr einer Selbstkritik unterziehen und sich
rom Kunstproletariat fernhalten , dem die Vereinigung von Akademie
nnd Kunstgewerbeschule Vorschub leiste . Die Künstler hätten unter
dem Druck der finanziellen Verhältnisse zu leiden . Die Gemeinden
sollten die teutschen Künstler unterstützen und nicht ihr Geld für aus -
lundische Wandteppiche (Gobelins in Mannheim ) geben . Der Staat
müsse zu Wissenschaft , Kunst und Kultur das richtige Verhältnis
finden .

Minister des Kultus und Unterrichts Remniel « nahm zunächst
»ii den Ausführungen des Zentrumsredners Stellung . Der Entwurf
über die

Auseinandersetzung über das Kirchenvermögen
habe bereits dem Staatsministerium vorgelegen . Jrt Hinsicht auf die
Unmöglichkeit , den Entwurf jetzt noch ^ur Erledigung zu bringen ,
nnd da der Entwurf noch einmal habe überprüft werden müssen ,
werde er dem kommenden Landtag vorgelegt werden . Zur
Jubiläumsfeier des Badischen Lehrervereins und
der S i m u l t a n > ch u l e erklärte der Minister , daß des Gedenk -
toges durch schriftstellerische Arbeiten gedacht werde . Das Realien -
tuch sei in der Nacht zum 28. Juli verboten worden . Der geschicht -
liche Teil enthalte sachliche Unrichtigkeiten . Das Erzbischösl . Ordi¬
nariat habe erklärt , dag Teile des Buches für Katholiken verletzend

Vaöifchen Lanölag . >
seien . Der Minister verwies auf Striche im Realienbuch , die nicht
ohne politische Tendenz erfolgt sein könnten . Für die Schulen wür -
den überhaupt zu viele Bücher geschrieben . Die Herausgabe von
Unterrichtsbüchern ohne Kontrolle der Behörden würden immer zuKeilereien führen können .

Zur Berufung des Freiburger Professors Fischer nach Berlin
führte der Minister aus , daß Prof . bischer eim März vertraulich er -
klärt habe , daß die Kaiser - Wilhelm -Gesellschaft ihn für das Anthro -
pologijche Institut gewinnen wolle . Mitte Juni habe die Medi -
zinische Fakultät telephonisch mitgeteilt , daß der Fortgang Fischers
>in unersetzlicher Verlust sei . Das Ministerium habe die Ermäch -
tigung erteilt , Verhandlungen dahin zu führen , daß das Institut nach
Freiburg verlegt werde . Professor Hanack habe dann mitgeteilt , daßdas Institut in Dahlem gegründet werden müsse. Es seien weitere
Versuche unternommen worden , Prof . Fischer zu halten . Er habeaber mitgeteilt , daß gewichtige Gründe seinen Weggang nach Dahlem
bedingten . Das Institut werde wahrscheinlich vom Reiche mit einem
Kostenaufwand von 600 000 Jl gegründet . Baden hätte diesen Auf -
wand nicht aufbringen können , allenfalls den erforderlichen Betriebs -
zuschuß. In Freiburg sei behauptet worden , daß der Minister . Pros .
Fischer nicht das nötige Entgegenkommen erwiesen habe . Dieses Ge -
rächt sei von Prof . Fischer widerlegt worden , wie er auch weitere
Bemühungen als aussichtslos bezeichnet habe . Das Ministerium be-
dauere , Prof . Fischer zu verlieren und das Institut nicht nach Frei -
bürg zu bekommen . Im Unterrichtsministerium habe man sich schonMonate lang mit der Frage auseinandergesetzt , wie man der
Fluktuation in den mittleren Schulen begegnen und die Leistungenbeben könne . Ein großer Teil von Schülern und Schülerinnen werde
in die höheren Schulen ausgenommen ohne die nötigen Vor -
aussetzungen : gute Begabung und eiserner Fleiß . Diese seien dann
besonders in den unteren Klassen nur Ballast . Das habe auch An -
laß zu dein Erlaß gegeben , der die Ansprüche an die Schüler ver -
ichärfe. Den Schwestern vom Roten Kreuz würden nicht , wie Dr .
Föhr behauptet habe , 112 Jl , sondern nur 92 Jl bezahlt , die aber
an das Mutterhaus abgeführt würden .

Zum Fall Degen übergehend , erklärte der Minister , daßder Zustand der Obhut der Kranken in der Psychiatrischen Klinik
gebessert sei . Prof . Dr . Hoche habe internationalen Ruf und habein <der Hauptsache die Klinik so zu führen , um eine tüchtige Aerzte -
!chast zu erziehen . Der Fehler sei wohl daran gelegen , daß der
zweite Arzt nicht genügend Vollmachten gehabt habe . Die ausge -
dehnte Erörterung der Angelegenheit habe dem Ansehen des Insti¬tuts außerordentlich geschadet. Der Abgeordnete Dr . Mayer habeihm (dem Minister ) das Mißtrauen ausgesprochen . Soweit es poli -
tisch sei , habe er nichts dagegen ; soweit es aber sich nach der kon-
fessionellen Seite richte , müsse er dagegen protestieren . Er habe nie
notwendig gehabt , sich um das Vertrauen der katholischen Bevölke -
rung zu bemühen , habe aber auch keinen Anlaß gegeben , das Miß -
trauen des evangelischen Bevölkerungeteils zu erregen . Er bedauere ,daß eine rein politische Angelegenheit mit konfessionell -religiösen Ge-
dankengängen verquickt werde .

(Was der Minister über da » Dadische Landestheatersagte , finden unsere Leser auf Seite S . D . R .)
Abg . Oblirche , (D . Vpt .) bedauerte eingangs die scharfen Aus -

führungen des Dr . Föhrs zum Fall Degen . Seine Fraktion stehedem Minister objektiv gegenüber und anerkenne feine Arbeit . Dasändere nichts an der grundsätzlichen weltanschaulichen Haltung . Die
provisorische Verwaltung gehe jetzt schon seit November und sei aufsie Dauer nicht tragbar , da sie die physische Arbeitskraft eines Man -
ncs übersteige . Er halte es auch nicht für erwünscht , daß das weiteGebiet des Kultus und Unterrichts verwaltet werde . Der Ministerbeziehe ein Rebengehalt . Seine Fraktion habe dagegen Stellung ge»
nommen . Man habe nur eine Arbeitskraft , die man dem Staatewidmen könne . Man Hube dann ein Aufwendungsgeld von 400 Jl
vorgesehen , dem man zustimmen könne ; nach dem Etaatsvoranschlagseien aber nur 200 Jl monatliches Aufwendungsgeld zulässig . Zu dem
Nebengehalt des Hochschulreferenten von ISO Jl monatlich bemerkte
Oer Redner , daß es sich hier auch nur um ein Aufwandsgeld handle ,für das feine Fraktion stimme . Sie fei bereit , für die Anforderun -
gen des Ministeriums und für die Zuschüsse an die Kirchengemein -

, u stimmen . Wünschenswert sei, einmal die ganze finan -
zielle Verpflichtung des Staates abzulösen und der Kirche finanzielleSelbständigkeit zu geben . Seilte Partei anerkenne die hohe Bedeu -
tung der Kirche und die großen Verdienste der charitativen Tätigkeit .Weitgehende Freiheit sei den Kirchen zuzugestehen , so-weit sie nicht die Lebensinteressen des Staates berührten . Toleranzsei notwendig . Dies erfordere auch die zusätzliche Erhöhung zur Auf -
beslerung des Diensteinkommens deraltkatholischenPfarrermit 9000 Jl . Auch seine Partei bekenne sich zum christlichen Staat .Mit der Absicht, das Verhältnis zwischen Kirche und Staat
friedlich zu gestalten , sei man ebenfalls einverstanden . Diese Absicht' C

<1 " icht bei dem Abgeordneten För zu bemerken gewesen . Zum
. t^all Degen — Hoche " erklärte der Redner , daß man hierbei nichtmel von Toleranz gemerkt habe . Die Vorwürfe über „skandalöseZustände in der Psychiatrischen Klinik " in der Zentrums - und in der
sozialdemokratischen Presse seien unwahr . Die Disziplinaruntersuchunghabe ergeben , daß die Behauptungen Dr . Föhrs nicht bewiesen seien .In erster Linie sei Prof . Hoche Forscher und Dozent , habe aber seineKlinik pflichtgemäß verwaltet . Der Redner teilte dann den ärzt -lichen Befund über den körperlichen Zustand des Lehrers Degen mit .Die Aufbauschung der ganzen Geschichte komme daher , weil man einenMann habe treffen wollen , der politischer Gegner sei . Dr . Föhrhatte nicht ohne nähere Prüfung die schweren Anschuldigungen er -heben und sich dieses Falles annehmen dürfen . Einem Prozeß werdeder staat mit aller Ruhe entgegensehen können .

Das kleine Land Baden trage an den Lasten für die drei
Hochschulen schwer. Trotzdem müßten die ehrwürdigen Stättenund Universitäten aus wissenschaftlichem und wirtschaftlichem Jnter -
esse erhalten werden . Der K linikneubau in Freiburg sei
z» begrüßen . Wissenschaftliche Forschung vertrage keine Politisierung ,vier sei Anlaß zu ernstlicher Besorgnis gegeben .

Gegen den Grundsatz der Hellpachschen „Voraussetzungslosigkeitder Wissenschaft " gebe der Kampf des Zentrums . Es komme bei den
Fächern der Wissenschaft nur auf die wissenschaftliche Tüchtigkeit an .Der Ruf des Zentrums , daß das Zentrum benachteiligt gewesen sei,sei nicht l-nzuerkennen . Wenn man wegen des Bekenntnisses zumgeistigen Staate immer verdächtigt werde , dies um selbstischer Zweckewegen zu tun , so werde einem das schwer gemacht . Man habe kein
Verständnis dafür , daß bei Besetzung von Lehrstühlen . Direktor - oder
Lehrerstellen an höheren Schulen das konfessionelle Bekenntnis
ausschlaggebend sein soll.

Zu dem Verbot des Jungdeutschen Ordens für Schülererklärte der Redner , daß Politik in die Schule nicht hineingehöre unddie Schüler von Politik ferngehalten werden sollen . Dann müsse manaber auch die Zugehörigkeit zum Reichsbanner verbieten , da eseine durchaus politische Organis,tion sei . wie insbesondere seine Hal -
tung zur Frage der Fürstenabfindung bewiesen habe . Die Haltungdes Ministers sei in diesem Falle nicht konsequent . Von dem „christ-lichen Charakter " des Reichsbanners sei bei de»en Kampfcharakternichts zu merken . Der Geschichtsunterricht müsse durchaus
sachlich und historisch wahr sein . Wenn in Karlsruhe Studenten sich
geweigert haben , in einem mit den Reichsfarben geschmückten Saal
einen Kommers abzuhalten , so sei das nicht nur eine Torheit , son-
dern auch eine Geschmacklosigkeit. Die verfassungsmäßigen Farbendes Reiches müßten geachtet werden , wie auch die in der jetzigen Ver -
fassung verankerten Farben der Handelsflagge . Der Redner be-
dauerte . >aß es nicht möglich gewesen sei , das Anthropologische
R e i ch s > n st i t u t nach Freiburg zu bringen , und den Weggang
Professor Dr . Fischers zu verhindern . Jede Unterstützung der Stu -
deuten durch Mensa usw . sei zu fördern . Unbegabte Kinder sollten
nicht in die höheren Schulen . Es sei aber in den ersten drei Jahren
schwer, begabte von unbegabten Schülern zu unterscheiden . Vor einer
systematischen Anwendung der neuen Schulordnung sei zu warnen .
Die Ausführungen des Abg . Föhr hätten gezeigt , daß das Zentrum
sich nicht mit der Simultanschule abgefunden habe , sondern sie zu
beseitigen strebe . Es bedürfe aller Sorgfalt und Aufmerksamkeit der
Regierung , bei der Durchführung des Lehrerbildungsgesetzes die Si¬

multanschule zu erhaNen . Zum Schlüsse bemerkte de, Redner , dah
für das dadische Schulwesen keine Opfer zu groß seien, weshalh
seine Fraktion die Anforderungen bewilligen werde .

Abg . Dr . Föhr (Zentr .) erklärte , er müsse Unterstellung «« d»
Vorredners zum Falle Degen zurückweisen .

Abg . Obkircher (D . Vpt .) stellte fest, daß er sich nur an Tatsache «
gehalten habe .

Um 1,45 Uhr wurde die Sitzung auf nachmittags 4 Uhr vertagt .Aller Voraussicht nach wird sich an die heutige Nachmittagssitzungeine Abendsitzung anschließen , um den Kultusetat zu Ende zu be»
raten . 0

Nachrichten aus dem Lande.
= Ettlingen , 30 . Juli . (Stürmische Vürgerausschußfitzung .)

Bei der gestern fortgesetzten Beratung des städtischen Voranschlages
im Bürgeraussthuß gab es eine kleine Sensation . Zwischen den
Rednern der Sozialdemokratie und der Vereinigten Bürgerlichen
Parteien kam es zu schweren Auseinandersetzungen beim Kapitel
Wohlfahrtspflege , die einen derartigen Charakter an -
nahmen , daß die Mitglieder der Vereinigten Bürgerlichen Parteien
und der Bürgervereinigung demonstrativ den Saal ver -
ließen . Die Beratung wurde aber dennoch zu Ende geführt und
der Voranschlag nach einigen Abstrichen , die eine Umlageerhöhung
vermeiden lassen , einstimmig angenommen . Die Umlage beträgt
also wie bisher 47 Pfennig beim Grundvermögen und 64 Pfennig
beim Betriebsvermögen . Der Lichtstrompreis wurde van 38 auf 40
Pfennig hinaufgesetzt .

( !) Heidelberg , 30. Juli . (Der Lehrling als Lebemann .) Auf -
gegriffen wurden zwei Betrunken « , ein entlaufener zwölfjähriger
Seyüler und ein 16jährig «r Kaufmannslehrling , der seinem Arbeit -
geber in Schweinfurt nach Unterschlagung von 740 Mark am 8. Juli
entlaufen war . 364 Mark , die der Flüchtige noch hatte , wurden be-
schlagnahmt , außerdem verschiedene Gegenstände , die er sich von dem
Gelde angeschafft hatte .

— Marlen , 30. Juli . Die Hochwasserschäden sind in der hiesigen
Gesamtaemeinde mit etwa 125 660 RM . festgestellt worden .

= Freiburg , 29. Juli . (Der Viadukt über die Ravennaschlucht .)Mit den Arbeiten für den Bau des neuen Viadukts über die Ra -
nennaschlucht im Höllental ist nun begonnen worden . Die Kosten des
Baues , der \ Y> Jahre in Anspruch nehmen dürfte , belaufen sich aus
mehr als zwei Millionen Mark .

R . Aus dem Bezirk Ueberlingen , 29. Juli . (Schwarzbrenner .)
Nach einer Bekanntmachung des Hauptzollamtes Konstanz wurden
zwei Landwirte des Bezirks Ueberlingen zu schweren Strafen wegen
Schwarzbrennens verurteilt . Der eine auf Helgenhof zu 7400 Mark
und Tragung der Kosten , der andere in Harresheim am Gehlenberg
?u einer Gefängnisstrafe von 3 Wochen , einer Geldstrafe von 20 602
Mark und zur Einziehung von 748 Liter Weingeist samt Fässern .
Außerdem wurde auf Veröffentlichung des Urteils auf Kosten der
-verurteilten in den !! im Amtsgerichtsbezirk erscheinenden Zeitungenerkannt . Auch sind die ziemlich großen Kosten des Verfahrens zu
tragen .

Gerichtszeitun .
Mannheim , 80. Juli . Unterschlagungen in Höhe von 6950

Mark lieh sich ein 28 Jahre alter lediger Bankbeamter der Ba -
dischen Girozentrale innerhalb eines Jahres zuschulden kommen.
Als Revisionsbeamter genoß er das größte Vertrauen feiner Vor -
gesetzten. Der Angeklagte hat eine Reihe von Kassenanweisungen ,die mit der Unterschrift des Bankdirektors versehen waren , dadurch
gefälscht , daß er beispielsweise bei der Zahl 90 einfach eine Null
anhängte und sich an der Kasse die Summe von 900 Mark auszahlen
ließ . Das Gericht sprach eine Gefängnisstrafe von neun
Monaten , abzüglich vier Wochen Untersuchungshaft , aus .

Die studentischen Ausschreitungen .
st .» Freiburg , 30. Juli . Zehn Angehörige der hiesigen Studenten -

schaft waren angeklagt , sich an den von uns seinerzeit gemeldeten
Ausschreitungen vor dem hiesigen Bezirksamtsgebäude in der Nacht
zum 13 . Juni beteiligt zu haben . Die Verhandlung fand vorgesternvor dem Einzelrichter des Amtsgerichts statt . Von den zehn Ange »
klagten waren acht erschienen ; gegen die zwei andern , wovon der
eine erkrankt ist , wird später verhandelt werden . In jener Nacht —
es ging schon gegen 3 Uhr morgens — trieben angetrunkene Studen -
ten am Bertholdsbrunnen allerlei Unfug . Einer schlug mit dem Stock
in das Becken des Brunnens , so daß das Wasser hoch aufspritzte ;andere stellten sich aus die Straße und ahmten fpottend die Arm -
signale nach , die der dort aufgestellte Schutzmann den Kraftfahrern
zu geben hat . Begleitet war dieses Benehmen von Schreien und Ge»
lächter . Verschiedene Vorübergehende , die sich über das Treiben unddas lärmende Verhalten ärgerten , gaben ihrer Empörung und ihrMrwundern über die Geduld der verulkten Schutzleute Ausdruck , wo -
rauf von den Polizisten zwei Studenten zur Feststellung ihrer Per »
sonalien nach der Polizeiwache im Bezirksamtsgebäude abgeführtwurden . Ihnen folgten etwa 80 Studenten nach , die vor dem Poli -
zeigebäude einen Höllenspektakel vollführten . Es wurde gepfiffen und
gelärmt , mit den Fäusten und Stöcken an die Fensterladen und dieTüren geschlagen . Mehrere erzwangen sich den Eintritt in die Wacht -
stube ; sie wurden aber sofort wieder hinausgedrängt ; zwei der
ärgsten Störenfriede steckte man in Notarrest . Als ein Polizeiwacht -
meister die Tür öffnete , klemmte ein Student seinen Spazierstock da -
zwischen , um das Schließen der Türe zu verhindern . Der Wacht -
meister forderte dreimal zum Auseinandergehen auf und als dieserAufforderung nicht Folge geleistet wurde , drängte ein Aufgebot von
Schutzleuten die Krakehler zurück.

Von den Angeklagten waren vier wegen Auflaufs (Paragr . 116des Strafgesetzbuches ) unter Anklage gestellt . Jeder von ihnen be-
hauptete . er habe von dem Befehl , sich zu entfernen , nichts gehört .Diese „Schwerhörigkeit " wurde durch die Zeugenaussage eines inder Nähe wohnenden Geschäftsmannes illustriert , der es in seinem
Schlafzimmer deutlich vernahm , wie zur Räumung der Straße auf -
gefordert wurde . Der Untersuchung ist es nicht gelungen , die
Hauptschuldigen zu ermitteln .

Am Schlüsse der Verhandlung ergingen folgende Urteile : Von
der Anklage des Auflaufs erfolgte Freisprechung , dagegen wurden
verurteilt die Studenten Johann R a a tz wegen Widerstands und
Ruhestörung zu 75 Mark Geldstrafe , Heinrich Hermes »
meier wegen Ruhestörung und groben Unfugs zu 50 Mark , wegendes gleichen Vergehens Otto S i e g e r t zu 40 Mark , Hans
Schüller und Anton R e i n f u r t h wegen groben Unfugs zu je25 Mark Geldstrafe . Drei Angeklagte wurden freigesprochen .

Die Sehnsucht
aller geht dahin , dem Mitmenschen in Figur und Umgang angenehm
zu sein . Ein bewährtes Mittel , dieses Ziel zu erreichen , ist der
Vasenol -Körperpuder . der nervenberuhigend wirkt , die Haut zartund geschmeidig macht , üblen Geruch beseitigt . x )

Beilagen -Hinw ^
Ter heutigen Ausgabe der „Bodischen Presse " liegt ein Prospekt der

Führradfabrik „ Tinnrd -Gescllschaft '' , Cassel , bei , in dein die bestbekannteFirma ihre vorzüglichen „ Sigurd - Fahrräder " , sowie Pneumatiks und Zu -
frefi&rtcile empfiehlt . Dnich Lieferung direkt ab Fabrik sind die Preiseder „ SIgurd "-Näder konkurrenzlos niedrig , da der Gewinn des Zwischen -
Handels dem Käufer zu Gute kommt . Trov de ? niedrigen Preises wirdeine Garantie von 3 Kahren kür jedes ..Tignrd ' -Nad geleistet ,ES ist dringend empfehlen , sich näher mit dem Prospekt zu befrssen .geniiat derselbe nicht , so steht iedem der reichillustrierte Katalog der
. .Sigurd "- Gcsellschast . Fcihrradsabrik , Cassel aus Anforderung kostenlos
zur Verfügung .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Seiten .
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M ??« der LandeshaupfflÄdt .
Karlsruhe , den 30 . Juli 1926.

-raiaü .er Remmele über Sas Landesthealer.
Zu der heutigen Sitzung des Landtags führte bei der Beratung

des Etats der Kultus - und Unterrichtsminister Remmele zur Frage
des Landestheaters u . a- aus , daß die Behauptung , der verstorbene
Generalmusikdirektor Wa -gner sei in Konflikt mit seinen Solisten ge¬
standen , unrichtig sei . Persönlichkeiten , die srüher am Dheater tätig
gewesen seien , würben ungerechte Kritik aus stark persönlichen Mo -
tiven üben . Aus das , was über Theater gesprochen werde , solle man
nicht allzuviel geben . Je geringer die Zahl der Ab »nne >< en sei , desto
vielseitiger müsse der Spielplan sein . Der vergangene Operndirek -
tor habe das gesamte Personal zu Leistungen emporgeführt , denen
höchste Hochachtung gezollt worden sei. Das gleiche Lob gelte für
das Personal der Oper und des Schauspiels . Einige
Solokräste seien engagiert worden zu einer Zeit , in der Hausse der
Gagen gewesen sei ; hier wer d̂e nach Möglichkeit abgebaut werden .
Mit der Besprechung der wirtschaftlichen Verhältnisse hoffe man
auch die Theaterfragen mehr in Ordnung zu bringen . Es müßten
wehr Dauerabonnenten gewonnen werden . Er habe die feste Hofs «
Nnng , daß im nächsten Budget nicht höhere Zuschüsse angefordert
würden als in früheren Zeiten . An der Verpflichtung , das Theater
zu retten , könne man nicht vorübergehen . Der Minister schloß mit
der Mahnung zur Pietät vor dem geschichtlich Gewordenen .

5
--- Prälat Kühl «w «in Ehrendoktor . Der Prälat der Evanqo

Irschen Landeskirche , Iulms Kühlewein , ist von der theologischen
Fakultät der Universität Heidelberg zum Doktor der Theologie
chrenhalber ernaynt worden .

Theologische Prüfungen 1926. Die Spätjahrsprüfungen sind in
diesem Jahr auf folgende Tage festgesetzt: Die zweite Prüfung
findet am 4 . Oktober , die e r st e am 18 . Oktober beginnend statt .

Auswanderersürsorg «. Pfarrer Hindenlang in Karlsruhe
wurde zum Vertrauensmann des Verbandes für Evangelische Aus -
wanbererfürsorge , Berlin N . 24 , für Baden ernannt . Zu diesem
Verbände gehören der Ev . Hauptverem für Deutsche Ansiedler und
Auswanderer Notzenhausen an der Werra , die evang . lutherische Aus -
Wanderermission in Hamburg und die Evang . Auswanderermission
in Bremen .

Zum Religionslehrer an der Gewerbeschule Karlsruhe wurde der
evang . Pfarrer Heinrich Steinhauser , bisher in Linx bei Kehl ,
ernannt .

Todesfall . Nach langem schweren Leiden ist im Stadtteil Rüppurr
Sparkassenrechner a . D . E m l l K ö l l i s ch gestorben . Der Verstorbene
war früher Leiter des Eemeindesekretariats im Stadtteil Rüppurr
und übernahm dann später die Filiale der städtischen Sparkasse .
Außerdem war er lange Jahre Rechner der landwirtschaftlichen Kre -
ditgenossenschaft Rüppurr , die dem landwirtschaftlichen Genossen »
Ichaftsverband angeschlossen ist. In allen seinen Aemtern zeichnete sich
Köllisch aus durch Gewissenhaftigkeit und große Arbeitsfreudigkeit .
Seinen Mitbürgern war er ein treuer Berater und Helfer auf den
verschiedensten Gebieten .

Ein eigenartiger Ersatz für «ine Wartehalle . Nachdem erst
in den letzten Tagen Wartehallen für die Straßenbahn in der
West - und Oststadt errichtet worden sind , hat auch die S ü d st a d ' t
über Nacht eine Schutzhalle bekommen . Allerdings handelt es sich
hier nur uim ein Provisorium , das so primitiv ausgeführt war ,
daß es m keiner Weise den baupolizeilichen Vorschriften entsprach
ttnd infolgedessen auch gleich wieder von der hohen Polizei weg-
gesprochen wurde . Diese mehr als eigenartige Wartehalle hatte
ihre Entstehung einer Art Selbsthilfe zu verdanken . An der Halte -
stelle beim Seminar in der Rüppurrerstrahe hatten einige Witz -
bowe das Laubdach des an der Haltestelle stehenden Baumes ver -
stärkt durch sieben aufgespannte Regenschirme , die
rund um den Baumstamm in die Krone der Platane gehängt wur -
den . Diese einfache Lösung des Problems , bei der allerdings auf
die Schönheit m wenig Rücksicht genommen war . erregte so große
Bewunderung , daß es AU einem kleinen Volksaulauf kam . Daß die
sicher nicht mühelose Arbeit des Auhängens der Regenschirme in
die Baumkrone ungestört ausgeführt werben konnte , ist wohl darauf
zurückzusühren , daß gerade an dieser Haltestelle die elektrische
Lampe nicht brennt , so daß die Haltestelle im Dunkeln liegt und nur
für Ortskundige auffindbar ist.

) ! ( Ferienkolonisten . Am heutigen Fteitag vormittag 9,53 Uhr
begab sich ein größerer Transport Kinder unserer Stadt , Knaben
und Mädchen zu einem sechswöchigen Erholungsaufenthalt nach
Schloß Friedenweiler (Amt Neustadt im Schwar »wald ) .

= Abschiedsseier . Eine klein« Anzahl Gäste hatte da .s F r ö-
bel - Seminar St . Agnes zu einer Feier am Mittwoch abend
«ingeladen . Das Seminar konnte seine ersten staatlich geprüften
Kindergärtnerinnen nach gut bestandener Abschlußprüfung entlassen .
Ein auserlesenes Programm gab dieser Freude über das erreichte
Ziel Ausdruck und legte Zeugnis ab von dem gediegenen Geist , in
dem die Anstalt geleitet wird . Besonders fiel auf , die herzliche
Natürlichkeit , die überall sich zeigte und die Lehrerinnen und
Schülerinnen zu einer Familiengemeinschaft verbindet . Besonders
den internen Schülerinnen will ja das Seminar Heim und Familie
werden .

-- - Ersolge Karlsruher Schlitzen. Beim Badischen Jagdmeister ^
schaftsschießen in Heidelberg haben folgende Karlsruher Schützen
Erfolge erMt : Kugelschießen auf Wechsel « ild : 4 .

Alls Ver ? ws - Druck5sachen
liefert rasch , preiswert und zeitgemiib , dt«

Buchdruckerei Ferd . Thiergarten » Karlsruhe
\)\ Verlag oer „Badiichen Presse " l Ecke Zirkel - und Lammstrabe

Freitag , 30 . Juli :
Karlsruher Motorfahrcr -Verein , E .V ., D .M .B . Abend ? 8 Uhr :

Stammtisch im Colosseum , Saal III .
Jllichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten ' .

Samstag , 31 . Juli :
Bund der Versicherungsvertreter Deutschlands e . V . , Verband Karls¬

ruhe . Nachmittags 5 Uhr : Versammlung im „Prinz Karl " .

Montag , 2. August :
Ziiherklub Karlsruhe . >/,« ust : Probe im . Pr,n ,

nitiwooh , 4 . August :
Zitherklub Mühlburg . Abend ? 8 Uhr : Probe im Lokal . Brunnen .

stube " .

w

Vereins -Wochen -Anzeiger
Für Verein « ermäßigter SeilenvretS

Müller , 5 . G . Scheutet , 9 . K Amann , 10 . H . F . Stampf , Wurf¬
taubenschießen : 2 . G . Wintet . 4 . H . F . Ktampf , S . W . Mül¬
ler , 6 . G . Scheutet . — Auch diese Sieget sind , wie die vot einigen
Tagen gemeldeten Frankfurter Sieget alle Mitglied « der Schützen¬
gesellschaft Karlsruhe von 1721.

A Eljaß - Lothringer -Tagung . In der Zeit vom 10 . September
bis 12 . September findet in Karlsruhe der 7. Bundestag des
Hilfsbundes der Elsaß -Lothringer im Reiche statt . Außer den ge -
schäftlichen Sitzungen wird eine Reihe von wissenschaftlichen , geselli-

gen und künstlerischen Veranstaltungen abgehalten . So wird der
Leiter des Wissenschaftlichen Instituts der Elsaß - Lothtinget im
Reiche , Geh . Rat Dt . Wolfram - Ftanksutt a . M , ilber die Ver¬
fassungsentwickelung in Elsaß -Lothringen von 1871 ab sprechen.
Am 12 . September wird das Lustspiel „

' s Testament " von Julius
Greber vom Elsässischen Theater aufgeführt werden . Für den
11 . September ist ein Heimatabend mit Ball in der Festhalle
vorgesehen .

Werbetag für die Co . Jungmännerbünde . Der Reichsverband füt
Ev . Iungmännetbünde will am 14 . Rovembet d . I . einen Wetbetag
vetanstalten . Et wählte als gemeinsame Losung hietfüt „Jugend
mit det Bibel " .

— Das Fest d« r schönen Frauen begegnet ,
einem hochgespannten Jntetesse .

Wochenmarkkpreife (Marktplatz) der wichtigsten
Lebensmittel.

(Nach Mitteilung de» städt . Statistischen Amts .)
K. T. W 22 . 7. 26 80 . 7. 25 L 8. IS

4
Rindfleisch I. m. K . 1 Pfd . 100—120

II.
Gefrierfleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch

wie zu etwatien ,
Die Botbeteitungen stellen auch

eine genußreiche und aufklärenden Veranstaltung in Aussicht . Zu
dem unterhaltenden Programm , das die hervorragende Modeschau
umrahmt , erfahren wir , daß Staatsschauspieler Arndt -Stuttgart
und der internationale Balladensänger Baroni mitwirken werden .
Das in allem reichhaltige Programm läßt einen guten Besuch er -
warten .

Verkehrsunfälle : In der Kriegsstraßs geriet gestern nachmittag
ein Schuhmacher aus Durlach mit seinem Fahrrad in die Schienen
der Straßenbahn , kam zu Fall und zog sich eine Kopfverletzung zu.
Auf der Polizeiwache Mendelssahnplatz wurde ihm ein Notverband
angelegt . — Ein Maurer aus Mörsch stieß gestern nachmittag mit
seinem Fahrrad , Ecke Adler - und Kriegsstraße , mit einem Personen -
auto zusammen . Das Fahrrad wurde stark beschädigt , er selbst blieb
unverletzt . — Auf der Landstraße zwischen Durloch und Ettlingen
in det Nähe des Filschhauses , wurde gestern abend zwischen 7 und
8 Uhr ein Lastkraftwagen beim Uebevhalen durch einen Personen -
kraftwagen am linken Vorderrad gestreift . Der Führer des Last -
kraftwagens verlor hierdurch die Gewalt über sein Fahrzeug und
fuhr in die neben der Straße herziehende Wiese an einen Baum .
Ein vor den Lastkraftwagen fahrender Radfahrer wurde erfaßt und
in die Wiese geschleudert . Verletzt wurde niemand . Das Fahrrad
wurde zertrümmert und der Lastkraftwagen beschädigt .

Festgenommen wurden : ein Hausierer von Bellheim , der von der
Staatsanwaltschaft hier wegen Diebstahls gesucht wurde , ein vom
Amtsgericht Mannheim zum Strafvollzug gebuchter Vorarbeiter
von Herbolzheim , ein Händler von Urloffen , der vom Amtsgericht
Lahr , von den Staatsanwaltschaften hier und Offenburg wegen
Betrugs und Unterschlagung zur Festnahme ausgeschrieben war ,
3 Personen wegen Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen , ferner
10 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Geschäftliche Mitteilunae » .
El « fesselnder Anblick auf der Kaiserstrabe ( Ecke Ndlerftrahe , btldol

die Ausstellung während der Hosen - Woche de » Konfektionshauses
Hansa . Unwillkürlich bleibt der Passant stehen und ist verblüsst durch
Hunderte von Hosen , wovon fast jede ein anderes Muster hat . Die Preise
find so billig , datz das Einkaufen wieder zur Freude wird .

Schweinefleisch „
Hühner löahn )
Hühner (Henne )
Gänse lebend
Gänse tot
Schellfische
Kabeljau
Kartoffeln neue inl .
Kartoffeln neue ousl .
Blumenkohl
Rotkraut
Weißkraut
Wirsing
Mangold
Bohnen grüne
Rübsn gelbe , Karotten
Kohlrabi
Erbsen grün «
Kopfsalat
Endiviensalat
Sellerie
Meerrettich
Rettich
Gurken
Tomaten
Zwiebeln
Lauch
Tafeläpfel
Tafelbunen
Kirschen
Zwetschgen
Pflaumen
Mirabellen
Pfirsiche
Aprikosen
Stachelbeeren
Johannisbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren
Nüsse
Orangen
Zitronen
Trinkeier inl .
Trinkeier ausl .

80—100
* 68 u . 76
„ 100—120
„ 110—130

70- 78
„ 110—130

Stck. 200—400
.. 100—300

500—600
IPfd . 100—140

60
50

5—7
S

50- 60
15—18
10- 15

15
10—12
12—30
10—12
10- 15
15—20

4—15
5—15

» 8- 15
20—50

» 5- 10
.. 30—50

1 Pfd . 20—45
10—15

Stck. 6—«
1 Pfd . 20—35

13—40
.. 30—35
.. 15—25
» 8—12

25—35
60—80

Stck.

30—32
* 28- 35
„ 40—70

43—50
90

Stck. 10—25
.. 5- 10
.. 10- 14

Eier inl . ( keine Trink . ) .. 10
Eier ausl . (keine Trink - ) „ 8— 12
Tafelbutter inl . 1 Pfd . 190—200
Tafelbutter ausl . 220—240
Landbutter 170—200
Schweineschmalz ausl . .. 105—115
Schwetzerkäje „ 200
Rahmkäse „ —
Limburgetkäse ,. 68—72

* - -- Stück.

4
110—120
80—90
68 u . 76
100—120
110—130
60—70

110—130
200—300
150—400
300—400
100—150

50—70
40

5—7
7—10

40
20—25
10—15
10—15

15
12—20
10—15
10—15
10—15

3—8
8—25

10—20
20—23
5—8

30—50
30- 60

9—20
2— 10

20—30
15—20
24—30
20—30

8—15
30—40
50—80
65—80
20—30
25—30
70—80

48
90

10—25
5—10

10—14
10—12

9
8

190—200
220—240
160—200
100—115

200
120

68—72

4
110—120
110—120

72—76
105—120
120—136
70—80

110—140
300—400
150—400
500—600
120—150

40—60
50

7—8
10 - 12
40—50
10—12

9—15
15—20

15
10—30
10—20
15—25

30
5—25
3—20

10—40

5—20
6—40

20—40
12—15

5—10
20 —50
25—60

60
45—60
25—40
40—70

100- 150
100—120

20—50
30—40
65—70
55—60
50—90
15—30
5—15

15—16

<8
96

90—9-1

80
90—105

78
100—120
150—250
150—250

500—800*
50
50
7

50—70*
30—50*
20—35*

8—15 *

15
1—3*
3—4*

20
5—6
4—6
5—10

A- 5
20—30

25
8

25—30
30—50

80-^ 40

40- 50
50- 60

50 - 60
35—40

8—12
5— 10
8—10

10—15 —
220—260 140—150

180—220
105—120
180—220

120
110—120

130
100
120

80 *
50

Wett «rnachricht «ndienst d «r badischri, Landeswetterwarte Karlsruhs ,

Statt »»«»
Luitdruit

in
Meere»-
Niveau

Tempe -
rotur
C*

fficftr ige
Höchst.
wärme

Niedrigst«
Tempe :

nacht »
Weil«,

Wcrthetm
ttöniaftuhl
Karlsruhe
Baden - Baden . . . .
Badenweiler . « » .
PilUngc » . . . . . .
St . Blasien
Höchenschwand . . . .
ßeldberger Hos . . .

763 6
764.0
764 .6
764.6 « ■
766.3 5

£39 .0*
*

13
9

14
13
13
11
10

6

17
11
17
13
13
14
11

6

11
9

12
12
12
9

10

6

bedeck!
Ncoclrcihea

bedeckt
bedeck!

Booennebel
Regen

tewolkt

Nebelretben

über ganz Osteuropa ausgebreiteten Tiefdruckgebietes haben bei grvizteu »
teils volarer Luftzufuhr auch gestern » och vielfach regnerisches , sehr kühles
Wetter gebracht. Die mittlere Tagestemperatur lag bis zu 5Vt ® rab
unter dem Normalwert .

Tas neue Tief im hohen Nordwesten breitet sich nicht netter südwärts
aus und wird die Luftzufuhr ans Norden abschwächen: gleichzeitig stößt
daS westliche Hoch erneut nord . und ostwärts vor , wodurch die ostlichen
Druckstörungen allmählich zurückgedrängt werden . Für Westdeutschland
steht damit eine langsame Besserung der Wetterlage bevor .

Wetterausstchte « für SamSta « . de « 81 . Juli . Noch wechselnd bewölkt ,
doch zeitweise aufheiternd und etwas wärmer : meist trocken.

Wasserstand des Rhein « :
WaldShnt , 8P. Juli , morgens 6 Uhr : 412 Ztm . , gef . 1« Ztm .
Schufterinfel , 80 . Aull , morgens 6 Uhr : 312 Ztm -, gef. 21 Ztm .
Kehl . 80. Juli , morgen » 8 Uhr : 410 Ztm . , gest . 24 Ztm .
Mazan . 30. Juli , morgens fi Uhr : 597 Ztm .. gest. 15 Ztm .
Mannheim , 30. Juli , morgens 0 Uhr : 502 Ztm ., gef . 5 Ztm .

SALAMANDER SCHUHE BILLIGER !
NUR NOCH 6 PREISE

GPUPPE1 MARK 12 50
n M 2 19 •• 14 50
m M 3 t» ti 16 50
n M 4 It M 18 50
M M 5 m •• 21 00
« M 0 U II 2400

KEIN SCHUH MEHR ÜBER M .24

SALAMAN
KARLSRUHE KAISERSTRASSE 167
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Berliner Börse .

nur wcscnt-
Lcdiglich am Vank -

icr Kampf um die böchstcn Kurse fort . Eine
mehreren Pro - eiii-ii Hutten Rütaers werke

r • .? uI „ Funkspruch. , Nach den liingsten KurLsteiSeru îcienveilief die l,entige Bvrse zum ersten Mal wieder ritßtacr . 6a aus denMeuemanmeu ehtiae Ware herauskam nnd gleichzeitig die heutigeBdrie infolee des morqigcn Ruhetages die leitte in dieser Woche ist DieSveklilatwu legte sich daher Zurückhaltung auf , foöaf , die Kursbewegungen
jitm Stillstand kamen uud die ersten amtlichen Notierungenliche Veränderungen gegen den Vortag auswiesen
aktienmarkt setzte sich
Sondersteigerung von
aufzuweisen. Tie Gerlichte über eine bevorstehende Transaktion mit dervarbengrupve woNen nicht verstummen . Ausserdem verlautete , das, sichbei der Gcieilschast im lausenden Jahre das Geschäft gehoben habe . Tiemir üen Nutgerswerkei , zusammenhängenden Erdölaktie » vrositiertenVieivon nichts. Im übrigen lagen insolge der allgemeinen Zurückhaltungbesondere Kursveränderungen zunächst nicht vor.
>

^ c ' ^ 151o r f t war der Bedarf stärker, wurde aber durch einhalböffentliches Institut voll befriedigt. Die Geldsäize stellten sich unser -
« n " ! .

0- 6 Prozent für Ausleihungen bis morgen , 5 .8—7 Prozentwr Ausleihungen au , einige Tage über den Ultimo hinaus und 5 5—6 5Prozent für Monatsael » . . ,
v

D ° visenn . arkt erholten sich die lateinischen Valuten gegendas •Munö auf 201.75 für Paris . 191 .50 für Brüssel und 140 .25 fürMailand .
Im einzelnen eröffneten die Tenninaktien durchschnittlich behanvtel .

>>n der Kulisse wurde zum gröhl - n Teil bereits ver Medio August ge-handelt , während die amtlichen Termtnnotierungen noch aus Ultimo Julilauteten . Montanwerte eröffneten etwa auf gestriger SchlnbbafisKalia ktieu konnten sich leicht befestigen . Chemische Werte lagenüberwiegend freundlich . Chem. Heyden vlu » 2 .5, Nütgerswerke 100 «gegengestern 103.51. Elektroaktien ruhig , aber widerstandsfähig . Sieben -werte sogar sester u . o . Lahmerier um 2 Prozent , (rtef. für elektr. Lieferun¬gen um 2 Prozent , Akkumulatoren um 2 Prozent . Am Bankaktien -markt zogen Mitteldentsche Kreditbank um 4.12 , Diskonto um 1.5 ,Commerzbank um 0 .5, Handelsanteile um 0.75, Barmer Bankverein um
L Prozent an ; mir Danatbank minus 2 . S ch i s s a h r t s a k t i e it
freundlich ; Nordd . Llond fest (plus 2 .5 Prozent ) . Im übrigen gewannen
noch Zellstoff Waldhof 2 Prozent , Teutfch- Atl . Telegraphen auf de» güu -
ftigeu Eindruck des Profxektes 2 .5 , Etölir nach der letztägigcn Schwäche
2 Prozent . Ludwig Loewe weitere 2 .75 Prozent . Heimische Staatsrenten
bröckelten mäkig ab.

Im weiteren Verlauf der Börse wurde die Tendenz unter Führung
von Spezialwerten fester . Interesse bestand besonders für Schis -
sahrtsaktien , von denen Nordd . Lloyd b i s 149 anzogen .
Bekanntlich findet in den nächsten Tagen die Generalversammlung statt,in der wichtige Mitteilungen erwartet werden . Die Anfwärtsbewegungder Bankaktien fetzte sich unvermindert fort , auhcrdcm zogen die schon
erwähnten Aktien der Chem . Fabrik Heyden, der Ges . für elektr. Lieferun-
gen nnd der !)! >itger » iverke sowie Ualiwerte weiter an . Am ünnotierten
Markt waren Ufaaktien mit 42 gedrückt , dagegen Schebera mit 80 und
Adler Kohle mit 40 befestigt . Montanaktieu auch später vernachlässigt,
jedoch in Uebereinstimmnng mit der Allgemeintendenz sreundlich.

Privatdiskont kurze 4 .75 und lange Sicht 4 .5 Prozent .
Tie Börse schlaft die Woche i » fester Haltung . Auch nachbörslich

fanden noch an? Terminaktienmarkt regere Umsätze statt , vor allem in
Bankaktien . Schisfahrtswcrten nnd einigen Spezialpapieren . Man hörte
zuletzt folgende Kurse : Nordd . Lloyd 140.25 , Hapag 152.5 , Hansa 100.75.
Hamburg - Süd 13f>, Diskonto 158.25, Danat 187.5 , Mitteldeutsche 128.5,
Deutsche 170, AEG . 142, Oberkoks Medio 90.5, Erdöl Medio 144.5 , Rüt -
Ke . swerke 110, Farbenindnstrie 253 .5 , Phönix 118.87, Ilse Bergbau 138-5
tieft) , Kriegsanleihe 0 .500.

Linuidationökursc »er Ultimo Juli . Dt . Austral . 143, Hamburg -
Amerika 152, Hamburg -Süd 135, Hansa Dampf 160 , Kosmos 143, Nordd .
Lloyd 148 , All« . Dt . Eisenbahn 75, Barmer Bankv . IIB. Berl . Hand . Gel .
185 , Commerzbank 137, Tarmst . Bank 18i>, Deutsche Bank 170, Diskonto -
ges . 157. Dresdner Bank 13g, Mitteldeutsche Kredit 129, Schultüein -Patz .
218 , Allg. El . Ges. 141 , Bergmann Elektro 131 , Berliner Masch . 92,
Bochumer Gütz 142, BUderus 91 , Charl . Wasser 103, Conti Caoutchone 121,
Daimler 87 , Dessauer Gas 137, Dt . Luxemburg 149, Dt . Erdöl 144.
Dt . Maschinen 99 , Dynamit Nobel 122, Elektr . Licht 141 , Elektr . Lieferung
135 . J . - G . Aarbenind . 255 , Seite 131 . Teisenberg ISS . Gesfiirel IS» ,
Hamb . El . 139, Harpener Berg 154. Hoesch Stahl 134, Ilse Bergban 137,
Kahlbaitm 145, Kali Äschersleben 13S, Klöckner 117, Köln - S!enessen 139,
Kvln - Rottweil 127 . Linke-Hofmann 80 . Ludwig Loewe 174 , Mannesmamt -
rofji 130 , Mansfelder Berg .113, Nationale Auto 85, Oberbedarf 69 , Ober¬
schlei . Caro 79 , Oberschl. Koks 98 . Orenstein 9ti . Ostmerke 171 , Phönixberg
118 . Rhein . Braunkohlen 172. Rhein . Stahl 140, Niebeck - Montan 146,
Rombacher Hütte 17 , Rütgerswerkc 109, Salzdetfurth 166, Schuckert el . 125,

Siemens -Halske 169, Leonh. Tietz 97, Transradio 122, Westeregeln 147,
Zellstoff Waldhof 157, Otavi Minen 31 .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 30. Juli . Im vorbörslichen Verkehr schien es heute , als

ob sich die feste Tendenz der Börse ohne Unterbrechung behaupten , bezw .
fortsetzen könne. J .- G . der Karbenwerte waren bis aus 256% , Phönix
bis säst 120 und Gelsenkirchen bis 170 hinaus gehandelt worden . Dann
kam aber zur ersten Notiz die Ultimo - Glattstellnng uud auf Realisationen
iusolge der zweitägigen Unterbrechung des Börfenverkebrs etwas Material
heraus , was einen z i e m l i ch st a r k e n Kursrückgang zur Folge
hatte . J .- G .- Werte verloren fast 3 Prozent und Montanwerte %—2 Proz .
Elektrizität ?- nnd Schifsahrtswerte waren wieder sehr vernachlässigt
jedenfalls schwächer . Auf dem Vankenmarkt erhielt sich daS Interesse für
Deutsche Bank , während Commerz - und Privatbank zur ersten Notierung
angeboten waren und 2 Prozent verloren . Bald nach Festsetzimg der
ersten Notierungen und nachdem die Ultimo - Glattstelluugeu erledigt wa-
ren , zogen die Kurse allgen .eiu wieder an . Da ? Geschäft wurde auch etwas
lebhafter , sodaf? die gestrigen abendbörslichen Kurse bald wieder erreicht
werden konnten . Deutsche Anleihen nnd ausländische Renten waren ver-
nachlässig! . Im Freiverkehr war die Stimmung wieder recht still : Becker

Berliner Devisennotierungen vorn 30 Juli .
29. Juli «0 . Juli 29. Juli

© el I Br .es Geld | Brie ? © eLD| * rief
Amsterdam 16».59 ;189 0 ' 188.57i 163 99 Rio de Jan . 0 645 0 647
!Sue« oS.>llirc5 1 .699 1 .703 1 .63 1 702 Wien 59 .3159 .45
!9r»fitl ..Antni 10 33 10 37 10 57110 .61 Prag 2 .418 12.4 8
Oslo 91 .88 92 .12 91 .88 :92 .12 Jngoflaw. 7 .405 7 .425
Kopenhagen 11121nl4S ilt .36 lu .6 * Budapest 5 .87215 -892
Stockholm 112 35 112 54 112.86 113 64 Bulgarien 3 .041 3 05
©clfinriforä 10.E43 10.6SS 10 55I10 59 Lissabon 214 5| 31.475
Italien 13 56113 -60 13 .50 13 . : 4 Tanzig 8 .1 60 81 -80
London 2U.39 . | iÖ 443 0.394 üü 44 ) Konstantinop . 2 335 .2 345
9!ewhorI 4195 4 205^4195 4 205 Athen 4 .69 ' 471
Paris 9 .91 9 .95 in . ..S 10. 525 Canada 4 .193 4-208
Schweiz 81 14 8134 81 .13 81 .33 Nruguah 4-135 4145
Spanien 64-17 64 .33 64 -52 64.53 Kairo 2j .934 20 .67i>
Japan 1 98C 1984 1 -977 1 -981

30 . Juli
Geld

0 .643
5935
12 413
739

5 .872
3,03

<1145 '

8r ;et
0645
59 -49
.2 453
7-41

5892
304' 1 505

81 .60 8 .80
235 236
479 4 .81

4 .193 4 208
4 .155 4165
20 .824 !30 .976

Frankfurter Devisennotierungen vom 30 . Juli .

Amsterdam
Buenos -?lires
Brnsscl-Anttv .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingfors
Italien
London
Newyork
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

29 . Juli
Geld >Brief

168 .59 ! 169 .1
1 .7061 710
10.20 10.34
91 .89 92 13
III 12111 40
112. 2111 ? 49
10 .537 10 577
13 -43 13 -54
2Ü 339 ! 0.451
41954 .205

9 77 : 9 81
81 12 )81 32
64 .07 64 23
1,9801 .984

30. Juli
© el» I Brief

18S.59iiS9. lil
1 .696 1 .703
10.57 1061
91 88 92 .12
. 1. . isl . 11.44
112.28 112.54
0 .53 ?! 10 57?

13 51 :13 55
192^ 0.44 ,

4 195 :4 .205
10 .12 10 .1S
81 .15 8 :1.35
646064 .7b
1977 1 .981

Rio de Jan .Wien
Prag
Jugoflaw.
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konftantinop .
Athen
Canada
Nrngnah
Kairo

20. Juli
Geld

0 645
59 .35
ffl
5 .872

304
21.42
31 .60

« rief
0 .647
59 49
12 46
7425
5 892
3 .05

31 47 )
81 .80

2 335 2 345
5 69 ! 4 .71

4 198 4 -208
4135 4-145
20 .924 20.376

80. Juli
Geld

0 643
5933
•2.418
7.4175
5365

303
31 .45 ;

Brie !
0 .645
59 .52
13.4 ;»
7. 43 5
5 .885

3 .04
21 .505

81 .60181 .80
2 .35 | 2 36
4.79 4 .81

4198 4 .203
4 .1154 .125
,0.324 '30.976

Züricher Devisennotierungen vom
19. 7 . 30 . 7.

Newhork 5 .16 ". 516 - '. Teutschland
London 25 .13 ' /- 25 13 Wien
Paris 12 .10 1260 Budapest
Brüssel 12 45 13 .10 Agram
Italien 16 65 16 .82 Sofia
Madrid 79 10 7970 Bukarest
Holland 207 .75 207 65 Warschau
Stockholm 138 .35 136 35 Helsingfors
Kristiania 11325 11335 Konstantinop .
.Kopenhagen 136 .85 137 .05 Athen
Prag 15 .30 15 .30 BuenoS-AireS

30. Juli
29 1. 30 . 7.

123 50 12300
73 .45 73 .15
7230 72 30
911 9 -11 )5
3 .721/,, 3 -75

235 .00 235 .00
56 .50

1302 13 02
287 287
572 -/- 5 .75 s
2 .09 209

Berti « , SO. Juli . <Ni« nksvruch . > Deoisen am Usaucenmarkt .) London-
Kabel 4 .802-4 , London- Paris 202 , London- Brllfsel 103.50 , Loiidon- Amster-
dam 12 .10 ^ , London - Mailand 1S1 .2S , London- Madrid 31 .00, London -
Kopenhagen 18 .83 , London-Oslo 22 .18 . Kabel- Ziirich S.1SA , Kabel-Amster-
dam 2 .48% , Kabcl -Warfchau 0 .10.

Unraotäeirtte Werte .
Mitgeteilt von Uaer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Kali
Api
Baldnr
Grindler Zigarren
Jtterlrastwerl

>30«/-
100»/°
20>
1? '/°

Kammerkirsch
Kriigershall
Landeswirtschaftsst .
Moninger Brauerei
Lfsenbnrger Spinn.

40°/«
lCO 'l,
1250/0
130»/°!

Raftatter Waggon ! 16»,»
Rodi » . Wienenberg . 40"'n
Tadal.Haiidels .A.M. 0 02*
Zulkerware » 2 |)eit I —

* = R u Dro PM 1000.

StaSl 22%. Benz 8S . Entreprtfes 7 © cid . Cbemifch AndrL 61 , Frank'
furter Handelsbank 85 , Growaa 60. Brown Bovert 114, Ufa 44% , Rastatter
Waggon 13 und Uutcrfrankeu 90.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 30. Juli . (Eigener Drahtbericht . ) An der heutigen Börse

notierten bei fester Tendenz : Rheinische Kreditbank 118, R6eiiiif®e
Hvvotbekenbauk 121,5 , Diskonto 125, J .- G . Farbeuindustrie 256, (Jhcmtl»1
Goldenberg 158, Germania 77, Sinner Brauerei 62 , Seilindustrie 49, ' ° '
Benz 85 , Gebrüder Fahr 38,5 , Knorr 115, Mannheimer Gummi 50,5, SM
Söhne 65, RSU . 82, Nähmaschinen Kavier 51 , Zement Heidelberg III!'
Rheinelektra 116,75 , Verein Deutscher Lelfabriken 62, Westeregeln M. ' iZellstoff Waldhof 157, Zuckerfabrik graukenthal 68, Zuckerfabrik Wagbäus»
82, Badische Assekuranz 175.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 30. Juli . (Eigener Drahtbericht .1 Die feste Tendenz , ^

die heutige Börse zu Anfang uneingeschränkt beherrschte , konnte sich nul
unter mehrfachen Schwankungen behaupten , da Realisationen der Soeku -
lation die Kurse druckten. Der Schluß war wieder fest . Der Frei'
verkehr war leicht befestigt. Es notierten : J .- G Karbcninbnstric 254,5 ,
Zement Heidelberg 109,5, Daimler 87, Germania .171,5, Heilbronuer Zucker
81,5 , Knorr 115,5 , NSU . 82,5 , Stuttgarter Zucker 83,25 .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 30. Juli . IFnnksprnch.) Produktenbörse . Das neuerlicd
festere Ausland bleibt auf die Tendenz kür W e i z e n nicht gan , o6 '-|C
Einfluf ! . Das Wetter hat noch bis heute morgen weitere Feuchtigkeit
gebracht, sodaft die Eigner am Lokomarkt mit sofort greifbaren Angebote »
zurückgehalten. Beim Roggen ist alte Ware knavv. neue etwas tiielJ1
offeriert . Die Tendenz war für beide Getreidearten bei Beginn fcher .
Im Zeithandel eröffnete Juliweizeu ziemlich matt , Serbstmonate bis
2 NM . befestigt. Roggen uneinheitlich , aber nicht viel verändert . Gerste
still, nnr in guten Wintersorten mehr Begehr . Haser ruhig . Mehl etivaS
mehr Geschäft zu leicht befestigten Notierungen .

Die amtlichen Berliner Prodi,ktennotierungen stellen fich (für Getreid/und Oelfaaten je 1000 Kilo , fönst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen, malt
—. Juli 312—311. Sevt . 274—273 .50—274 . Okt. 273 .50—273—278 .50. fester
Roggen , märk . 190—195 , Juli 207—208 u . Geld , Sept . 206 .50 — 206.2 '
Okt . 209—208 .50, ruhig : Futtergerste , Sommer ( mcirk .s 190—205 . Winter
gerste neu 162—170 . beb . : Hafer , niärk . 197—207. ruhig : Akais . loko Bern »
176—178, Juli 170.50 u . Brief , ruhig : Weizenmehl 38.50—40. bcf . : Nogoe »
mehl 27.25—28.75 , bef . : Weizenkleie 10,50—10,75 , beb . : Roggeukleie 11-j ,
bis 11 .50 , bef). : Ravs 355—360, ruhig : Leinsaat — , Erbsen . Bitioria
bis 38 . Kl . Sveiseerbsen 28—32 , Futtererbsen 21—25 , Peluschken 37—28 -»
Ackerbobnen 23—26. Wicken 32— 35. Lnvinen , blaue 15.50 —17.50. ge >5,
20— 21 .50, Seradella — , Rapskuchen 14 .50—14 .70, Leinkuchen 19 .10—l "-4
Trocke >nschnii,el 10 .80 —11 .10 , Sonaschrot 20.40—20.90. Torfmelaste 30/40 -
Kart ^sfelflncken ? ? .80 —23 .20 NM . . , ,Magdeburg , 30 . Juli . «Eigener Drahtbericht .» Zucker prompt in
Tagen — NM . Termine für weihen Zucker frei Seefchifsfeite Hambttw
kür 50 Kilo : August 29.50—29.87 , September 29 .75 NM .

Hamburg . 30. Juli . (Eigener Drabtbericht . ) Kafsccterminnoticr « »«k!!.^
(2 Uhr ) . Basis superior sautos : September 93,75—93,50 . Dezember 91, -
bis 91,50 , Mär , 88,75—88 , Mai 88—87,Z5 Reichsmark . Tendenz ruht »

Bremen , 30. Juli . Baumniolle . Schlukkurs : Amerikay fnlln
ling e . 28 g . mm loeo per engl . Pfund 2139 Dollarcen ?^.

iVletalle.
Berlin , » 6. Juli . ( Funkspruch. ) Metalle . Elektrolritkupfer 136 ^

Originalbtittenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 60—70. Re« «» e°*
Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 60— 61, Originalhüttenai
minium 280—235 , Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—250 . Reiunia
340—350 , Antimon Regnlns 115—120 . Silber (1 Kilo ) 88—89
Tie Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preiosest -tellungen im Berliner Melallterminliandel . Kupfer : Juli
bez. , — B , —G : August — bez ., 122 B , 121 .50 G : September 122.50 bei '
122 .75 B , 122.50 G : Oktober — bez. , 123 B . 123 G : November 123 -^
bez., 123.75 B . 128.50 G : Dezember 124.25 bez. , 124.25 B , 124 G :
nnar 1927 — bez. , 124.50 B , 124 .50 G : Februar — bez. , 125 B , 125, ''"
März — bez ., 125.50 B , 125.25 G . Tendenz fest . — Blei : Juli — "" "
66 75 B , 66 .50 G : August 66.75 bez. , 66.75 B , 66-50 G : September
bez ., 66.75 B . 66.50 G : Oktober — bez.. 66 .50 B . 66.25 G : Noveinvc
— bez ., 66-25 B , 66 G : Dezember 66 bez., 60 .25 B . 66 G : Januar 1«» '
66 bez. , 66.25 B , 66 G : Februar 66 bez., 66 B . 65.75 G : März 65-75 be»-'
65 .75 B . 65 .5» G . Tendenz fest . v

~.
London , 30. Juli . MeiaNschluftkurle: Kupfer per Kasse 69- 5^

Kupfer per 3 Monate 59%—59% , Settlement 59 . Elektrolytkwfer 67- « -^
best seleeted 64^ —05 % , best stroug sheets 90 , Zinn nahe Sicht 291^ —2» . .
Zinn entfernte Sicht 286?.—286Ä . Settlement 291% , » lei nahe Sicht »» . ,
Blei entfernte Sicht 33 13/16 , Settlement 33>̂ , Zink nahe Sicht 34.
entfernte Sicht 34 9/16 , Settlement 34.

Berliner Börse

vom 8« . Juli .
Deutsche Staatspap .

9 7. SU 7
v Dt . Wenb . 97 .I 98
41,S . iv - v Ü.4475 U.45
4Vi IX 0.4i75 0 46
j 'Jicidi-jniil . 0 .5 O d
4 Reichsani . 0 465 0.457 5
3Vi Rchsanl . 0 .4325 0 46
3 »ieichSant. 0.52?6 0 .52
4 Schutzged. 5 .6 6 .55
J SB. Pr . A. 0 28 0 .27«! 5
4 Pr . (iotif , 0 .461 j 0.43;! 5
3In HO. 0 455 0.457 &
3 do . 0 605 0 .49
Wertbest . Anleihen

5 Bad . El .it . 12 -26 12 -32
10 % XMdi .

907 9 .2
5 .85 58
7 .25 72
7 .91 79 .4
6 .35 64
628 6 -j2

t>:tr. !>iu <incit
5 Pr . Kaliw .
j Pr .Roggi» ..
ä RH..M. « .
ö DIOSI. 1-11
6 91. 12-18

Ausländ . Werte
* V4 Cefl. S . — 17 .3
t (Dolct . 19 -5 19 .5
4 .« roiienr . 2 3 2 25
4 Türk . >>ld . 11 .5 115
t T.Bagd . I 26 87 25 75
4 S .^ OHÖ.II j.9 .9 19 62
4 T . jjoll . 13 .4 13 5
Sürt .-üojp 5/4 .8 24 -12
4 '/'. ling . 13 lb 37 16 5
41« Ung. 14 19
4 U. woldr . 19 18 9
4 Siruiienr . 2 .1ä Mcxitaner 44 25 43 .5
4 Mcxilaner 29 28 5
ö Teliuai» . 26 —

so . 23 —
EOiscnhahn -Aktien

iioltimott 79 .87 80
(iaiuido 69 68
Schantnng 39 "
•11.-W.f .Pen . 133 5 133 3',
Sleklr Haid 115.37 lOb 'fi

Schiffahrts - Werte
D . 'Huftr. 140 142
Havag 149 161 ^
öpinü . Slid 13j .62 136

->!> 7 . 80 . 7
Hanfa 1 °>8 160
itosmos T>. 140 142
Neptun LI 25 82 5
<Jl. Wollt) 144 148
violandlinie —
Schlei. Tpf . 93 .5 93 5
Stell . $ Df. 27 26 5
St . Dampf 26 12 —
Per . Elbe &3 .12 52 62

Bank -Aktien
Bad . Bant 142 -5 142 -5
üt . et . Werte -
Barm . B . B . 113 8 117 >/<
Berl . Hdlsg . 183 .5 185
Eommerzb . 137,, . 137 .5
Tarmst . BI. 187 187
D . Äsiat . Bt . 63
Tische BI . 168 .5 170
D . llebf . B. 103 103 .5
Disiontog . Ib4 .5 156 .5

Bergm . EW.
Berl . Hotel
Bl .uarlsr .J .
Bl . Masch .
Beizelins B.
Bingwte .
Boch . Gusj
Bohler Sr .
Bri . Brii .
Brschw. K .
Brem .Besgh.
Brem .Linol .
Brem . Bult .
Brem . Wolle
Buderiis E.
Busch Wag.

■19 7
130
91
90 .5
91
49

30. 7
132
93
91 .5
9l
bl

65 -37 66
142 % 144 .62

131
*
87 131

152 .5 153 -,<
60 63 75
162V. 165
52 .5 525
126
94
60

12 ^ .5
94 .75
61

Tresdn B.
VeiVi . (ISt.

137 '/i 13&.3 /
IIb _ 115 5

« iitteld . Cb. 1^4 .5 127
Liest. Eredit 7 35 7 4
Cdfcnnt 92 .5 91
Zieichsbl. 151 158 -5
Sndd .Blred . —
Eiidd . Tisl . — —
Wiener Bkv . 5 25 5 .25

lnii .-Aktien
Aach . Led . 22 23

„ Spinn . ^
Aeenmulat . 128 129
Ü1M. n . L» v 1031 103.12
-HMcrli. « I 1ü8 ' 4 1115
Adlerw . Kl . 79 75 79
Ä . E . G . 142 .8 14VU
Alfen Zem. 182 b 182 5
Ainmend . P 168 168
Anglo (it .®. 7a 83 -75
? .n »ener
« schaffl > _
Augsd . RM . 92
BnlrtcäKafch,
Bamag Mz 43 5
Barop .Wat ». 12 .9
Basal « 70 b
Bant e » tcn 45
Berg Evetg . 74
Berger Tfd . 177

36 .75 j6 7O
8 . 108 108

95

43
~
5

13
6987
4b
74
177

Eapito Kl. 21 21
(it). Heyden 92 37 9v 5
Eli . Eielfent. _
El). Albert 121 123 .5
Eone . Ehem . 61 62 5
E»ne.S » inn . 79 5 78
Et . (Snoutfl). 1215 121
Daimler
Dclmenl), L.
Tesf. Eias
Lt . Atl . Tel.
Dt . Luid .
Tt .El>.2l >N.
Dt . Erdöt
Tt .Guftftaht
Di . SioUcl
Tl . Haii
Tl .Linoleum
Dt . « iafch .
Dt .Schachtb.
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . To »
Dt . Werte
DI. Wolle
Dt . Eisenh .
Tonuer - ui .
Tllrtoppw .
TUsi . Wehe,

wiasch .
Dhnamit

87 25 87 5
165 165 .5
132 136
68 7u
143 .87 149 .12
65 -12 63 -5
144 14J .62
74 7o
8b -87 85 87
111 .5 112 V*
160 16o
99 37 99
84 -/0 87
65 65
128 128
98 96 -5
96 .75 96 .5
4b 4b
68 .12 59
71 ?3
60 60 -5
27
35
123

27 .25
35 .b
123 -/«

Eintracht
Elfenm .AG .
Eiienw . .« r 69 69

Weher
El . Lief er.
El . Licht Kr
Elitew .
Elf . Bad .W . 34 75 34 87

132 132

134 " ( 135 -5
138 -'.. 140 b
31 5 _ 32 -75

Enjina .' U.
Erdme-d .
Ertaug . Bio.
Erneman »
Eschw . Bg.
Eis . Steint .
Kader Blei
^>.(>».F-arvc » <

Industrie
Kelnjnte
Kelom. Pap .
KelleuG »tll .
FlotherNIasa
Kranconia
K.r >ed . Hall
Krister
unnisWagg .
Eiaggen .Eif .
(Äel ). Bw.

„ Gu »
Genschotu
Eierm. PZ .
« ef . f. e.Unt.
Eiildem.
(Äirmes ISo,
Eiladb.Text.

„ Wolle
Glockenil.
Goedh. Ddf.
Goldichm.
Görlih Wg.
Giirz op «.
GoihaWaag .
Eiriyner
Haaeth Tr ,
Haue Masch,
pamd . El .
Hammersen
Hann .Masch.

„ Waggon
Hansa Lid.
Hartort Bg.

„ Brück .
Harxener
Hartm . M
Heckmann
-veswigsh .
Heilvr . Z .
Hille Wie.
Hilpert M .
Hirsch « Ps.
Hirschd. Ld .
Hoesch
Hoffm. Et .
Hohenlohe
Holjm . Ph .

29. 7. 80 7.
765 77
68 68
1165 1165
48 60 .25
131 134
148 .5 143.87
77 -75 78

255
73
120 -/4
130 -/4

185
y8.o
52 .25
0 .775
47
169 .5
26
56
130
iu6 .87

im

255 ' ,.
74 .2 :,
119.87
130 ' /,
69 75
20
99
53
0 725
48
169 '/.
26
56
131
160
835
112

105 108
44 46 .5
6b 62 5
945 94 .87
3012 30
37 37 .75
60 75 60
93 87 94
7675
137
1<<0-/.
91 .75
73
16 .12
61
ob
62 .75
1. 4 12
44 .2b
61 .25
00
78 .62
36
315
113. /5
90
1*2.87
58 .0
18 .5
84/5

77 .5
137
140 ' <<
92 .75
9ü
16 .5
62 .5

6275
154.87
45
81
80

Horchwle.
Hotctbetr .
Howaldw .
Humb .Mfch .
E .M .Hnlsch .
Lor . Hntsch .
Hio .Niedsch .
Hhdt . Brsl .

29 7 - 80. 7 .
67 67
130 .5 130
6

60 .5
41
114

6
63
41 .5
1145

32 32
Ilse Bergb . 136 137
Sesetich 108 1085
LnnghanS 88 b 8a .2b

38
31 .5
113
915
1Ü4.87
59
18.62
Bb .37

jtahla Porz .
Äahlvaum
Kali Ascht .
»larlsr . Ma .
Konow . Bg.iililcknerw.
iinorr EH.
Köhlin. St .
tlold u . Sch .
Kol» 9!euess .
K.-9toitweii
Kort Gedr.
Kör« El .
KranK u .Co .
Kronpr .Met .
KUpperSd.
Kyssh . H
Lahmeher
Laurahütte
Leopoldgr.
Lindes EiS
Linoenb . LI .
Lindström
Li,iget Sch ,
Lingnerw .
Liute Hosm.
Loewe « !te .
Lorenz Tel.
Liidenjch.M .
Magirus'Mannesm .Si
ManLfeld
Märiens . St.
Uli. Kappel
M . W Lind

, Sarau
., gittan

Meher P .
Miag
Mit ! u . (Äen .
Mol . Deutz
ÄtUlh . Bg.
Neckarwte.
U . S . U.

80 .75
146 -5
136 5
40 .62
lol2
116 b
113
8/5
1283/.
138
126
8975
96
675
78
139
56 .75

815
145
13 /
41 ,10 .62
11/ -.4
114 .5
8Ä 87
128 -/.
139
127
89
96
5/5
80
139
bb 75
123
6887
8/ ./0
142
41
133
43
8/ .75
79 .87
l/2 -i.
102.87
55

55 63 .25
129 129 3/.
113 .8 Ho -87
4/ .2b 47 -8 /
10 10
1/5 174
114 115
b/ -/5 o7

122' /.
57/6
88
142 -5
44
133 -5
43 -5
8/75
/ 9
169 1/.
102
bo .12

•- «- 7 . 8»
Ndl . Kohle 132 ' . 133 5
Nitritfadr . 15 15 .5

„ Steingut 128 .5 128 5
„ Wolle 121 121 -/.

Ndg. Hertul 70 -75 70 25
69 69 -75
785 7976

Obcrdcd .
vt . Earo
Ld . Kots 96 5 98 .62
Lei . Siahl
Ohle» Erl, . 32
Opp . P .Z . 132
Orenstein 96

109 -/.
102
66 b
125
108 .5

110 .5
11,3.81
67
126
108 .5

82 .8 / 82 8 /

Cftwerte
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pintfih
Pittler Wlz.
Prestow .
PreuKengr .
»lalg . Wg.
9Ieichelt M .
Rh . Brannt

„ Eletlro
„ Nassau
„ Siahtw .
„ Wests . K .

9>henania ch.
Rheydt El .
9>iedeck-Oel
9tiedet I .D.
Klockstrol)
»toddergr .
9ionib. Hütte
9losenth. P ,
Siütgersw ,
Sachsen« .
S .-Th. Pll .
Sal . Salz .
Lalzdetsurth
Sangerh .M .
Taroili
Scheide»«,
Schering ch.
Schl .Berg .Z .
Schi. Text.
Schneider H ,
Snioll . Eil .
Schild. Sal ».
Schuckert et.
SchwelmEij .
Sieg -Sot .G.
Siem . Gt .
Siem .Halske

60
36
132
9o25

1715 169
72 25 74
117 ' ,. 118.87
80 82
96 .5 98 -5
130 130
94 .75 95 .5
93 93
56 .25 57 .37
70 70
180 1/2 . 87
116 .5 116 .5

140
113
7/12

2 .12
146.07
88 .12
69
431
16 .5
84 .87
104
84 -87
146 -5
104
160
110
158
35 .75
129V.
111
40 .87
57
28
148
125
131
44
127 .5
168'/.

140.87
113 .5
7612
2 .2lto . 15

88 25
69
440
17
84 .87
109 . 87
84 -87
146
103
164 .5
II .2
lb4
36
129 37
III .5
4b .7o
ob . /b
30
146 .5
125 .8/
134
4b
126-/.
169

Siaht -Nötke
etaftfiut ch.
Steit .Eham .
„ Bullau

Stock « . En,
Stöhr Kg.
Stöwer 9!m .
Stold . Zinl
Elrals . Sp .
Stnhl Goss .
Sluttg . Z.
Südd . Jmb .
Tecklend.
Thört Oel
Tietz Köln
Transradio
Tüll « löha

29. 7 . 30. 7 .

46
6875
44 .25

ir
130
138 .5

7975

11
7487
97 26
121' /.
47 -76

67
44 .5

120
8325
129
140

8075
b8 -75
12
75 .5
9625
121'/.
48 .25

Union chem. 81 79 -75
„ Tieht 53 56

(Äietzerel 46 .62 45 5

Bar, . Pap . 69 .5 71
stier . Eharl . 116 ". 116 8/.

,, ch. Zeitz v 62 -
„ Tt .Nicket 148 151
„ Glauzsi . 2/0 2/4 3/.
„ Jute B . 67 .75 6776
„ M. Hau . 67 5 67
„ Bern . W . 4 / 45 .5
„ St . Ah » . 140 143

« ilt . äste . 66 25 66
Poget Tel . 83 b V3 .5
Pogtt . MS . 66 bb

H Tüll 38 25 38 25
„ Häffner — 947b

Borw .Spiuu —

Wanderer 143 .5 148 -,,
Wegetin 74 .87 75
WernSh. Kg . 69 70
Weser St.« . -
Westereg. 145 147 ' /.
W .T . Hamm 69 .75 70
W .Eis .Tr . 61 63
W . Knpfer 61 .5 63
Wicking 113 .5 114 -5
Will). Hütte d / S —
Win . (Äufj 61 62
Witt . Tief. 103 1U4
Wolf Mas .«, bl .5 49

Zeitz Masch. 136 137 1/.
Sellft . B. 715 74 .7o
Z . Waldh. 154 lb / 3,.
Zimm . Wt . 31 -75 3162
Zwick .Mafch. 4o .0 43

Kolonial -Werte
29 7. 80 . '

Dt. Cftoft. 178 176
»!eu<(Äuinea 48J 482
Otavi 30 87 31

Ergänzung
zum Kurszettel

4M, B .Sch .01 0 .42 0 44
408/0U . 11/14 - -
3 >/a 75/07 0 48 0.49' ,
3ih d. 96 0 46 -
(>virofjtr . M 14.3 14.2
4 Türlunif . - 15 .25
IY2 SBi.!B.ÜI. 33-75 34
4iÄ Anal . I 20 -50 20 -5
4 &o. II - 18 .12
i 'A do . III 15 .75 1675
Süd.Eifend . —
9IH. Erdt . 116 118
Türen Met . 75. 72
Dhterh .u .W . 47 49 .75EmaU uur . 3 / 37
Grenvendr . ü3 53.5
Eirüu u.Bilf 91 .5 92.25
Lüdet 81 75 83 -0
Kollm. Jrd 5070 6075
Kostheim Z . 48 .5 49
Loihr .Ptt .v». -
üliaxim Lin. 165 164'JJietierSiffm. 50 50
MezS.Frdg . 66 70
Wioi . Dll)iii. 37 24 .5
!)l» vdg. Sp. _ _
SlleiSD Pap . i 62.5 16.5
Uiheinf . Sit. 133 132
Schrstg. Cff . —
Schuh Herz 35 —
Sinnet St.« . »2 .25 62 -25
Per B . Z-r .G . 60 t8 -o

„ Uliram . 126 .5 I j O
Wiest . Ton - 87
Termin -Notierungen
Dt . Austrat 140 .5 144
Havag 149 ', . 152 .6
Hamd . Süd 135 135 .,,
Hansa 1583;. 160 »,.KoSmoS 14o -';, 1441,4
Llohd 143 .5 149 ' .
All .Dl .E .V . / 4 b 75 .8 /
Barm .Bantv 114 5 ll7 «/4
Bert . HdlSg 134 I8v
Eommerzbl . 136 .5 137
Tarmst . Bk . 187 .5 187 .5
DI . Bant 169 3? 1/0
TiSlontog . lo4 87 158 -1.
Tresdu . Bl . >38.37 1 39

Mitteld .Cr ».
Schulth .-P .
A. E . Ei.
Bergm . E.
Bert . Masch.
Boch . Gntz
Buderus
Eharl . Wast .El . Eaontui
Daimler
Des , GaS
Tl . Luxemd

,1 Erdöl
'Masch .

Dhnamit
Elettr . Licht
Elell . Lies .
J .G . Sarve «,

iudustrie
Zelte nuEiulll
Gels. Bg.
EM .ei .lt .
Hanid . El .
Har . Berg
Hösch
Ilse Bergd
Kahldaum
Kali AschSl
Klöckner
Kötn-s>!enesl .

„ 9!oliweit
Liute -Hosm.
Ldw . Loewe
Mannesm .
sviansfetd
Nal . Aülo
Od .-Bedarf
„ Earo
„ KoIS

Orenstein
Lstwerte
Phönix Bg.
D.h . Br . St.
liiheinstahl
Riedea Mi .
Dlomd . Huite
DiütgerSw.
Salzdetf .
Schuckerl el .
Stem .Halste
Leoni). Tietz
Transradio
Westeregeln
Ltavi
gellst . Waldh' e» cl . 2.04

s exci . 8° if

30 <■
1286
218.6
142
132V
93
146, '
9462
103 -
1X0. 5
6726
137.62
1485
143 .5
99 -5
123 -/«
141 ,
136 -5

2» 7 .
125 .87
218 ' /.
142
129"/.
90.5
143
94 .5
iUi .62
121
87 87
>34 .87
148
144' ,.
98 25
123«.
139
134' /.
254' !« 255-6
131.3? 131 -
169 '/.
167.5
140 140' <
164' /. IbZ -
133»/. l ^T ,4136' /. 138 6
146 .5 l4o

W W

129.5 131 .»
1131 l %f.06.6 «6 .26
69 b 69 -7r
79 / 97 «
96 -75 99
9o7b J6 -5
1/1 -b I/o a?118 " 8;8
AOU F 173 t140-5 141 -7
146-/. 14° ,4
16 -b l/ „luö .87 110
160-6 io5 -»
126' ,. 126»"
168 191 '"
i/o 96 .6

$ ch
154-5 167V

KM . Div

Frankfurter Börse

vorn
Staatspapiere in %

. !) V 8l ). 7
5 Ncichsanl i) .SO1 497 -5
1 do

do .
\i do .
4 ScZmtz
4 „ 14
Sp . Pr . 31
t (ivnsols'SVi do .
3 do
4 B . AM.
3 do . 08- 14
4 do 1019
4J/j abq . M .
31/2 " U'4—4
4 lönDr . E -v
3Vb do .
3 do .3^

452 -5 475
0 .520 520
5 51 .1 bolO
5 .E10 5610
U 2oO 27J
45 / 5 4/0

- 460
- 480

0 .470 -
460

0470 -

- 470

30 Juli

3 -/ >„ tond .81
tona .

3 ,, ton« .
ilill .Hvp.Ps.
Spez . Porl .

a .E>. tu
^ olllürten
4 lü. Gold

Lg . 7. 3». 7

8 .25 8 .45
16 .57 16 .87
13/5 13 b
19 10 19

Banken
Päd . Sank 152
Barnr . Bl .
Tanatbk.
Tt . Pank
List Gel.
Tresd . m
Aietallbl .
Mitleid (5bt
Lest (?rbk.
Rh . Credit

114
1ö ?l/4
169' /.
154'/.
13S
123.5
124

7 .3
Hb

117
1L7
170^>
156-5
139
125
127

7 -2
118

-2!i. 7. 30- 7 .
116 121- 129

- 5-25
- 116

!iih . Hhp .
Südd . Tis ».
Westd .
Wien. Bk».
Wtv . N» l.

Industrie
Hapag
Llohd
Eichdanm
Ädt Gebr.
Adler Opp .
Adl . Meher
A .E .G . St .
Ang . Gu.
Asch. Zellst .
Badenia

„ Aiasch .
„ Uhren

Bergmann
Biugwerte

Blei u .Silve
Brown Bov. 114 115

Papiere
149 .5 152
144 -/. 148

35:25 35.9
78 -5 79 5
42 -/4 42 -25
107.3 1C8 6

100-/. 102
26 5 26.5
130 133
65 9 65.9

Cern . Heid
Daimler
Dt . Eiienb.
„ G .S .Sch .
„ Perlag

Tingler
Thierhoff
E. W. Kaif.
Elellr . Lief .
Ei .L.n .Kr .
Eif .B .Woll.
Emag
Etzl .Masch .
Ettl . Spinn .
Fahr Gedr .
J .G .Karben .

iudustrie
Felt . Guill .
Ueinm. Jett
Frtf. Pol .
Fuais Wag
Germ. Li«.
Gotdfchm .

vfl . 7. :iO. 7.
109 '1, 110
88 8d75
9b b9
140 lbO
118 llöl

49 .6
38

48
32.5136
139.8 139
0 24 0 .241
53 53
195 196
39 39-75
256 .5 253 .5
129 .5 131
73
76
075
170
939

72 5
74 .5
0 .798
170
93

29. 7 . 30. 7
Greffenins
Gritzuer 92 92.5
Grün u .Bilf . 92.5 92
Haid u . Dien 46 44
Hammerfen 9? .?5 9?
Hanfw . Süss . / 6 .3?
HirschKups. 114
Hochties / b 75
Holtmann 84 .87 80
Hoizoertohl . 60 48
Hl)dl» in . 28 29 .6
31109 075 0 75
Iungh . Gbr . 8 /
Kg. Kaisers . 92 90
Karisr .M . 40 41 .5
KleiuSchaiiz . 62
iinorr 114 114
Kons.Braun 36.b 3/25
Kraus! Co . — —
Krumm O — —

Lanmener 1? ? 124'!.
Lechwert. 102.5 100 .5
Led . Spich. 20 .25

Lin. Max.
Llldw . Wal».
SLiaintr .
Meguiu
'Meiallg .
Met. KIIO»!
U)tej Sohl »
sUioeuus
Teutzmol.
Overurfel'Ii «11.
Lieawerte
Peters Uu .
Ps .Näh.K.
»ieiu .Gebb .
»ih .El .Svim.
!Hh.'Metall
üihenania
»lodb .Tmst.
Siiütgersw .
Schiiul Co .
Schneit, Ar.

i9 . 7. 3". 7
165 164
84 84
95.3 98
43 4375
134'/. 1 -5 -6
36 3b
65 665
445 45.25
51 52
83 6225
128 131
83 83.75
51 51 .75
85 8b
117.5 ll/ .b

28
74 n /b

6
104 .5 109

63.25 63 .1

Schuckert Ii.
SchuhBeru.
Schuh Her »
Schutz Gr.
Seit . Wotss
Sichel (5o.
Siem . Halöt,
Sinalco
Tril .Besigh.
Thür. Lles .
Uhr .Furlw .
Ber.T .Oels .
„ Eass .FaA

!volgi . H»s,u.
Bollh .Kabet
WahüFreht.
Wohlmuih
Zells,.Wald?
Aschockew
Zucker Bad

>, Frank«.
Zuck. Heiidr.

20 7 . 30 7
126 125','.46 .5 47
3/75 38
46 50
48 49.75

3 .1o
168-/4 162 .0
33-b 34 .5

81
20
61
80
92

265
64
80
94.5

42.5 43
104 -/4 104 -8
56 5 /
154 158

7875 81
~

67 68.580 81 .6

29 7. 311. 7.
Znck.Offstein 98 .5 104
„ »iheingau 75 8 'J
, Siuttgt . — 83

Bergw .-
BerzeiiuS
Boch. Guß
BnderuS
Tt . Lux .
Eschw .Berg.
Gelsentirq .
Harpener
Kali'.'lichersl
Kali Wester .
Mannesm .
Manüseide,
Oderbcd .
Ober . Car»
Phönix
üiheinstahl
»iomb.Hütte
Salz Heiibr.
Siinnes HL

-Aktien
50 49
143 144
94 -75 93,37
148 148-5
130-,. 130
119. 80 169
154 ' . 154'/.
136'/. 13 /
144.12 148
128 -.. 120.6
114 113-8
69 .75 69
77 / 8 5
117»/. 119
1* 9 ". 140.E
16 .45 17
100
147-/4 147

ZU 7. 30
iellufl Berg 70 71
sv.K.Lanrah . 69 59 -^=

FreiT . , Werte
BeckerKohl «
Benz
Fr . HdSbl .
Krügershaa
Laiianio
Siast .Wagg

Wertb
(i Bad . 6 #t».
5 „ Kohle
Fr .Ps .BI . N
Mhm. Kohle' Heil . BI.
S Neckarg .
5 Pr . Kali
f>Pr . Siiogg.
5 Mi) ,M .,D.
5 Sachsen !.
5 „ Siiogq.
b Süd .gestw

BK 85
8475 85
13 "

- 13
Anleihe

12il 12 4!
82 -4 82

5
5T9

278 "

2
~
5

78 -5
59

79 25
o .P3
64
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Turnen • Spiel • Sport
ADAE . .Flach, und Bergrekord bei Freiburg i. Dr.

Auch der zweite Trarningstag auf der Echauinsland -
^ rgstrecke nahm einen glatten Verlaus ; kurz nach fünf Uhr wurden

bei besserer Witterung , als am Vortag — die Uebungsfahrten
aufgenommen, und es waren immerhin nur die letzten ein oder zwei
^ uometer unterhalb der Pahhöhe , die in Nebel gehüllt waren und jo
besondere Vorsicht geboten. Am übrigen wurde bedeutend schneidi-
»e* gefahren, als beim ersten Training : die zunehmende Kenntnis

Strecke und ihrer gefährlichen Stellen ermöglicht den Fahrern ,
Leistung ihrer Maschinen zu steigern und auch an wenrg^r über -

» lytlichen Kurven mit der Geschwindigkeit mehr und mehr herauf-
zugehen. Rosenberger aus Mercedes hat inzwischen das Trai -
'ung aufgenommen, eben Caracciol a und Hans von Opel ;
weiter sind unter den Wogen, dre mit besten Aussichten an den Start
Men werden S t u ck-Dürkopp, K l e y e r -Adler , Taxis -Alpha
^ ° meo und K a p p le r -Bugatti zu nennen, wenn auch erst der letzte
^ ?g . der für Uebungsfahrten zur Verfügung steht , Gelegenheit geben
w 'rd , die bis da noch eintreffenden Teilnehmer auf der Strecke feiu

zu lernen . Unter den Motorrädern war es wiederum Fr an -
onj - Eenf (Motofacoche ) , der allen übrigen an Geschwindigkeit

überlegen war , sodcch man be ^ ihm schon mit Aussichten rechnen darf ,
nur durch eine Ueberrafchung hinfällig gemacht werden können ,

^nter den kleinsten der Krafträder wird Laube r -Freiburg auf
? uch seiner Trainigsleistung nach erfolgreich aus dem Rennen
»o Hinten .

Der Deutsche Seeslugweltbewerb tS2L
(Bon unserem Sonderberichterstatter .)

ü . Warnemünde , 28 . Juli 1926.
. Es mag unentschieden bleiben , ob es richtig war , daß die Ober-
ntung den Dienstag als ZwangsruhetaH festgesetzt hat . Im Ein -
^ itändnis der beteiligten Flieger ist es jedenfalls nicht geschehen -
r
®'e hatten lediglich angesichts der ungünstigen Wetterlage um Ver-
&°an<5 der Strecke gebeten. Der aus Montag früh 6 Uhr angesetzte
^ >art wurde auf 7 Uhr verschoben und innerhalb von 2 Minuten
tA

ar
.en alle 6 Wettbewerbs -Maschinen von Pillau aus , dem vorge-

ê
^ enen Uebernschtungshasen , gestartet - Sie durchflogen die

1000 Kilometer lange Strecke glatt und landeten , zum zweiten
^

a
J in Warnemünde zwischen 2.30 Uhr und 5.38 Minuten nach

ollendung der letzten Schleift Warnemünde —Travemünde . Nur
Ufa

^ ert ma ^ te mit seiner Limousine eine Ausnahme insosern ,
. » er vor Misdroy wegen Mowrdesekts notlanden mußte , dabei

^artige Beschädigungen erlitt , daß die Maschine in kurzer Zeit

Sf urnmirnäniel
JSodenmanfel
U/m djachen

Kais er -Ecke HerrensTr

absackte, während glücklicherweise die Besatzung durch ein Torpedo »
boot wohlbehalten ans Land gebracht wetten konnte . Das Rennen
endete nun m !t folgendem Ergebnis :

Typ Heinkel H .E . 5 ; Führer v . Dewitz ; Reisegeschwindigkeit im
Streckenflug 145,3 km : berechnete Geschwindigkeit 301,6 km : Wer¬
tungszahl 0 .565 ; Gnome-Rhone -Motor ; 420 PS .

Typ Heinkel H .E . 5 ; Führer v . Gronau ; Reisegefchw . im Strek-
kenflug 153,0 km ; berechnete Geschw . 336, 0 km ; Wertungszahl 0,530 ;
Rapier -Lion-Motor ; 450 PS -

Typ Junkers W . 33 ; Führer Langanke ; Reisegefchw - im Strek-
kenflug 93,4 km ; berechnete Geschw . 320,0 km ; Wertungszahl 0,449 ;
Junkers L 5 Motor : 310 PS .

Typ Heinkel H .D . 24 ; Führer Spies ; Reisegefchw . im Strecken -
slng 111,2

"
km ; berechnete Geschw . 372,8 km ; Wertungszahl 0,375 ;

BMW IV - Motor ; 230 PS .
Typ Heinkel H .S . 1 ? Führer Starke ; Reisegefchw . im Strecken-

slug 124,5 km ; berechnete Geschw . 450,0 km ; Wertungszahl 0,338 ;
RollS-Roce-Motor ; 360 PS .

Der 6 . Wettbewerb der Junkers -Severa -Flieger Friedensburg ,
hat feine Instandsetzung auf dem Dammscher See beendet, startete
heute mittag und ist 1 .30 Uhr nach Pillan abgeflogen, wo er zum
ersten Mal 4.37 Uhr landete , also zur Vollendung der dritten Strecke
noch die Schleife nach Königsberg zu vollenden hat und morgen
an dem ihm zustehenden Aufholtags die restliche 4 Strecke in An-
griff zu nehmen. Somit wären bis ans Friedensburg die Strecken -
flüge erledigt . Es folgt nunmehr noch die Seetüchtigkeit S -
Prüfung , welche bei Seegang IV zu erfolgen bat . Von ganz be-
soliderem Werte ist die Nachricht , wonach die Junkers Maschine
W . 34 , die bei dem Marktboot nördlich Danzig unter Zimmermann
notwassern mußte , aber wegen des hohen Seegangs nicht hatte ein -
geschleppt werden können , ist bei R 0 s i t t e n nach 40 Stunden
auf See dort angetrieben mit völlig brauchbaren Schwim-
mern , Schwimmgestell, Motor und Propeller , lediglich Rumps und
Tragflächen waren beschädigt . Ein glänzenderer Beweis für Fun -
kers Bauart ist wohl bei Windstärke 6 und Seegang 6 wohl kaum
möglich .

Bücherfchau .
„Krachledcrue Geschichten " nennt sich der neue Band von Bauern -

erzähluunen , von Lorenz Strobl , der im Bayerland -Berlag München cr -
schienen ist. Der Verfasser dieser lustigen Banerngeschichten . der als der
berusendste Nachfolger Ludwig Thomas angesprochen wird , hat auch in
diesem neuen Bündchen ein Werk geschaffen , das dem Leser echten Humor
vermittelt . Strobl , der alS Lehrer mitten ini Volksleben sieht , zeigt sich
hier wieder als scharier Beobachter und Menschenkenner und «IS ge¬
wandter Plauderer Im Volkston . Der Bildschmuck von A . Roeseler ist

dem lustigen urwüchsigen Text gut angepaßt .

Brieskasle » .
lAnsragen können nur Berücksichtigung siNdeu , wen » die laufend « äöo » » «.

ments -QuiUmtz und die Porto -Ausgaben beigefügt werde » .)
05. Heimat . Brieflich beantnortet .
g§. R . S . Brieflich beantwortet .
»7 . I? . B . Wenden Tie sich an das Kommando der Marinestation

der Nordsee in Wilhelmshaven oder an das Kommando der Marinestalion
der Ostsee in Kiel .

98 . I . C . Wir haben Ihnen schon mitgeteilt , dab ein eigenhändiges
Testament genügt .

90. ? . Tb . in P . Wenden Sie sich doch an das Bürgermeisteramt ,
das für Ordnung und Rnhe zu sorgen hat .

100. ß . 3! . 100 . Leider nicht bekannt .
101 . H. H. 228 . Die Rauchwaren unterliegen der Banderolesteuer .

Wir würden Ihnen empfehlen , sich nach der Abstammung der Stumpen
zu erkundigen .

102. A . M . B . Brieflich beantwortet .
103. Fr . B . Brieflich beantwortet .
101. R . M . in O . Brieflich beantwortet .
10S . Turlach . Nach unserer Aussafsnng sind Tie verpflichtet , den

Bode, , n »d daz? Bett wieder inftandseden zu lassen .
10». F . G . in B . Brieflich beantwortet .
107 . ?! . H , Die näheren Bedingungen können Sie im Ministerium

des Kultus und Unterrichts erfahren .
108. W . B . Hier kommt Rufwertung in Frage . Die Höbe entscheidet

das ordentliche bricht .
109. F . U . Brieflich beantwortet .
110. P . Sck . Brieflich beantwortet .
111 . ?I . N .

'iv . .Der Grund ist sehr einfach , es ist uämiich eine D -nm ^
kvlik , die durch das ^ Saffcr nach dem Gennf , von Obst herbeigeführt wird
Näheres könne, , Sie durch jeden Arzt erfahren . — Uns ist der uniehl -
bare Wetterprophet nqcht bekannt .

IIS . P . Vi . in C . Brieflich beantwortet .
118 . Ernst ??. 12 . Die Sache ist noch nicht endgültig geklärt . Das

Reichsgericht Hai noch zu entscheiden . Zahlen Tie . nin Nnannehmlich -
leiten zu vermeiden , d ^ü Zin » vom 1. 1. 25 unter Vorbehalt .

115. Psorzheim . We Wie ^eiinstaudietzung der durch Hagel »er -
trümmerten Scheiben ist Sache des Hauseigentümers .

110 . F . G . 1901 . 1. Aus prinzipiellen «Gründen können wir ?>hnen
eine Firma nicht angeben » -— ? . Für die durch das Gewitter entstandene »
Schäden bat der Sauscigch,,tün :er aufzukommen . — 8. Für diese Sache
ist der Stadtrat allein zustsudig .

117. Tollkirsche . Die Tollkirsche /Atropa ! kommt in der Hauptsache
bei uns in Gebirgsgegendeir vor : doch ist sie auch in Ntederungen zu
finden .

118. ?i . L . Die Adresse »Können Sie durch Vermittlung des Auswar
tigen Amtes erfahren .

119 . I . Sch . Im Januar « 1921 hatten 100 Papiermark einen Gold
inarkneri von 6.75 Mark . Die .Summe muß also in Goldmark uniaerech
net werden — Sparkasfenauthc .vcn werden mit 12 ' j Prozent aufgeweriet .

121 . H . M . Die Fcnsterfchhdcn hat der Honscigentiinier zu tragen .

Müllers Schirmfabrik
Inhaberin Anna Paulick Wwe .

Spezialität : Solider Mittelgenre 1
Regenschirme

jeder Art
Neubeziehen

solide Qualität

I52*r Reparaluren
400 schnell u . preiswert !

^ Quasten » Futterale « Grifte etc.
l ^ ^ RL 'SKUIIU , Ucrrciistr .tBi ' 3Q

Wundseln flttnet ftlnö« Mtbrtnflen vi- ,»

Ufa
]\9 4®flofc Nächte . Sine einzige Waschunq «...

N ^
'Herba . Setfe

o" R'«ln ' n. öl . M . , .6S. J0 »i„ v- rstärkl DI . 1.. .
ist S « rda >Sreme d«i>>nd .W» 1. 3 « haben in allen Apviy. "Croj . u.lic .-füin

Sslvsicingeschniltenes

IS Sauerkraut
in bekannter Qualität

ver Psund J20 Pfg . Ivwie

Dörrfleisch , Salzfleisch und sämt-
" che Fleisch - und Wurstwaren

empfehlen

Gebr. Kensel.
» Ute Preise iiir ;

Tchub? » eirag . Kleider, !
J !}!0 Wäsche er -

| t # u stPJA schreibt an
'tratz^ uchs , ^ ^ hxjnaer >

Bäcker
BI22 »

Backwaren
abzugeben
türe Sfbt .

^ * ticb »» in der
Pr - sse abgeb .

Echt
Westfälisches

Graubrot
Sch -oarzdrot
Nordd . Roggenbrot

empfiehlt stets frisch als
Spezialität

Fr . Lilwlie
Odit - « nd Telilatefien

Herrenstr . S
Tel . LL7. 15278

UnlerrlcSil

Realschüler
suckst wäbr . der Ferien
Nachhilfestunden im

Englischen
und Französischen.

Off . mit Preisangabe u .
L4487 an die Rad . Pr .

Gebildeter Herr
alleinstehend , strebs . u .
solide . 44 I . alt , evgl ..
M 10 000 Vermög . . sucht

Einheirat
in gute « Unternehmen ,
gleich welch . Art . Am
liebsten aus d . Lande , in
Wirtschaft . Obstbau od.
Sommerfrische . GeN . An -
gcbote n . K . (5.. U. 483
an Rudolf Mosse . KSln .

AAIAI
Ansttind . Arbeiter , i . d .

üOer Jahr . , in (W>. Stel¬
lung . eval . . gefch. . ohne
§? . , wünscht mit ein . tüch-
tigen Frau , 38— 47 I . ,
ohne St., bekannt zu wer¬
den , zwecks

Heirat .
Gemiltl . Heim wird ge -
wünscht . Angeb . u . Nr .
X44S9 an die Bad . Br .

Heirat .
Ebelbenkende Damen .

Alter 40—50, aesckSftK-
tüchtia . hab - n die Gele -
acnh . einzuheiraten . La -
den m . Wohng . ist vorb .
? tm . Vermg . erwünscht
Ang -'hote ir Nr . T44t4
an die Radische PreNe .

EBS3
Gebrauchten , gut er¬

haltenen leichten , zwei -
siännigen

Useen f. ?»nv8
1 .45 Bandmak . zu kaufen
oder gegen schwereren
Wagen zu tauschen ge-
such !.

Angebote , möglich !' m.
Wld . -in 2946a

Kab -nettS -Sekretariat
Erbprinz zu ?yürste »berg ,

Donaueschingen
Dreiaana - ^;<>«riebe

gebraucht , für Motorrad
, u kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . N44 <?
an die Badiscke Presse .

I
d
iHH

CUtC n°,ch ihrc W^ che mit selbst
- SräÄf '*, ."»- '

flccKi,ärtabef
Plummer 's D . R P«Urin befriedigt restlos . - Es ^ U J -

JSÄ
'
eS :

" j tts Th * -

" v
WW ^ W 'H Äv;Jto.v, '

tPerflor niemals heiß auflösen ]

Gebrauchtes
Drei -Rad

ohne <oder mit Aufsatz »
zu kaufe» gesucht . Eil -
augebote unt . Nr . M4Za
an die Badische Presse .

Küferrolle
wird zu kaufen gesucht .

® . Scheu , Durlach .
Lammstrake 2. B163S

Papierprefse
sofort gesucht . Angeb . u .
$ 4474 au die Bad . Pr .

Ziemlich neuwertiges , starkes O—10 fihioeö

Personen - Auto
über 15 © teuer - PS , per sofort günstig von Privat
zu kausen gemcht . (»cfl . Angebote mit Preis . Bau -
jabr , Nummer und Zahlungsbedingungen unter
Nr . WSla an die Vad . Presse . „

Daielbst ist ein lehr guter 10/30 Dkriopv (8 «»
moiifinc ) zu verkaufen oder zn vertauschen .

le * Motorrad
oder t >. Auto preiswert sofort gesucht .

Angebote unter 884473 an die . Bad . Presse "

Küchenabfälle
von Pension oder Wirt -
schafl. mögl . Wests«, gel .
Angeb . unt . Nr . M4488
an die Badische Prelle .

Schreibmaschinen
Büromöbel ,544g
spottbillig zu verlaus .
Koff , Waldflr . 8.

mmi
jeglicher Art liefern
in vr . Oualiiät und
hühfcher Korm lehr
preiswert . >>024
Karl Tliome & Co.

Möbelbaus
Herreuftrahe 28

gegenüb .d. Reichsbank

Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,

Kuchen,
erstkkl. Arbeit , gediegene
Formen , unt . güust . Zah -
lungsbedingung . , äuncrsi
billig zu verkauf . B1506

Chr . Sitzlcr ,
Möbelicbrrinerei u . La -
ger , Ludwig - Wilhelmstr .
Nr . 17.
Gebrauchtes B1471

Zchlafzimmer
billig zu verk . Nuzufch .
von S— 8 Uhr abends .
Kronenstr . 10 . II . links .

Schreibtisch
Dipl . , dunk . eichen , zu
verkaufen . Ang . u . Nr .
B44S7 an die Bad . Pr .

in bekannt guter
Qualität

außergewöhnlich
billig bei >4804

Heinrich Karrer
Bhilipvstrade 1«

Kein Laden

Küche »
wunderschöne Formen ,

in großer Auswahl ,
zu billigste « Preisen .

Möbelhaus freundlich
Kronenstr . 37/39

iZahIungserlcichtcrung >.
2 neue , gebeizte , tann .

Bettstellen
preiswert abzugeben .

Geiftler , Mendelssohn -
B1550vlatz I .

Diwans
neue , gutgearb . . 80 Mk .
Hochs. Plüsch - Mokette -Di -
wa » . 110 und 120 Mk . .
Polstermöbelhs . Köhler .
lschüdeustr . 25. Tel . 441« .

B14Z7

Biedermeier Viiriuc
bill . zu verk Karl Koch.
Kronenstr . 42 . Möbel -
gcfchäft . ^ B1455,

Für Aerzte und
Liebhaber

schwer goldene 18kar .

Orig. Duplex -Uhr
m . Schlagwerk u . Termo -
meler . billig zu verkauf .

Ernst Steinjan ,
Karlsruh « , Schliekf . 37.

LSSva

Mairahen
Pat .-Röste , DiwauS .
lrhailciougncs . Sckoner .
Stepp - u . Diwandecken
in reill ' er Auswahl , ev.
Teilzahlung . Kehrsdorf ,
S -iiühenstr . 12118

Mempi»"Weine
vorzüglich u» d preiswert

CHRISTIAN Rl
15200

EMPP , %7einkellereien , KARLSRUHL
Teleton «SS . 1B9 .

Wirtschaftsherd
2x0,92 m . weiß email -
liert , mit angebautem
Wärmeschrank , sehr gut
erhalte » , preisioert im
Auftrag zu verkaufen .

Waldstrafte Rr . 4« .
im Hof . 15188

Wäsche -Manoel
55 cm WalzenlSnge . wie
neu , Klappfportwageu ,
eleq . AuZfiihrung , sehr
billig abzugebeu . B1S3S
Humboldisir . ?l , 1 Tr . r .
Gebrauchter
Konzert -Flügel

zu verkaufen . Angebote
unter Nr . O428S an die
Badische Presse .

Sprechapparate
auberordeutl . bill . bei
W .

'
Halter , « aiserftr . 14.

15170

Sprechapparate
I auch Teilzatainnä
G . Kunz Nachr .

1B1616 Zirkel 30

Gebrüder

Schärft
Abschlag

infolge Grosaeinkaufes gemein¬
sam mit unserem Stammhause

Italienische

Oenmiiso - H / rnle
reine Hartgrleßware

Pfund 30 P ' K-

Schwed . Zündhölzer
Äf Paket 20 Pfe

Wohlmuth -Npparat ,
AnschasfungZpr . 200 Jt
ist für 100 M zn verkf .
J . -Uebcrzieher . schön, t
Jl , s. schön . Gasherd m .
Tisch . Ä> M . Rilterstr . 2 ,
1 Treppe . 581609

Boston -
Presse

Selbstausleger
10X23 cm , fast neu . für
Mk . 250 .— zu verkaufen .
Angebote n . Nr . S 48K *
an die Badische Presse .

Leichtmotorrad
Marke . Snob "

, g. wenig
gebr ., sehr gut . Läufer ,
f . 140 M zu vkf . 3! -}493

Wilhelm Weber III ,
Wüschbach b . Dnrlach .

',5272

WelQbrod

FJäigsl / Pianos
Fabrikate allerersten Ranges

nurbei

Ik Kaefer
Pianomagazin , Amaliensiraße 67

Preiswert zu verkaufen sind :
1 Personenwagen „ Oraf s

®
pl

r

elektr . Anlasser und elektr . Licht , mit ab -
nehmbarem Aussaö . »".fache Vereisung .

^ Üe5A !« „
'
BPU0PÖS

*'
ei ^ lr

" Anlaste/nnd
elektr . Steht , Ofache Bereifung .

1 Zt - Wwagen „ Grcis u . S ! isi
"

40 ps .

Siimtliche Wagen sind frisch verstenert und bestnden
sich in gutem iahrbereilen Zustande . Die Personen -
wagen können au Lieferwagen umgearbeitet
"

Ä
^
crfraaen unter Nr . 28 »Sa in der Bad . Presse

Imperia
'MI8 PS . 750 com . mit allen Schikanen sowie Peta -
Svort - Seitenwagen . nenweriig , fast neu bereift ,
prelswert zu verkaufen . . 15483

Weber & Freiburger
Ka rlsruhe . Beilchenstr . 2>>. Tel . 2l2017

Äö » Luxe
^

burg .
iiere in schwaiz , weih und braun , billig abzugeben ,
ff . Ktammbaum . B1515

« arlsrude -Mühldurg . Hardtstr . Z, i u

Auto -Verkauf .
Umständehalb , verkaufe

gegen bar , äutzerst billig
Znnensteuer -

Limousine
4- Sitzer , Mai » his , 4/16
PS ., mit Fabrikgarantie .
2000 km gefahren , mit
allen Neuerungen .
Angebote u . Nr . O4465

an die Badifche Presse .

DKW - 6IM 1926
kaum gefahren , wegen
Krankheit zum Festpreis
von 500 Mark «einschl .
Licht . Steuerkarte . Zu -
lassuugl zu verlaus . Äu -
geboie unter Nr . 15265
an die Badische Presse .

Wanderer -
Motorrad

Gelr .. 2 Zhl . , 4 PS . bill .
z. verk. Kniclingen , Feld -
« raste 59h . 581639

D .-Rad
säst neu . bill . abzugeben
Waldstr . 56, Werkstatt ? .

© 1644

D -Aad
Baujahr 1925. neuwertig ,
billig zu verkf . : Hausen ,
Ludwig -Wilhelmstr . 15.
parlerre . B1599

Herrenrad , neu , 73 M .
mil Garantie . B1623

Kaiser Allee Nr . 86.
1 gebr . Herr . - u . Damen

rad bill . zn verkf . B1610
Kaiserstraste 21 . Hos .

t Damenrad . 1 Herren -
rad lMarkenr . ) . fast neu .
sehr bill . . 1 Motorrad
N .D .U . . ca . 350 r.cm . f.
S90 .// . 1 Nähmafch . in
aui . Zustand f . 40 Jt . 1
Zprcchavvarat m . Platt ,
s. 50 .H . fast neu . alle «
enorm bill zu verkauf .
Schi » . Erl ' vrinzenstr . 17 .

B1540
Damen -Markenrad .

ueu , fUr 90 M verkauft
Mer .z. Mlihlburg , Sebnn -
«raste 22. B1594
Uast neues DamclWvd
prima Markenrad . weg -
zugsbalber lilr 90 M ab¬
zugeben : Adlerstr . 6 , I . ,
links . V158 ^

ZM Prigmenglas
und erstkl . Photoavvarat
-u verkaus . Schwarzer .

G . erh . Sporlwngeu ,
2 Räder in . Achse, 80 cm
doch, t Handwagen , so¬
wie 2 GaSIampen b . zu
verkaufen . B16Ä7
Hirschst .' afie «8 . 8 . Stock .

Kmderwaqen
F . neuer , kaffeebrauner

Kastenw . m . Riemenfed ..
bill . abzugebeu . B1636
Hirschstr . 12, Htb ? . . II .

Billige Prei »e in
ArbeitSvofe «
Streiiliosen
Zpnrttiose » 1(Vt71
Man «t>efter -Anziigr
Monteur Buziige
Windjacken
So »nu»erioppen
« tch.Kerufsdlridkrliidridali »«

0l !o Weber .
Ein Semmcr - Anzug

(Alpaka ) , sowie ein
schwarzer Anzug , beide f .
neu . billig zu verkf . Wil -
helmstr . 49. I . Bl602
Cutaway , Geftro « , Ue-

berzieher . Frack «mittl .
Gr . ) preiSw . zu verkauf .'

M
'
■ III . B1604Gartenstr . 54.

DamenliUte ,
garniert , verkaufe Rest .
Posten , zu ied . anncbm -
baren Preis . P . Bach -
told . Amalienstr . 47 . b .
Hirschstraste . 15279

Zu verkaufen :
Besonders großfrüchtige

Aübeeniüillizeii
genannt Hindenbnrg . ver -
besserte Madam Monlot ,
reichtragend u . Früchte
im Gewicht v . 100 ? r .
keine Seltenheit — zur
Masseuaupflanzung sebr
zu empfehl . Auch dürfte
diele Frucht wegen Ihres
herrlichen Geschmacks in
keinem HauSgarten feh-
len 2933a

100 Stück 5
100U Stück 40

Obstgut Rosalincbcrg .
Grötzingen . Besth . Grass ,

Nnitbolst ? 12.

2 junge , deutsche

woetbestr . 1».

(beide Eltern Polizei -
hnudel billig abzugeben .
Wo ? sagt n . Nr . Q4467

£ 1541 dt« Badische Prelle.
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Billige Hussteuep -Hoche
Handtücher p« Meter 100 so 20 ^

Hemdentuch weiss per Meter 100 80 60 40A

Rohnessel per Meter 75 55 45i
Mancfn ^ k weiss , 150 cm breit , f. Bettücher , extra prima Qualitäten 4/1nausiucn per Meter 1.90 1.50
P Q WJ weiss , 150 cm breit , nur prima Qualitäten j% IflDeixaamasx per mb . 3.50 2.50 2.00 1.70 l . «Jv

Bettbarchente Meter 1 . 65

Matratzendrelle per Meter «.00 z .00 s.so 1 . 20

Schlafdecken sm -» 12.- 3, ^

Gros . « Auswahl in Weiß - , Halb - und Reinleinen

Arthur Rs » #* «« Kaiserstr . 133
i" ™ ■ Iii IUI maJß Cfi V I Kingan «: Kreuz stratff

Gegenüber d . kleinen Kircn «
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch

Regendichte
llinillll!lllllllllllllllllllllllinillllllllllllllllllllllllllil[|| |lll!l!lllllllllll!llll!l!!l!llllllllll!!llllWettermäntel

Coruscus > Meintel
Damen ; 112 .— 78.— 58 .—Herren : 88 — 68 — 56.—

Loden - Mänlel
Damen : 45 .— 86 .50 24.50
Herren : 58 -50 42 .50 82 .—

[ Gumml ' MSntel
Damen : 46 — 88 — 24 -
Herren : 28 50 19.50 14.50

Mattamac
MANTEL

sturr
al

sturmsicher , wiegt nur c» .550 er .absolut wasserdicht
Herren : 84 - 26 .50
Damen : 29 .50

SPORTHAUS

Freundlieb
IIIIIIII!IIIIIIWIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllIIIIIIIIIIWIlll,III!llII!II!!!!!!!!lll!!l!II!!!I!!l!>!ll!I!!!!>!l!
■ B KARLSRUHE~ €mmm a

tat wohl , lindert Schmerzen .
Mm CaTm . l (KnuCNciAt ) k« Er-

Kr—^ ihwi Rfcmnn, Hnanml , Gnldt ,
I Sdanpi« . P™U Mk. 1,50

I Flitob « Carnol Ist «Im dlNIi» Hauaystlik *
Hyproxit (Magnesium peroxyd )

Wm akfa elend« krank , matt fttklt , hat
BtU M*yeob«»cJiwercieo mnd onfesundes, krank««
Biet. Ein« 3—Wöchentlich« Kur mit Blutr«inif
aad Mayenpulver Hyproxit wirkt m«ist

<h« Kranken «ich wi« iwi« neugeboren fühlen .
Canaol -Blutrelni ^aags -Te«

(ans Seaaafruchtb«r«Ü«t) Preü 60 Pff.
ist «In b«ü«btes Abführmittel« 4a di«
Wukumg TOYerUbdg «nd reirioe Ut

Erhältlich in Apotheken u. Drogerien
Ertiaitlld » in Karlsruh « : Badenla -Dragerl », ^Kalseiu

«bm»e 2« s Drogerie Carl Roth. Herrenjtral * 2* 28 ; |St - fUÜ- Drooerl » Frlt* Gucoer, Rhelnsir . 57 ;, WilhelmT»oh»r »l»a, vorm . W . L. Schwab , AmaUensbafie 19 rDrogerie Adolf Vetter , Zirkel 15 ; vroxeri « Theodor— "
« ljaiiWalj , jtwvepstr , 17

*~ " Photos
entwickelt und kopiert schnell und sauber

5 - Photogr . Anstalt VV . Gansite —-T_ Kreuzstraße 37 (am alten Bahnhof )^ Photo -Artikel s Photo -Apparate

Amiliche Anzeigen

klls-,Wchr- llili>TtMrchllNg .
Im Monat August findet keine allge -

« eine Ablesung der Gasmesser - , Wasser -
messer - und Stromzähler -Stände statt .

Die Beträge für den Gas - und Strom »
verbrauch in den Monat ? » Juli und Au¬
gust . sowie das Masserweld für Sluaitft
und Sevtember werden , wie im Boriahre .
in einem Einzug im Sertember erhoben .

Diese Maßnahme bat sich als zweckmä -
bia erwieien . da im Auoikst erfahrunaSge -
mäh ein aroher Teil der Verbraucherichaft
verreist und daher bei der Standablcsung
und veim Geldeinzug nicht anzutreffen ist.

Karlsruhe . den 21. Juli 1926.
6m Gas - , Wo » kr- u. ElekIriziiSlsamI.

147»»
j

Arbeilsvergebung
Für den Neubau von Bearntenwohnungen an

der Engesserstrabe in Karlsruhe werden die Putz - ,
Terrazzo - und Wandplatten - , Glaser «. Schreiner - ,
Schlosser -, Maler - und Tapezierarbeiten , das Lte -
fern und Beilegen von Holzfubböden , die In -
stallationsarbeiien für Wasser -, Gas - und Klosett -
anlage nach den Verordnungein des Finanzmiui -
steriums vom 27. Juli 1922, 22. Juli 1924 und
12. März 1926 öffentlich veigeben .

Zeichnungen und Bedingungen liegen vom 28.Juli bis einschließlich 7. August 1926 auf unserem
Geschäftszimmer . Stefanienftrabc 28. während der
üblichen Dienststundcu zur Einsichtnahme aus .
Versand nach auswärts und Abgabe von Zeich -
uilngen findet nicht statt . Angebote verschlossen ,postfrei mit Äufschrit ..Bcamtenwohmgebäudc
Karlsruhe und der ArbeitSbezeichnung versehen ,bis zur Eröffnung am IN. August 1926. vorm .10 Uhr , an das Bezirksbauamt Karlsruhe . Zu -
schlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , den 27. Juli 192«. 1518?
Bezirks -Banami .

Zwangsversteigerung.
Samstag , den 81 . Juli 1926. nachmittags 2 Uhr ,werde ich im Pfandlokal Herrcnitrab « 4Sa . hier ,gegen bare Zahlung im Vollitreckungswege öfseiit -

lich versteigern ^
1 grober Polten Kurzwaren , wie Kopftücher .Schals . Spitzen , Litzen . Bändel , Taschentücher .Mieder nnd Samtband . Notizbücher . Tintenblei -stifte . Radiergummi . Federhalter . Grisfel .Nadeln . Scheren . Haften und Haken . Finger -
hüte . Knöpfe . Postkarten . Schlüsselringe . Haar -
bürste » nnd sonstiges mehr .

Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , den 29. Juli 1926. 15471

. Freiseis . Gerichtsvollzieher .

Nutzholzverkauf .
Das Badische Forstamt St . Blasien verkauft

sreihändig unter den sür die Holzverkänse in dcn
badischen Domänenwaldungeu üblichen Bedin -
gnngen 3500 fm Nadellangholz in 27 Losen . In

Steter bleibt fünf Tage au sein Gebot gebunden .Das Forstamt gibt nähere Auskunst und sendei
LoSverzeichnisse . 2952a

WMP Rwdfarren-on® Berkauf.
Die Gemeinde Steinmauer « verkaust einen ab -

«ängigen fettem
2926 aRindfarren ,

sowie einen überzähligen ,
18 Monate alten , noch

zur Zucht tauglichenZM >t

Eb «erfasel .
Angebote pro Zentner Lebendgewicht sind vis

längstens Dienstag , den 3. August ds . Js . . nach
mittags 4 Uhr . mit enisvrechender Anssckrist ver >
leben , beim Bürgermeisteramt einzureichen .

Steinmauern , dcn 28. Juli 192« .
Der Gemeinberat :

tu « . Bürgermeister .

Elektr. Be-
leuchtungt-

körptr
Heiz-

und Koch¬
apparate

Staub -

sauger
in allen

Preislagen

1
tos Zeichen der Qualität

und besonderen
Pr ilswQrdlgksIt

15489

Beleuch¬
tung

E . u . K .

KARRER
Amalienstr.

Nr. 25 a

Gegenüber
Postecheck -

amt.

Ziehung garantiert
unwiflerruriicti 5. nug. i828
4 . GroBe Geld - Lotterie

zugunsten der
Frauenkirche in Eßlingen
2192 Geldgewinn « und 1 Prämie JUL

15000
16000
15000
i lOOO
Lotprels na * Porto u . Liste 25 Pfg.

nur I •' k* 2u haben bei :

Ebemard Fetzer , Rarlsruhe L B.
Ostendstraße 6

Telefon 4063 Postscheckkonto 10676
und den Bad. Lotterie - Einnehmern

und bekannten Verkaufsstellen

Uabed t « g l

lgoldsichereExisle »« !

bieten wir durch Ausstellung und
Vergebung de» Alleinnuvung «-
rechte » unserer Avparaie . Für
Interessenten , welche über Mark
2 - aotK) verfügen , unverbindliche

Vo rführung
am Samstag , den ZI . Juli 1V2«
im fitltl Retchshof .

I Branchekenntnisse nicht erforderlich .
I B1595

Monteure
zur Montage von Eisew
konstruktionen , die voll -
kommen selbständig ar .
betten können und nach-
wetSbar eine größere
Anzahl Montagen mit
Erfolg durchgeführt ba -
den , zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . Solche , die
bereits Verlade -Anlagen
montiert haben , erhalten
den Vorzug .

Schriftliche Angebot « m .
Lebenslauf u . Zeugnis -
abschriften sind »u rich-
ten an 2943a

Paul Zurstrahen ,
Masch .-Fabrik . Ettlingen .

mit Jnteresseneiw
läge von ca . 5000 jk
gesucht . « 2036

Off . uni . S . C . 2174
an die Jnvaliden -
dant - Ann . - Trved .
Stuttgart .

Zuverlisstger . ehrlicher ,
im Gemüse - u . Obstbau
erfahrener , lediger

Gartenarbeiter
Alter 30—32 Jahren , ge¬
sucht Von 2882a

I . WtlkenS . Rastatt, ,
Bahnhofwirtschaft .

f Weiblich 1

Servierfräulein
erfahren und freundliche
für Gaststätte u. Kondl -
torei sofort gesucht . Zu
erfragen u . Nr . 9?4468
in der Nabischen Presse

Pianist ( in)
in Dauerstellung gesucht .
Wohnung und Berpfle -
guug im Hause . Osfert .
mit Gagenansprüchen an

Hans Koller ,
Cafe Odeon ,
Pirmasens .

2949a
Fleih . , ehrliches Müd -

chen für Büfett u . Haus -
halt per 1. Aua . gesucht .
Zu erfrag , u . Nr . G4483
in der Badischen Preffe .

sür frauenlofen HauS
halt <2 Personen ) die
eimcn bürgerlich . HauS -
halt gut führen kann ,
aelucht . Angebote u . Nr .
B4446 an die Bad . Pr .

Pllnttliche , einfach «

Stütze
di« im HauShalt perfekt
ist , gut bügeln und flik-
ken kann und kinderlieb
ist, per 1. Sept . gesucht .
Angebote mit Zeugnis -
abschriften an : 2S55«

Frau I . Knobloch ,
Offenburg ,

Steinstrabe Nr . 21 .
Braves , «nverlässtges
Hausmädchen

mit guten Kochkenntn . z.
1. Sept . gesucht . Gute
Zcugn . Bedingung . Ei -
senlohrstr . 16. II . B1605

Eins . , ordentl . M «d>

Ehrlich . , fleißiges und
solides

Mädchen
das in allen Hausarbeit ,
durchaus bewandert ist,
auf 1. od . lo . August zu
kl . Familie gefucht .

Friedrichsplatz Nr . 4 .
im Laden . B1619

Badische Teigwarensabrik
engagiert zum Verkauf ihrer erstkl . Fabrikate

fiiehfige Vertreter
für einzelne Bezirke . — Reflektiert wird
nur aus Herren , welche bei der Kleinkund -
schaft iKolonialwarenhandlg ., Bäckereien ,
Keinkostbandlg . u . f . w . besten ? eingeführt
find und gute Umsätze und Referenzen
nachweilen könnert . — Angebote unter
Nr . 2879a an die ..Badifch « Preffc " erbeten .

Achtung ! ! !
MtfttftiO s°wi- MarlilreisenbM
»um Verkauf « ine » zeitgemähen Haushaltung »-
Artikel « gesucht . Hoher Verdienst , da jede Frau
braucht . Zu melden hei :

Fa . Bing & Sohn , Karlsruhe
16489 Rüppurrerstratze 92.

Wer sucht
der findet

durch eine klein»
Anzeige in der Bad.
Treffe alles, was et

w&nfdu.

BS
Gröb . Ge iindekomvler
evtl . mit Gebäulickketten ,
gkkignkt m « kSügchücht,
sofort zu pachten od . kauf,
aelucht . Aussübrl Off
erb . unt . Z! r . 15463 an
die »Bad . Preffe ".

An gutem Platz « ist
ein gröberes

Kolonialwaren -

Geschäft
in der Hanptstr . geleg .

zu oertauien .
Wohnung sofort be -
ztehbar . Anz .für Haus
und Warenlager zus .
ca . IS bis 20IHK) Mk .
Jnteress . u . 2618
an Rudolf Mofse .
Stuttgart . 212520

ErweiteittiigSsähige , gut
eingerichtete mittlere

Gießerei
mit Wohnhaus

und Gartenland , zu ver -
kaufen . Angebote unter
Nr . 2940a an die Ba -
bliche Presse .

Grobe konstante Waffer -
krast . mit Gebäulichk . . s.
ied . Betrieb geeignet , für
120 V00 Jl bei 30 000 Ji
Anzahl « , zu verkaufe » .
Karl Escker . Immobilien -
büro . Piorzheim . Enz -
strabe 35 . U4420 .

Weslendsir .
HerrschastSbaus in
bestem Zustande , 3
mal B Zimmer mit
Küche u . Bad , Vor -
nnd Hmtergarten ,
Möglichkeit i . Auto -
aarage , bei einer
Anzahlung von
« m . 10 . W0

wegen Wegzug , bei
sofort heziedbarer 6
Zimmer - Wobnnna
billig zu verkauf .
Angebote unter Nr .
15425 an die Bad .
Presse erbeten .

> Für die Reise
benötigen Sie bei diesem Witterungsumschlag

warme Strickwaren
Pullover Kunstseide von 4 .90 an
Pullover reine Wolle von 7 .80 an
Jacken Wolle »^ Kunstseide von 22 .50 an
Mäntel Wolle m. Kunstseide von 36 . — an
Westen Wolle m , Kunstseide von 12 .80 an

Gebrüder

ETTLINGER
Villen

l . Karlsruhe , 11 Stmm . ,
bald beziebb ., 42 000 M .

Villa Bahnhosnähe
7 Stmm ., Wintergarten ,
Bad , 2 Mans . , 60 000 .Ä.

Villa Nähe Mühl¬
burger Tor

12 Ziinm . , Bad , neuzeitl .
1000 qm Gart ., 75 000 Jl .

Villa Heidelberg
6 Zimm ., 3 Kamm . , ca .
3 000 qm Garten und
Wald . 28 000 M . Anz .
6—8 000 M.

Bad . Schwarzwald
Villa i . Höhenluftknrort ,
950 m ü . M ., 6 Zimm . .
Diele . Bad . 35 000 M ,
Anz . 10 - 1^ 000 M . zu
verkaufen .
Landsitz b . Todttnoos

bad . Schwarzwald 12
Zimm ., reichl . Zubehör ,
73 000 qm Feld U. Wald .
55 000 M . Anz. 15 bis
20 000 . tl . 15487

M . Bllsam ,
Herrenftr . 38. Tel . 5530.

Eckbauplah
4200 qm , in guter Stadt »
läge , an 3 Straben an -
grenzend , billig zu verk .
Offerten unt . Nr . B4478
an di e Badis » e Presse .

Vertreter
bei hoher Provision evtl .
sester Zuschub kür reelle
und dankbare Sache sos .
gesucht . Angebote unter
Z! r . L44S6 an die Ba -
dische Presse .

iinfaiftäll @nf %au $

6 Zimmer , Küche und Badezimmer , in
schöner , freier Lage lSilcherstr .« bei kleiner
Anzahlung ^ u verkaufe « . Näheres

Bauge
'
chäft Wilhelm Skober ,

NUppurrerltr . t » Telefon S7.
11604

Lehrlinge
zum sofortigen Eintritt für nachstehende B
iducht : Gärtner . Steinbildhauer . Mciallschl

ende Beruf «
ctailschleifer .Goldschmied , Gürtler und Ziseleur , Blechner auch. . . . . . — _sür Treibarbeiten . Bauschlosser , Kunstschlosser au »

für Treibarbeiten , Gitterschlosser (Sieb - u . Draht -
slechterl , Handsormer , Feilenhauer . Huf - tuud
Wagenschmiede . Wagenschmied und Karosseriebau .
Möbelvolsterer , Schreiner . Schneider . Glasschleiser
für Facetigläser . — Ferner kaufm . Lehrlinge mit
guter Schulbildung .

Arbeitsamt Karlsruhe .
Abteilung für Berufsberatung und Lehrstellen -
Vermittlung . Gartenstratze 53. Zimmer 18. 15475

Reisende
gegen hob « Provision zum Besuch
von Privatkundschaft sofort gesucht .

Wir fordern ^ ^ a n
r^ it.

Wir bieten f/fteWÄ
Hausierer oerbeten .

Angebot « an AdelManu , Karlsruhe ,
Wiihelmftr . 7. H . H . A2011

Kohen Verdienst
erzielen redegewandte D - mc» durch den Vertrieb
meines gesetzt, gesch . „ Ttick- und SioPs -APparateS "
für lebe Nähmalch . passend , zum stopfen von
Strümpfen usw . Jede Haussrau ist Käuser . Be -
rücksichtigt werden nur Damen gesetzten Alters ,
mit guter Garderobe , die möglichst schon gereist
haben , und Beziehungen zu HauSsrauenveieinen .
Niihschulen usw baden .

Offerten unt . Nr . 15133 an sie Bad . Presse erb .

mmm
Holz - und
Kellerkiifer

20 Jahre alt . sucht
Stelle . Angebote unter
Nr . E4481 an die Ba -
dische Presse .

der Holz - und Baumate -
rialicubranche . 30 Jabre .
luckt Stellung f . Lager .
Reise oder Büro . Ange -
böte unter Nr . N4427
an die Badische Presse

AuS der Lehre antlass .
junger Mann sucht per
sofort Boloutärftelle als
Bäckcr geg . «er . Vergllt .
Angebote u . Nr . N4438
an die Badifche Presse .

I Weiblich |

Suche Stelle alz

Verkäuferin
in Geschäft oder in Eafö .
Zeugnisse aus der Kon -
iittiren -Branch « Vorhand .
Bin 33 I . alt u . perfett
im Verkauf . Angebote u
Nr . L4462 an die Ba ^
dische Press « .

Jung . Frl . sucht Sic !
lung bei Arzt od . Zahn -
arzt als

Empfangssräulein .
Angebote unt . Nr . A447S
an die Badisch « Presse .

Jung «», flottes
Servierfräulein
im Servieren u . Umgang
mit den Gästen bestens
bewandert , sucht sich per
bald in nur gutes Ge -
schäft zu verändern . An -
geböte unter Nr . F4457
an die Badische Presse .

Junges Fräulein sucht
Stellung alS Anfängerin
in Büfett , in nur beif .
Lokal . Angebote unter
Nr . H4484 an di« Ba -
bisch« Press «.

Mädchen
au « bester Familie sucht
auf 1. Aug . Stelle alS
Kinder - od . Zimmermäd -
wen . Gute Behandl . B «-
dingung . Angeb . u . Nr .~ ' 191 an die Bad . Pr .

Fräulein , 26 Jahre , in
Küche und HauSbnii er -
fahren , sucht Stellung in
gutem Haufe . Angebote
unter Nr . XJ4472 an die
Badische Preffe .

Fräulein . 18 Jahre alt
au » achtbarer Familie .
daS auch Nähen gelernt
w» t x ^ hrftelle

gleich wo . Angebote unt
Nr . F4481 an die Ba¬
dische Presse .

HllllllDllllSMllSl . ll

Tausch - Wohng .
S Zimmerwohnung geg.

ebensolche in Ost » oder
Mittelstadt aesucht . Off .
unter Nr . D4480 an die
Badische Presse .

itamrn
Htrrfchaftlich «, geräum .

8 Zimmerwohn .
mit reichlichem Zubehör ,
zu vermieten . B1453
Besichtigung 3—5 Uhr .
Wendtstratze 1» , 3 . Stock .

Möblierte 15140
4 Zimmerwohn .
u . Küche, ». T . a . f . Büro
aeeign ., ». vin. Hirschstr .
Nr . 66, II , b. Karlstor .

Auf dem Lande , Nähe
Rastatt , Bahnstation , 2
Min . entfernt , ist eine
schöne, helle grofte 3
Zimmer <Wohnung in
neuerbautem Haufe , ru -
bige , staubfreie Lage ,
sofort zu vermieten . An -
zusehen jederzeit : 2922a

Stollhofcn , HS . 9c .

| Zimmer

Frdl ., gut möbl . Zimmer
im 2. Stock , fep . Eing . ,el . Licht , aus I . Aug . zu
vermiet . bei Joses Gral .
Schesselstr . 58. B1547

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten . B1564

Sosienstratze 53. Part .

Möbl. Zimmer
im Zentrum gelegen , ist
mit oder ohne Klavier
ISchiedmeier ) , Bad . el .
Licht im Hause , an Hrn .
od . Dame sosort od . spät ,
zu vermiet . Gemütl . sa -
mtl . Heim . Angebote u .
Nr . X432Z an die Ba -
dische Presse .

Sofort od . später «in
eins . möbl . Zimmer ev.
m . Küchenbentzg . , an be-
rusSt . Frl . zu vermiet
Nähe Kaiserpl . Ange -
böte unt . Nr . T4394 an
die Badliche Presse .

Möbliertes Zimmer
los . , u vermiet . B1570
Schiitzenstrabe 68. IV .

Gnt möbliert . Zimmer
zu vermieten . B1562
Lessinastr . 41. II .

Eu » mW Zwitter
sof . zu verm . 15355

Karlstr . 92, 3. Stock .
Möbliertes Zimmer

an sol . Herrn od . Frl .
zu vermiet . : Märiens « .
Nr . 89 , III ., r . B1607
2 schone , leere Zimmer
mit Balkon , ln gutem
Hause . Südweststadt , zu
vermiet . Angebot « unt .
Nr . 14470 an die Ba
dische Presse .

Gut mobl . Zimmer
zu vermiet . : Uhlandstr .
Nr . 19. IV .. r . B1600

Möbliertes Zimmer
u vermieten : Kaiserstr .
>! r . 172 , IV . B1598

Möbliertes Zimmer
mit «l . Licht auf sof. an
ruhigen Mieter zu ver -
mieten . Doualasstr . 10,III . , links . B1558

Freuudl . möbl . Man¬
sarde auf 1 . Aug . an an -
ständ . Herrn od. Frl . zu
vermiet . GotteSauerstr .
10 . II ., links . « 1557
Möbl . Balkonzimmer
elettr . Licht , zum 1 . Aug .
zu vermieten . Seubert -
strafte 2, II . » 1586

Wohn- n.
Schlafzimmer

mit 2 Betten , Kücheube
nützung, » lavier , elettr.
Licht , sehr billig zu ver-
mieten : Körnerstr . 10, I .

B1587
Sauber , schön möbl.

Zimmer
Im 1. St . sof . zu verm.
bei KB., BrabmSstr . 18.» 1589
Leere » , gr . Mans . -Zimm.heizbar , in neuem Hause
zu vermiet. Zu erfragen
bei Wedektud, BrahmS -
strabe 18, 1. Et . S81590
Auf 1. Aua . gut möbl.Zimmer zu verm. S » ef-

fer ftr . 24 , III . » 1556
Gr ., gut möbl. Zimmer

auf 1. Aua . zu vermiet.Kaiserstr. 85 . III . » 1555

Gut möbl. SZallonziwM
sofort od . später zu vci '
mieten. Strotz , WalK
strabe 8 . Sb . , III . » 15g
(Slcfl . möbl . Woiin » cof1
Tchlaszimmer, el . LI«1!
Dauerbrandofen , »e>
alleinst.. alt . Taine z. vw
Karlstr . 34. pari . »

In gutem. ruöifl eB
Hause ist ein schön

möbl . Zimmer
mit clettr . Licht an f"1,
Herrn abzugeben. HaM:
stelle der Elektr. 15 '̂
Kriegs« ! . 86 , 2 Tr . . vo»
11 — 4 Uhr.

Möbl . Zimmer m . £1,
L . . sof. od . auf 1. 8t«f;
zu vermieten. Bl »u
Scheffelstrafte 38, -I . 3

Osteladi
Rudolsstr . 5. IV . SU'»;link » , frdl . möbl . B- '
kon,immer sof. vi>. Iv <ü
zu vermieten . S15}?

Schön möbl. ZimM»
an berufStät . Herrn £
vermieten. Bl »?
Mariciistr . 62 , 4 .
Wchn - u . öchlM .
gut möbl. , Balkon , el . 2-1
ev . an 2 Herren o . El>H
zu vermieten. Bl »^
Edelsbeimstr . 1, 2.

Zimmer auf
Aug. ,u Verm . BI .
Kronenstr . 58. 3. St ocks
Möbl . Zimmer mit

ohne Pension , sofort
vermieten.
Markgrafenstr . 26. 11^

Gut möbl. Zimmer
obne viS -a-vii , zu »tfw'
Wilhelmstr. 1, 3. St -.Ji
Ecke Baumeisterst. "*

Pensionat . Schiveit
iNeuburaerfeei

Pfarrer - Familie ni«F !
in . Fräul . 116—251 diaus gut . Kam . in « «* !;Sehr gute Pflege . KL
keuder Aufenthalt .
145 Jl monatl . . out
ardl . franz . Unteiii ®' '
Handarb . . Malen
inbear . Klavier . VtoV'
Zabl . Ref . Offerten
O. F . 226» , L. au Or- '
i>>iI,li -Auno «ceu . N <?-
chSiel .

„ In .bester Lag « der Stadt ( Marktplatz ) **
» «schastSzwecken gut

^geeignete

(gtttts oder geteilt ) , n vermieten . Anunter Rr . 154»» an di « ..« ad . Preffr " .

Sofort beziehbare
beschlmahmefleie \ ZimmemohnH

Zubehör u . grobem Garleuaelätidcin Einfamilienbaus in der Silckerstr . lAlbsied-^» » vermieten . Näheres bei Frank & O«r <Hvirfchftratz « 94, Telefon 1121. 1514®

3 3.-
fit Bad , Wohndiele , Garten ?c . gegenkostenzulchuh zu vermieten . — Angebot « u »"
Nr . 15467 an die . Badische Presse " . _

Mi el ^ ef liehe
Junge » Ehepaar su <#

Ein - oder Zirct »
Zimmer - Wohnvng '

Einrichtung der ilu»
kann evtl. nuiUberiwn
men werden . Angev °"
unter Nr . L4361 an
Badische Presse.

l " Laden - >
lauf der Katferstrab « !
■ sofort od . spät , gefucht . >
l Off . unter Nr . R4413 »
> an die „ Bad . Presse ' . | Suche

1 - ü
mit Küche , auch
Wohug.. gegen Vi)« »"
VorauSz. d . Miet« . « U;
u . Y4566 a . d . Bad^ .

'

3 Zimmerwohn .
gesucht in Karlsruhe od .Durlach , eventl . Tausch
geg . 3 Z .- W . in Kein -
aarten . Off. an O . Klei» .Weingarten . Durlacher -
strafte 19 . B140Z [ ZlmmefJ

Gesucht
2od . 3Z . - Wohn .
In Karlsr . geg . at. Bez.Angebote u . Nr . 3442Z
an die Badifche Presse.

Leeres Zimmer
«mögl. s-p . >, v . berT
Frau zu mieten aesuA^unte^ ^
Presse. -Für sofort oder späterwird eine 1 Z . - Wohng .

oder beschlagnahmende
2 Zimmer - Wohnung

gesucht . Bevorzugt wird
Parterrewobnung in neu-
erbautem Hause gegen
JabreS - MietevorauSzab-
lung od . Baukostenzusch .
Hier od . auswärts . An-
geböte unter Nr . P446«
an die Badische Presse.

» erusStät . . fol.
fucht auf fof . eins . «J

#
Zimmer , rnomö « . Ä«"
Angebote m . qjict««"^
unl . Nr . 114471 an °
Badifche Presse. ^
Gcbild . Fräulein . A

rufStälig . sucht in gU»
Haufe r
möbl . Zimin ^Angebote u . Nr.

an die Nadische ?££---Berufst . Ehepaar fucht
1 Zimmerwohn .
Weststadt od . Mühlburg .
Augebote unt . Nr . J4485
an die Badische Presse.

Suche möbl. ZiwK
Nähe Müblburg .
böte unter Nr .
die Badifche »tfrtff ^ ^

W !iek ? zimel-MiiG
in auter Weststadtlage , aul l . Oktober zu niegesucht . — Angebote unter Nr . 15222 an
Badifche Presse ' erbeten .
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100 Jahre Helgoland.
Von Willy Norbert .

Am 8 . August feiert Helgoland das Jubiläum seine ? h u n -
dertjäbrigen Bestehens als Seebad . Die Feier
wird vormittags durch Enthüllung einer Bronzetafel für Jacob
A d r e s e n Siemens , den Gründer des Bades , eröffnet . Am
Nachmittag wird sich ein groszer historischer S « stzug durch die
Strasten Helgolands bewegen . Am 10. August abends sollen die
Gruiten der Insel beleuchtet werden . Die Badeverwaltnng bat
anläßlich des Jubiläums ein Buch „Jubiläumsjahr des
Ziordseebades Helgoland " herausgegeben .

Weit draugen vor dem Tore des Deutschen Reiches — vor
vamburg — liegt die kleine Ins « ! Helgoland , umbrandet von
den Fluten der Nordsee . Wie die Freiheitsfigur vor dem großen
< ore der Staaten , so ruft ihr hochragender Fels das erste Will -
^ Mmen jedem zu , der von fernen Ländern über die Meere nach
Deutschland kommt . Wer je die Insel so gesehen , langsam und mit
Machtvoller Geste emporsteigend aus dem Schoh des Meeres , rot
^ glühend in den Strahlen der sinkenden Sonne , unwirklich wie ein
< raum , eine Vision —der fühlte , wie einst in versunkenen Tagen
der einsame Felsen dem Wanderer in der weiten Wüste der Wasser"I? etwas lleberivdisches erscheinen mußte . . . damals , als der
»lten Wikinge kindlichgläubiger Sinn Wasser , Himmel und Erde
•" it den Eöttergestalten ihrer schöpferischen Phantasie erfüllte . Da
vard ihnen der von den Fluten umbrandete Fels zum Thron
wsites '

, des Gottes des Rechts , des Lichtgottes Baldur Sohn . . .
^ nd „Fosites -Land " nannten sie das Eiland , bauten auf ihm einen
<empel . So wurde früh aus der Insel das Heiligland , das Hillig -
^un der alten Friesen -Heligoland -Helgoland .

Nicht nur der alte Name blieb , — auch das Antlitz , die Gestalt°er Insel . Denn während rings um die Insel die Küsten des weiten
Zutschen Meeres sich in einem Jahrtausend ständig veränderten ,
^ rissen von unzähligen Sturmfluten , trotzte Helgolands Felsen der
Gewalt der alles verändernden Zeit . Noch heute erhebt er sein
Mächtiges Haupt über den ruhelosen Wassern der Nordsee , fast un -
^ rändert wie einst , da noch der Kiel des Wikingschiffes auf dem
Geröll seines Strandes knirschte , und die düstere Opferflamme des
Jften Afentempels auf den nächtlichen Fluten schimmerte , wo heute
die Strahlenbüschel seines Leuchttusms , des stärksten der deutschen
Güsten, ihr silbernes Licht auf die Unendlichkeit der Wasser schütten .
Ungebrochen blieb die dramatische Wucht dieser herben , seltsam
packenden Insellandschast ein Lied der Edda in Stein . . . Hier
wurden tausend Jahre zu einem Tag . Die Zeit steht still . Die
»eichen Wasser fluten wie damals , als Klaus Störtebecker auf
>°chgetakeltem Schiff Zuflucht suchte bei dem Heilig -Land . Und
airdere Bilder der Erinnerung ans dem wechselvollen Dasein der
?nsel tauchen empor aus dem Schöße von Flut und Zeit . Friedliche
ynb kriegerische . Die Klosterglocken des großen Bischof Eilbert'"Uten , Kanonendonner schallt aus der Brandung an den Felsen ,^ ie Dänen , die ersten Besitzer der Insel , beschießen Helgoland , bringen
* 1714 wieder an sich , entreißen es den schleswigschen Herzögen , wie
6>on dreißig Jahre zuvor . Der dänischen Herrschast folgte J807 die' "ßlifche, bis 1890 die Insel an Preußen , an Deutschland kam . Und
jjit den Ereignissen tauchen Gestalten der Vergangenheit empor ,"uz der Feme kommen sie herbei , alle , die einst die kleine Insel
bliebt und auf ihr Stunden ihres Daseins erlebt , die sie ni « ver -
!°ssen. Manchem von ihnen hat die alte Insel ein Lied gelehrt :
Heinrich Heine , Klaus Groth , Dingelstedt , Hans von Bülow . Aber

schönste der Lieder , das hier in der Inseleinsamkeit entstanden ,>!t das alte Deutschlandlied , das Hoffmann von Fallers -
L^ ben vor fünfundachtzig Iahren hier aus dem Rauschen der
Hasser vernahm und niederschrieb . So gab einst die kleine Inseld«m großen Deutschland sein Lied — das Lied aller Deutschen . . .
, Die Chronik Helgolands ist reich an solchen Festtagen der Er -'»nerung . In diesem Jahre gedenken die Helgoländer in Dankbar -
I^it eines der Ihren , eines schlichten Mannes , der kein begnadeter
xichter , sondern ein einfacher Schiffszimmermann gewesen : Jakob^ ndresen Siemens , der vor 100 Iahren das begründet , was

Segen werden sollte nicht nur für die Insulaner , sondern auch
^ r hunderttausende von Menschen : das Seebad Helgoland !^enn nicht allein schuf Siemens seinen um ihr hartes Inseldasein

kämpfenden , verarmten Landsleuten einen neuen Beruf — er cnt -
deckte auch vielen Leidenden einen Born neuen Lebens , schenkte ihnen
verlorene Gesundheit und Kraft wieder . „Auf Helgoland ist ja
schon jeder Atemzug ein Bad für Lungen und Hals !" rief einst ein
großer Forscher dankbar aus , den die Insel von einem langen ,
tückischen Leiden befreite . Das war vor fast 100 Jahren , als noch
niemand viel wußte von einer Heilkraft der Nordsee . Und so war
es damals auch Siemens nicht leicht , sein schönes Werk zu schaffen,
und er hatte mit vielen Vorurteilen und Hemmungen aller Art zu
kämpfen . Wie schwer war es damals allein schon , von Hamburg oder
Bremen die Insel zu erreichen , als es noch keine Dampfer gab !
Man brauchte oft mehrere Tage zur Reife , die heute in wenigen
Stunden die großen Salondampfer von Hapag und Lloyd schaffen.
Aber gerade diese entrückte Lage wurde die Stärke des Seebades ,
denn hier , wo meilenweit nur die Hochscewasser fluten , gab es keine
Landwinde , hier gab es auch weder Watt noch Schlick, und unab -
hängig von Ebbe und Flut konnte im Meer gebadet werden . Hier
gab es glatten , ebenen Sand und warme Dünen wie in Scheveningen
oder Ostende , aber etwas war hier , das nirgends zu finden war ,
nirgends an den Nordseeküsten von Belgien bis Dänemark : die hoch
über das Meer ragenden Felsen ! Felsen und Meer — es gibt keine
schönere Landschaft als die ihrer Vereinigung . So setzte sich trotz
aller Widerstände das Werk des Zimmermanns auch rasch durch
Aus den zweihundert Gästen , die das Bad mit Stolz drei Jahre nach
seiner Gründung zählen durfte , sind heute weit über 30 000 jähr -
licher Besucher geworden , und aus den sechs Badekarren von Siemens
im Jahre 1826 ist heute das große Seebad auf der Düne und das
schöne Warmbad auf dem llnterlande erwachsen .

Wenn auch längst in diesen hundert Jahren aus Helgoland große
Hotels und ein mächtiges Kurhaus entstanden — die Insellandschast
ist überall ungebrochen , und nirgends verzerrt das ehrwürdige Ge-
ficht der alten Insel der Prunkbau der Neuzeit . Theater , Warmbad ,
Museum , Aquarium — alles fügt sich in das treuherzige Antlitz
des kleinen Ortes auf Oberland und Unterland . Ueberall stehen
noch die kleinen , altmodischen Häuschen in den Liliputgassen . Eine
stille Welt voll längst entwohnten Friedens umfängt den Besucher ,kein Wagen rasselt über das Pflaster , kein Lärm stört die tiefe
Ruhe . Ueberall duften aus den kleinen Vorgärten Rosen und
Lavendel entgegen , und Bäume in üppiger Fülle erheben sich über
die Dächer der Häuser . Auch die Menschen scheinen hier so ganzandere , als daheim auf dem Festlande . Nirgends das rastlose
Treiben , der hastige Schritt , dag gehetzte Gesicht unserer raschen
Zeit — eine Erquickung allein schon für jeden , der einmal aus -
spannen möchte von dem verzehrenden Kampsdasein unserer Tage . . .So bedarf auch Helgoland heute kaum noch einer Empfehlung ,und die großen Feste , die in diesem Jahre die Insel ihren Gästen
gibt , gelten allein der Freude und der Erinnerung . Die beste
Empfehlung war ja in diesen letzten hundert Jahren , auf die die
Insulaner mit leisem Stolz nun zurückblicken, die , daß noch jeder ,der einmal auf Helgoland gewesen , immer wieder die Sehnsucht
spürte , zurückzukehren , denn es geht ein seltsamer und geheimnis -
voller Zauber von der roten Insel aus — vom „Hillig -Lun "

, dem
alten Fosites - Land . . i

Am Mainknie.
Wieder einmal bin ich meiner deutschen Sehnsucht gefolgt und

gowaindert — mainauftvärts — in jenes Städtchen , das mit seinerweitausladenden Häuserreihe ein« einzige Einladungsgeste dem
Fremden scheint , der Stufe um Stufe vom Engelberg heruntersteigt .

Miltenberg . — Es ist kein Ort , der seine Häuser eng um
die Kirche schart , in dessen Geborgenheit man sich von ferne wünscht .

, hötfrifl «
durchbrochen , schon klettern Sommerhäuschen mit hellen Dächern
hinaus zu den warmtönigen Burgen zwischen Wald und Wiesen und
schauen herüber auf den Gleithang des Flusses , wo neues Leben
zu beginnen strebt . Wandern wir über die hochbogipe Brücke , dann
zögert der Fuß und das Auge weiß ' nicht , soll es den eilenden
Sonnenflekken nachschauen , die Berg und Tal in weiter Ferne leuchten

lassen oder die geibräunten Flößer bewundern , die sicher und kraft -
»oll die gekoppelten Baumrriefon durch die wirbelnde Strömung
steuern .

Mitteilalterrsch gebogen « Gäßchen nehmen den Wanderer auf .
fuhren am Riesen vorbei , der alten hochgiebeligen Raststätte , lenken
den Blick auf blumongefchmückte Hausbilder und kleine Madonnen ,
die im Zerfallen sanft lächelnd beten . Und dort rauscht der Brunnen
am Markt . Meine Phantasie bevölkert ihn mit 1000 Altdorserschen
Engelchen , die spielend und jauchzend das plätschernde Naß ver -
spritzen . Wo die Häuserreihen frierend aneinanderrücken , zwängt sich
das Schnatterloch in enger Gasse zum Burgtor hinauf und durch dvn
dunkelsten Rahmen leuchtet der saftgrüne Wald , der bis hierhin
beraibgestiegen ist und seine kräftigsten Bäume bis an die verschwie¬
genen ©Örtchen an der Stadtmauer gepflanzt hat . Hier steht ein
Wegweiser , Wer müde ist . kann mit Genuß dem Wallgraben folgen .
Er wird bei jedem Durchblick einhalten und überrascht das weite
Maintal schauen . Doch wer sich wandertüchtiq fühlt und frische Berg -
luft atmen will , der nimmt den Weg nach Reuental hinauf zu den
Quellen , zum alten Ringwall , zu den weiten blumenüberschüttetcn
Waldwiesen . Abwärts schlängelt sich der Weg zur Nithartmühle
nach Reuental . Lag des Minnesängers kleines Gut auch weit ab in
der Qberpfalz , so könnte der fahrende Geselle doch auch diese Wiesen
gemeint haben , wenn er über die „ liehtiu ougcnweide jubelt .

Erinnerung liegt in der ganzen Gegend . Hier muß auch Wolf -
ram von Eschenbach herumgestreift sein : denn weiter südlich „hie ze
Wilkenberg " entstand wohl die Gralsszene . — In Gedanken ver¬
sunken folgt man der Wegspur , bis plötzlich Amorbach zwischen
den Fichtenstämmen durchschaut . Dort liegt das alte Schloß . Nätür -
lich : Trübner hat es so gesehen . Und da die Benediktiner - Kirche
mit ihren massigen Türmen . Ob Balzacs schöne Sünderin auch diesen
Weg gepilgert ist, durch die gewundenen Käßchen , bergauf , beryalb
bis zu den Stufen der hohen Kirchcntrepve ? Hier steht man unwill -
kürlich still und hebt den Blick zu den Jahrhunderten , die hier ge -
wirkt , gestaltet haben . Es weichen die Türme binter die Barock -
fassade und das Portal zeigt schon die leichten spielerischen Motive ,
den Rythinus der Innendekoration vorbereitend . Herrlich ist es ,wenn sich die Türe spaltbreit öffnet . Weiß und aold und gelb glei -
tets über die WLnde an den Pfeilern und Pilastern hinauf und
herunter , fließt über in die prachtvollen Abfchlußqitter und ver -
spritzt in das granweik schimmernde Dunkel d ' r Schatten . Echtestesw "*pifo . Aber sollte sich das alles nicht jeder selbst anschauen ?

Dr . Joachim F l c ik.

Fahr! ins deulsche Kochgebirge .
Von

Franz Joseph Götz,
vir . Scesaplana .

Unsere Füße waren einen weiten Weg gewandert , seit wir von
unserem guten Quartier in H o l z g a n Abschied genommen .

Am Lech entlang hatten wir uns über die . ständig wechselnden
und an Großartigkeit wetteifernden Naturbilder , über die hier be-
sonders reiche Bemalung der Hütten gefreut ! hatten in dem schwal¬
bennestartig am Berghang klebenden Dörflern Kaisers eine in
ihrer Gastlichkeit fast alttestamentlich anmutende Verbindung von
Pfarr - und Wirtshaus kennen gelernt ; waren über das an alpin -
botanischen Seltenheiten so reich bedachte Almejurjoch in einem
zünftigen Schneesturm zur Leutkircher Hütte (2251 Meter )
gestiegen und hatten im Skiparadies Sankt Anton am Arl -
b e r g uns erfolgreich der auf der Straße Gästefang treibenden Logis -
geber erwehrt . Auch ein Zeichen der Zeit !

Von der großartigen Arlbergstraße sahen wir nichts , da
der Regen in Kletterseilsträhnen vom Himmel herunterkam und auchder zugehörige Nebel nicht fehlte . Wahrscheinlich wollte uns Jupiter
Pluvius die „ Wasserscheide zwischen Nordsee und Schwarzem Meer " ,die eine Tafel auf der Paßhöhe von St . Christoph anpreist , so
recht „ eindringlich " zum Bewußtsein bringen .

Mit einer gewissen Wurschtigkeit schritten wir im aufspritzenden
Dreck der Straße dahin . Aber dem poetischen Wirtsschild zum
„Mondschein " in dem hinter mächtigen Lawinenmauern hingekuschel -
ten Dörfchen Stuben und dem aus offenem Fenster strömenden

Wo gehe ich am Sonntag hin ?
m Karlsruher Gaststätten

lnh .
P .Hanemann

Cni £ . Rellauriini
Grüner Baum

tägi . ab 8 uhr K .ünslier ~ K .onzert .
Jeden Sonnta « von 11 —l Uhr Frühschoppen - Konzertund ab 4 Uhr in beiden Lokalen Konzerte .

Treff 0 am Sonntag

im Astoria Adlerstr . 9
Jeden Sonntag Jazz - Band
bei guten Speisen u Getränken . O . Härle .

Stadtgarten - Restaurant
KARLSRUHE

Unübertroffene KQche !
Mittagstisch M . 1.50 u . M . 2 .50
Städtische Regie - Weine

Moninger Bier !
Kaltes Büfett in bekannter Eilte !

GRIMMER & BERGMANN

ReformgaftftätteKa
!
f£jj;

56
Familienkaffee — Konditorei

groBe, schöne Räume — Radio -Unterhaltung frei .
Inhaber : Hich . Kirsten .

Restauration Zum „Loiiengriir
am Dorischer Tor

GuteKüdie - Reine Weine - MOnchner Hackerbräu
Bes . : Frau Bechtold

Wiener -Hof-Spiele
(Nähe der Hochschule )

Schönstes Familien -Cabarett
Dir . Rob . Eberle . (Kein Weinzwang )

Wir besuchen das

Bierkabarett
„Elefanten "

Mund iim Karlsruhe
Cafe Forsthaus

Berghausen
ReslaoraDt Gut Schöneck , Durlach

Schönste Lage auf dem Turmberg , 2 Minuten von der
Bergbahn . Eigene Schlachiung . Anerkannt vorzögl .Küche — Kaffee , Bier , Wein , Kuchen etc .Große gemütliche Räume u . Gartenwirtschaft .Schöne Fremden - Zimmer

Dleirich Könekamp .

Z. urg
",

Telephon : Durlach 213 .
Erstes Haus am Platze , bei reeller Bedienung . Erstklass .
Weine Moninger Bier . Gute Küche . Eigene Metzgerei .
Große Räumlichkeiten mit Klavier . Bes . Philipp Lust .

Ettlingen Gasthof »Zum Hirsch«
Altrenommiertes Haus

Geräumige Lokalitäten für Gesellschaften , Vereine etc .Gediegene Fremdenzimmer — PensionSchönster Garten mit Terrasse — Caf<S — Billard
Telefon 148 Elgent . : Geschw . Hühner .

Gasthaus zum „Schwarzen Adler"
Daxlanden.

Moninger Bier , vo?zügliche Weir .e , Sinne * Bier .Gute bürgerliche Küche , eigene Me ' zgerei .Schö .- er Saal für Ausflügler und Vereine .
4118 Besitzer : Karl Bayer . Telefon 2769 .

„Anker " * Mühlburg
Vorzügliches Wein - und Speise -Restaurant

mit Weinhandel
Bes . : Dd . Karcher

Blichig * Waldschlößchen
Neu erbautes Haus am Walde gelegen

10 Minuten von Hagsfeld in der Nähe vom Jägerhaus
Eigen * Schlachtung — Milch zu jeder Tageszeit

Reine Weine u. ff. Kronenbräu Offenburg
Besitzer : Eduard Beideck

Basitiaus z . Harpfsn. Neuäurowcier s . Rh
5 Minuten vom Rhein gelegen . Beliebter Ausflugsortder Karlsr . Bevölkerung . Schöne ^ paziergänae durchden Rheinwald über Daxlanden , am Rhfindamm ent¬
lang Auch mit der Lokalbahn erreichbar . Spezialitätin Fischen in jeder Zubereitung , aus eigener Fischerei .Kalte u . warme Speisen zu ied . Tageszeit . Neu reno -
vierte Lokalitäten . Besitzer : Kmii Schindele .

(Reil. Zum (Rljeinljafen,a.(Rt).
Schwimmbad Bahnholretlau allon .Beliebtester Ausflugsort direkt am Rhein . Bekannt durch seine gute Küche .Spezialität : Rheinbackl 'ische . ff . Schrempp -Priutz -Biere .Reine Pfälzer Weine . Telefon 2981 . Aug . [Welcher .

und zum Schluß JL . » 3 . .. .
wie immer zum ^ OS ©
Borchers ins nfiiiitiriiiMiiiii ii iiii
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Elühweinduft konnten wir nicht widerstehen . Wir traten ein und
»genehmigten uns einen "

. Unsere vor Nässe und Kälte schlotternden
(Scheine mögen Entschuldigung für diese, unserer Reisekasse unge -
wohnte menschliche Schwäche sein ! Als in Dannösen der Regen ,
statt klein bei zu geben , mit dem riesigen Stauwehr des S p u l l e i -
seewerks um die Wette rauschte , erklärten wir uns knock out
und bestiegen die gerade ansahrende Arldergbahn , die uns in
rascher Stationsfolge nach B l u d e n z brachte . Es ist ein wunderbar
ruhiges und sauberes Fahren in diesen elektrischen Vollbahnen , wenn
man unsere rasselnden und qualmenden Dampskästen vierter Güte
gewöhnt ist.

Nun aber rief uns mit unwiderstehlicher Macht ein Eroher im
Vergland , dessen weisje. glänzende Krone wir all die Tage her aus
weiter Ferne so oft sehnsüchtig erschaut hatten und an dessen Tor wir ,
ganz gegen unser ursprüngliches Programm , nun plötzlich standen .

Es war um die Mittagszeit , als wir in Vludenz ankamen , und
ii-ber mangelnden Appetit konnten wir uns eigentlich nicht beklagen .
Aber die Minuten waren kostbar , wenn wir unser Tagesziel , die
Douglashütte , vor Einbruch der Nacht noch erreichen wollten .
Co nahmen wir uns weder Zeit zu einer kurzen Umschau in der
kleinen Stadt , noch zu einem Imbis . Unterwegs würde sich ' chan
eine Gelegenheit zum Abkochen finden und schlechter schmecken würde
es uns auch nicht ! Alles überflüssige Gepäck blieb am Bahnhof in
Vludenz . . Die treue Kamera , ein Vorrat an Platten , Kocher , einiges
Egbares , wurden in ein MiniaturruMckchen gepackt und abwechselnd
getragen . So wurde es ein gar leichtes und fröhliches Steigen .

Mächtig schritten wir aus , die großen Windungen der Fahr -
straße durch die wilde Klamm des Kuhlochs und weglasen Wald -
Anstieg kürzend . Der im tiefeingeschnittenen Drandner Tal rau -
schende A l v i e r b a ch war uns ja sicherer Führer . Ein ganzes
Rudel braunroter Rehe kreuzt unseren Weg .

An schön gelegener Waldkapelle machen wir Rast und lassen das
herrliche Landschaftsbild auf uns einwirken . Am Vordergrund die
naturbraunen Holzhütten von Brand mit der hochragenden Kirche .
Dahinter in wunderbar geschlossenem Aufbau das gigantische
Scesaplana - Ma >ssiv mit Paniilerschrofen , Moten -
lind Zirmenkopf . über denen der Brandner Ferner silber -
schimmernd herabglänzt .

Immer dem Wilsbach nach gehts durch das Dorf , dann durch ein
Stück Wald , schließlich durch Knieholz und über Geröll . Ein riesiger
Felsenkessel ö-ffnet sich . Senkrecht stürzen im Vorblick die Wände der
ScesaPlana und des Zirmenkopfes in merkwürdiger Echichtenlayerung
begrab, rechts und links aber , als hätte ein spaßiger Kobold aus der
Riesen - und Eötterzeit ein ungeheures Salzfaß über die Hänge ver¬

schüttet , dehnen sich Geröllhalden von einem Ausmaß und einer
Regelmäßigkeit , wie wir sie nie vorher geschaut . Wir stellen uns
vor , wie das poltern und prasseln müßte , wenn etwa einer von da
oben herunter eine Rutschpartie unternehmen wollte , oder durch
irgend eine Erdbewegung diese Steinmassen ins Rollen gerieten .

Dann kommen wir an eine Stelle , wo der jetzt so gesittete Wild -
bach in einer unguten Laune den Steg weggerissen und davon ge-
tragen hatte . Eine primitive Tafel wies nach einem „ Notweg "

rechts in die von schütterem Zwerggestrüpp bestandene Steinwüste
hinein , daß es wirklich ein „ Notwog " war , merkten wir rasch , denn
schon ftea 'teil wir , irregegangen , völlig im Felfengewirr . Ein müh -
fames Klimme « und Klettern begann , und wir hatten gar nichts
dagegen , als wir endlich , auf einem Felsband rastend , über uns den
Pfad wieder erblickten . Hinter uns her kamen zwei Leute gestiegen ,
unseren Fehler genau wiederholend . Von oben herunter sah sich die
Sache wesentlich einfacher an .

Noch ein tüchtiges Atmen , dann steigen wir über die Kante der
Wand , und nach wenigen Schritten stehen wir an dem von groß -
artiger Bergwelt umrahmten L ü n e r f e e ( 1943 m ) , dem größten
Hochalpensee Oesterreichs . Zwei Stunden braucht der Wanderer ,
ihn zu umgehen , und 102 Meter müßte er tauchen , um seinen tiefsten
Grund zu erreichen . Eine noch im Ausbau begriffene und dem
Landschaftsbild ( hoffentlich für immer ; ) glücklich entrückte Riesen -
Elektrizitätsanlage macht die aufgespeicherte Kraft des Sees der
Menschheit nutzbar und leitet den lichtspendenden Strom weit in die
Lande , bis ins Herz des unserer badifchen Heimat benachbarten
Schwabenlandes hinein -

Zum Greisen nahe erscheint uns nu >n , im Hauptstock noch hinter
den schroffen Wänden des Seepopfes versteckt, der schneebeladene
Südabbruch des Gipfelgrats unseres Bergs als fürwitzige Spitze .
Aber jeder Bergsteiger weiß , wie sehr im Hochgebirge diese vermeint -
liche Nähe trügt - Da ist scheinbar alles ganz dicht und nahe anein -
andergeschoben . Du gehst und gehst — und immer schiebt sich wieder
ein plötzlich austauchender Vorberg , eine tiefe Spalte , eine abbre -
chende Wand , ein neuer Felsklotz dazwischen . So werden vermutete
Minuten zu Stunden , Stunden aber können sich in Tage verwan -
deln , und wie selten im Leben lernst Dr in den Bergen — Geduld !

Heute Abend war an einen Aufstieg nicht mehr zu denken . So
machten wir es uns in der am Seeufer gelegenen und gut ausge -
statteten Douglashütte bequem .

Am nächsten Morgen klopfte das Herz schon um 3 Uhr vor lau -
ter Erwartung . Wird uns der Berg gnädig sein , uns seine Herrlich -
feit schauen lassen und seinen alten Ruhm als Ausstchtswarte ersten
Ranges aufs Neue bewähren ?

Die Scesaplana , ein ungeheurer , wie von Cvklopenhändcn
in seine überwältigende Umgebung hineingesetzter Felsklotz , ist mii
ihren 2967 Metern der höchste Berg des Rhätikons . Auf drei Seiten
steigt sie in senkrechten , schwindelnden Wänden mit unerhörter Wucht
aus der Tiefe empor , nur einmal ausruhend in einem gletscherbe -
deckten Plateau , dem weithin sichtbaren Brandener Ferner . Doppelt
stolz und schroff, als schäme er sich dieses Anfalls von Schwäche ,
türmt sich sodann der Hauptgipfel über dem Ferner in die Wolken
hinein .

Im Umriß der prachtvollen Berggestalt ist eine deutliche Drei -
teilung erkenntlich : der westliche . Panülerschrossen genannte Absturz !
die östlichen Ausläufer Zirmen - und Felsenkopf ; nach Norden hin
die scharfe Rippe , die im Motenkopf ab Brand ausläuft .

Wir nähern uns dem Hauptstock zunächst am Seeuser entlang ,
dann leicht rechts ansteigend auf sehr gut gangbarem Geröllpfad
Nach fast einstündiger Wanderung setzen wir an dem interessanten
Gletscherabbruch , aus dem das dunkelgrüne Gruudeis herausschillcrt ,
unsere Kamera in Tätigkeit . Wir befinden uns in einem einsamen
ja niederdrückenden Felsenkar , über dem eine tätliche Stille lastet
„ Todtenalp " heißt denn auch diese Steinwildnis .

Schon erscheinen die großen , steilen Schneefelder vor dem vo »
wärts drängenden Blick , und da beginnt auch bei uns nun daZ
Stampfen . Der . Weg ' zieht sich, wir wissen es , in großer und nichi
übermäßig steiger Kehre nach rechts und empor . Er kann uns bei
dem weichen und tiefen Neuschnee nichts nützen , drum streben wir
fadengrad zur Höhe . Die Sache ist verdammt krästeverzehrend , denn
Schritt und Tritt muß Stand gesucht und das oft bis zum Bauch
eingesunkene Bein mühsam wieder aus dem wie eine Zange wirken -
den Schnee befreit werden - Manchmal kommt auch der ganze , müh «
selig erkämpfte . Standpunkt " ins Rutschen . Das ist an dem zwar
starkgene 'gten , aber harmlos unten auslaufenden Hang nicht ge -
jährlich , aber , wie jede doppelte Arbeit , auch nicht erfreulich .

Bis jetzt waren wir in völliger Windstille und , höher kommend ,
!ogar in Frühsonne gestiegen . Wir freuten uns der guten Laune des
Bergs . Da . auf einmal fiel ein Schatten auf uns . gefolgt von merl -
licher Kühle . Aufschauend sahen wir ein helles Wölkchen über dem
Gipfel , das bald eine gelbliche Färbung annahm und zusehends
wuchs . Wir wissen : jetzt gilts ! Und nun geht ein aufregendes Wett -
laufen an , ein Kräftemessen zwischen uns und dem Sturm . Der Mensch ,
selbst im Bewußtsein seines Nichts , läßt nicht vom Stolz ! Einmal
ists gut so , einmal verderblich . Wer würde von uns der Schnellere
sein : Mit zusammengebissenen Zähnen stiegen wir und stiegen

Bereits wirbelten die ersten Flocken um uns . Eine eisige Kälte
schlicht heimlich hinter uns her , und : . huiiih — huiiih !' heulte höh-

lloiel Atlantic "

gegenüber dem Kurhaus .
Restaurant / 5 Uhr Tee / Abendtanz

mm
Atloo . Untol R5non Llditent Allee Bevorx Famllien-
aii6b flO.ül Daren hotel Eig. gj . k̂ srk Neubau mit
allem Komfort d . Neuz . Appart . mit Bädern . Fließ .
Wass . Lift. Zentralheiz . Autogar . Haltest . d . Elekt .
Pension von 9.— M . ab . Besser : J . A . Mutschier .

Peter 's
Bads Hotel „zum Hirsch 4'
120 Zimmer mit fließ . Wasser u . Reichs¬
telefon . 20 Zimmer mit Privat -Thermal -
bad . Moderne Kur -Thermal -Badeanstalt im
Hause . Volle Pension RM . 11.— bis 12 .—.

Erstklassiges Wein - und Bier -Restaurant . Mäßige Preise . 5-Uhr -Tee . Abendtanz . Säle
für Hochzeiten , Gesellschaften , Kongresse . 155b W . Pittact .

Hotel und Welnttube z . SalinenEll Das moderne
Höhen -Kaffee
u . Restaurant .

Gegenüber ▼. 6 . Staatl . Bädern . Gut bürg .
Haus . Telefon 886 , Pension 7—9 Mark .
127b Besitzer : K . Reinbnthe .

Höfel - Restaurant „ Bock *4
Zimmer mit Frühstück 4.— Mk . Wein - u.
Bierrestaur . mit g . Küche - . mSB . Preisen .
128b Hubert Feiler .

Haus fSlümei
Tel . 604. Bismarckstr . 9 . Nähe d. Kuranlage
u . d . Walde . Durch vorzügl . Küche best .
empfohlen . Pensionspreis von 7.— RM . an .

KURHAUS RESTAURANT Hotel - Pension Nagel
TS ILi S_ nr _! J n : T» 1. If U Tt . ninn K 1 TV*. Taa A /I f n n rr Qüln

Haus I . Ranges . Das ganze Jahr geöffnet .
In vornehmster ruhiger Südlage , gegenüber
d . Trinkhalle , Kaiser -Allee n . Kurgarten .
Wohn . m . Bad . Fließendes Wasser in mehr .
Zimmern . Erstkl . Verpfl . Mäß - Pr . Zentralh ,
Elektr . Aufz . Tel . 142, Friedr . Spiering ,

Kur - uro Baüetiaus Darmstiföter Hof
Thermalbäd . a . d . Ursprungsquelle I. Hause ,
Lift . Vollst , gute Verpfl . Das ganze Jahr
geöffn . Tel . 198. Betrieb !. : A , Zimmermann ,

Brenner 's Knrbol
Brenner 's Stephanie -Hotel

Hotel AKessmer
Haus I . Rang . Zim . m . voll. Pens . 12.-
Zim . anschl . Priv .-Bad m. voll. Pens . 15,-

Hotel und Restaurant Einhorn
Feinbürgerliches Familienhaus . Pension bei
bekannt vorzügl . Verpflegung ab Mk . 7 .5,0.

Hotel Müller
Altrenoin , Familienhotel mit allen neuzeitl .
Einriclitg ., nächst dem Kurhaus . Zimmer
ab 3 .50 Mk . Pension ab 10 .— Mk . 132b

auf dam 700 m hohen Markurglpfal

RestaurantItt Größtes u . vornehmst . Bier -Restaurant am
Platze . Separ . Weinrestaur . Tägl . Abend -
Konz . Erstkl . Küche . — Ftirstenb .- Bräu ,
Hackerbräu , Neuer Bes . : Gg . Hauser .

Kurhaus u. Pension Sdiirmhol
Haus I . Rang . 3 Min . t , d , Endstat , Tier¬
garten fl . W , u . Bäder , abgeteilt , Appart ,

HolciHuausiabaäf erÄnMfr .T
Speise -Rest . Zim . v . 3 Mk . Pension v , 7 .50
an . Altbek . für vorzügl . Küche u . mäß ,

Am Bahnhof . —
118b

it Mgräller Kol
Gutbürgerliches Hans .

j . Heichelbech ,

HollandsHotel
das ganze Jahr geöffnet

Allee u . Kuränlaf . Großer Garten . Altbek .
durch gute Küche und Keller bei mäßigen

HOTEL „ REGINA "
Vornehmstes Familienhotel . Pens . 13 —16
Mk . Fernsprecher 164 u. 165. 131b

Pension ISölSIcr 11
Nahe der Lichtentaler Allee n . d . Tennis¬
plätzen . Zimmer mit Balkons u . Veranden .
Müßige Preise . 137 b

Landhaus Rösch
Herrliche freie Lage . Nur Zimmer mit
Frühstück . Schützenstraße 12 . Tel , 542.

Besuchen Sie das In der Fremersbergstr. 87

gelegene KuHiaUS 10NNSNKok
Restauration. Elg Konditorei Nachmittagskaffee

Haus National
Ersten Ranges , an der Lichtentaler Allee.
Alle Zimmer mit fließendem Wasser (Zim¬
mer mit Bad und Toiletten ) . Zimmer mit
Verpflegung von RM 9.— aufwärts . Tel .
236. Tel .- Adr . National . Küche von Ruf .

it ^ j, „

Hotel Schwarzwald ' Hol
das gut bürgerl . Haus

n nächst den Badeanstalten . fließendes
f Wasser in allen Zimmern . Wein - u . Bier -
1 Restaurant , Moninger - Export . — Dort¬

munder Union . — Münchner Bier . Fern -
spreebfer 9. Bes . : A. WUldele.

Hotel Stadt Strasburg
Bevorzugtes Familienhaus , Sophienallee .
Das ganze Jahr geöffnet . Tel . 1402— 1406.
135 b JEigentümer : Fritz Höllischer .

Hotel Geist «ÄÄ »
Gut bürgerl . Haus . Anerkannt gute Küche .Reine Weine . Zimmer von 2.— Mk . an .Telefon 652. 154a Bes . - Göttlich Frey .

Goldenes Kreuz
Pilsner Urquell . — Pschorrbräu München .

I

Hotel Pension , Geroldsauer Mühle "

12 Min . v . d . Endst . Baden -Lichtental ,
v . Pension Mk . 6,50 , bestbek . Kaffeerest .
Autostation Tel . 547. Inh . : R . Braunagel .

Das herrlicL gelegene

Vornehmes kl . Familienhotel , fließendes
Wasser , ruhige Lage . Pension 9—11 RM .
Autogarago im Hause (kostenlos ). 138 b

Pension 8—10 Mk . Fließ . Wasser . Lift .
133b Gebr . Benz-

Bäder-
Inserate

sind in der
„Badischen Presse "

Badens grfisster und
verbreitet * ter

Zeitung
TOB

vorzüglicher
Wirkung

empfiehlt sich als bestempfohlenes Kaffee¬
restaurant .

K& a » „asi .-v/Sej ..

Die Kurorte des Badener Höhengebietes
Kurhaus Herren wies

750 m ü . d . M . Direkte Autoverbindung mit Bühl u . Bit.
den -Baden . Für Fußgänger bequemer Weg ab Station
Kaumünzach durch das romantische Schwarzenbachtal
(Talsperre ) . Zeitgemäße Preise . Prospekte . Tel . Bühl 23 .

Kurhaus Plättig
der bevorzugte Erholungsaufenthalt .

Rosthaus Hornisgrinde
höchstgeleg . Punkt des nördl . Schwarzwaldes , 1196 m ü . M.
Bahnstation Ottenhäfen oder Obertal . Herrl . Aussicht ins
Rheintal , Vogesen und die Schweizer Alpen . Posthilfsst . ji .
Tel . Hornisgrinde (Amt Achern ) . 217b Bes . : Franz Maier .

Wim üet
ervalten unfereßefer a»
Wunsch Me . Bad . Press -
nach allen Orten de? >W
und Auslandes nächst '
sandl. Nähere Auskun^
erteilt die
Aez « gsabteil « ng

..« adiia,en « reffe "

Varnhalt bei Menden , Sie b « Me Wm
wird von Bereine « , BnSfliinlern gern befn cht .

O „ „ /\s> n Gut bürgerliches Lokal. - Saal »ur
\ J M Wt ö | I 0 Ct» freftlitfifeiteit . — Dfittaa - und Abcnd-

ttfdi. Jeden Sonntag Schlachtfest. - Sve, . : Schiveinerivvch - n . — Reine
Varnvalter Weine . MaKige Pensionsoreise . S . Klein . 152»

Neslaurünt Bayrischer Kos , Baden - Baden
am Bnhildoi . ? lngcncl»nster Aufenthalt aus vssencr uiid geschloss. Ter "
Beste ffiidic. « Httociefftn. Abenveflen . sowie nach der Karte . Im Ab
« ent Eimaktaunq . st. ^Ingustinervräu und Moninaer - Eroort .

errasse .' onne -

u . Pension Sehönl )tid, , Sasbachwalden .
Tel .-Hilfsstelle . 666 m ü . d, M , Bahnstat , Achern , Autoverbind . Neu¬
erbaut . Haus , schöne Ftemdenzim , mäß . Preise , JOigent,: L . Lehmann .

Luftkurort Reichenbach - Gasttiot and Melzgerei zur Sonne
im Albtal ( Bahnstationi direkt in der Hauptstraße . 88 b

Bchiine Fremdenzimmer , Ncbennminer , srhöner Saal . Gute Verpfle -
guii £ , maßitfu Preise . Autogar . Tel . U10 (Ettimseu / Iah . Karl Bcrtsch .

350 Meter über dem Meere . — Station
der Bahnlinie Karlsruhe —Herrenalb .FRAUE ^VALB

Motel KLOSTERHOF
Gut bUrgerl . Haus . Schöne Fremdenzim . Elektr . Licht . Erstklassige
Küche ^ Gut gepflegte Weine . Eigene Konditorei . Tel . : Amt Marxzell
Nr . 17 . Prächtige Tannenwälder mit schön angelegten bequoraen
Wegen nur 2 Minuten vom Haus entfernt . Hochinteressante alte

K losterruine direkt neben dem Hotel . 69b

Herrenalb Gasthaus u . Pension „Z . kühl . Brunnen "
Altbek . Put bürg . Haus . Für Touristen u, Sommergäste bestens emp-
fohlen . Telefon 2. 2m > Besitzer : Karl Pfeiffei ,

Herren » Ib . Kaffee Harzer .
Erstklassige Konditorei . Tel . 21 .ruhe , (Münlburger Tor ) .

Filiale : Cat6 des Westens , Karls -
104 b

MURGTAL
Gaggenau . Hotels Pension ,,Grüner Hof"
Tel . 10. Dir , a , d , Murg gel ., schatt . Gart . Forell , Pens . ? . Mk . 4 .50 an .

K. Westermcnn .

Lauienbach . .HM . Llttllenfels
-

Veranda . Garten . Zimmer mit Pens . M . 5 .—. Wochenende ü» mäk . Vreis .

Waldhaus Role Lache , Bermersbach ( WurM )
Söhenl . 7l10 m ü. M . Babnstat . Forbach . Schöner Ausflugsort bei angeuelim .
NachmittagSausentbalt mitten in herrl Tannenwald . Auch beste Gelegenb .
». Erholung bei mäii . Pensionsvretseu . Zve .?. : Ba «biorellen . Antosalir -
gelegenheit im Hauie. Tcl . Lorbach 22 . Lnb. : E. Gärtner . Küchenchef.

Gasthof und Pension „ Walileek *

mit eigener Forellenfischerei . Post u . Tel . im Hause . Ruh . u gesi'l
Lage , neu renov ., mit schönen Fremdenzimmern . Spezialität : forell '"
Frisch an der Quelle sind sie am besten u. billigsten . Für Touristei
u . Vereine bestens empfohlen . (2 b) Bes . Wilh . BÄnerl«'

Laotenbachjenciital . Gasth . u . Pension z . Schwnnß »
altbek ., gut bürgerl Haus . Schöne Fremdenzimmer , gute Verpflegung '
mäßige Pensionspreise von 4,50 bis 5,— Mark an Teleplon 45 Obel"
kirch . Bad im Hause . Flußbad nahe beim Wald Bes . J . B . Sestef

Ringelbach Gasthot - Pension z. Salmen
Bahnstation Oberkirch .

Ruhige Lage , gute bürg . Küche , prima Weine , schöne freundlich ''
Zimmer . Mäßige Pensionspreise . 212b Verwalter : Heinrich VoÄ1

Alierheiligen - Klosler , 620 m ü M
Bahnstation Ottenhofen und Oppenau Schönster Punkt des

j tiadischen Schwarzwaldes ; Heldendenbmal der gefallenen
| Krieger des Schwarzwaldvereins . 76b
Kurhaus Allerheiligen ? E:
Anerkannt vorzügliche erstkl . Küche . Mäßige Preise . Her¬
vorragend . Luftkurort . Wildromant Wasserfälle mit in-

[ eressant . Klosterruine . Tägl . Postautoverbind . Achern —Ot -
I cenhöfen nach Allerheilig . Prosp . durch üe Kurverwaltung .
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p« ld der Sturm . Umkehren , hundert Meter unter dem Gipfel ? NeinI

Und da ist der Grat ! Wir spürten ihn mehr an der doppelten
Wut de ? Sturmes , als daß wir ihn erkannten . Ich schreie auf <
^Halt — haaltl Herunter ! !" Da hatte es den Jungen bei Gott um
sich selber gedreht ! Tief gebückt, den Pickel als Halt , krochen wir
Nach rechts , die fast ebene Gratschneide entlang , Aus dem verrückten
Hexentanz schwarzgrauer Nebelsetzon peitschte der Sturm ein Ge-
misch von messerscharfen Eisadeln und nässelndem Schnee ins Ge -
ficht , das wie glühendes Eisen brannte . Am Ende verloren wir doch
noch das Spiel ?

Da schreit , brüllt mem Kamerad auf : . Die Stange ! Die Stange ! "

Hurrah — Berg , Du bist unser — Dein Scheitel neigt sich uns —
dem Menschcnwillcn der Sieg !

Die eiserne Gipfelfahnc zeigt die schweizer Farben , denn just
aus diesem stolzen Berg scheidet die Grenze zwei stammverwandte
deutsche Völker : Oesterreich und die Eidgenossenschaft .

Eine Weile schlagen wir die srost.' lammen Hände um den Leib
Dann öffnen wir die kleine Eisentüre im Fahnenpostamt und grei -
fen nacli dem Gipfelbuch . Der Eintrag wurde nicht gerade falle -

graphisch schön- Und auch die Gipselaufnabme , zu der wir das Sta -
tiv mit Repsschnur an den Pickeln festbanden , hätte „ schärfer " wer -
dl>n können . Sie erinnert mehr an die vierte Dimension als an reale
Wirklichkeit .

Die Aussicht um deretwillen unser Berg berühmt ist wie nur
einer , hat er uns versagt . Dafür uns aber auf seiner Riesenorgel
ein Fnrioso vorgespielt , so grandios und die tiefsten Tiefen unserer
Seelen aufwühlend , daß wir uns keinen gewaltigeren und nachhal -

tigeren Ausklang unserer Fahrt rns deutsche Hochgebirge hätten den -

len können . Das kam uns erst recht zum Bewußtsein , als wir an
einem stillen Abend wieder daheim in unserer Stube saßen und un '
sei Bergerleben aus Bildern und Wanderbucknotizen erinnerungs -
verklärend noch einmal zur Erweckung brachten .

Darum auch Du , Sccsaplana , habe Dank !

Wieviel Fremde können di? Bade- und Kurorte, Sommer-
frischen und Fremdenslädle im badischen Land beherbergen ?

Eine wertvolle Unterlage über die Zahl der für die Aufnahme # Cm . < .
von Fremden zur Verfügung stehenden Betten in Hotels , Penstonen Kleine Mitteilungen .
Und Sanatorien bietet der vom Badischcn Verkehrsverband heraus¬
gegebene Wegweiser und Hotelführer , der fast ohne Ausnahme alle

wichtigeren Fremdenbetriebe in Baden enthält . Es ergeben sich
folgende Bettenzahlen (ohne Privatzimmer ) , wobei zum Vergleich

Klammer die Ecfamtbesncherzahlen des Jahres 1925 vermerkt
l' nd : Baden - Baden 4544 Betten (Besucherzahl 1925 71 601 ) , Heidel -

berg 1913 ( 145124 ) , Freiburg 179« (129 644) , Konstanz 1002 ( 116 180) ,
Bad Dürrheim (ohne Kinderheime ) 940 (7220) , Badenweiler 857
(7425) , Karlsruhe 748 (113 873) , Mannheim 723 (108 160) , Sl .
Blasien 612 (7863) , Triberg 563 (15 028 ) , Todtmoos 545 (4268) ,
Königsfeld 499 (4700) , Ueberlingen 482 Betten Feldberg 400, Hin -
lerzarten 394. Villingen 388 , Pforzheim 347 , Bad Peterstal 342,
Ussenburg 318 , Donaueschingen 315, Singen 276 , Titisee 275, Neu -
stadt 270 , Lttenhö ' en 249.

Wenn die mit verhältnismäßig niedrigen Bettenzahlen vertre -
tenen Städte Karlsruhe und Mannheim hinsichtlich der Besucher -
zahlen trotzdem nicht erheblich hinter Städten mit bedeutend höheren
Bettenzahlen zurückbleiben , so ist dies auf den ganzjährig anhalten -
den Verkehr zurückzuführen . Mehr als die Besucherzahlen würde
die Dauer des Aufenthalts bezw . die Zahl der Uebernachtungen
einen zuverlässigen Gradmesser über den Umfang der Belegung der
Betten und über die Entwicklung des Fremdenverkehrs und dessen
wirtschaftlichen Wert darstellen . Der Badische Verkehrsverband ist
deshalb beim Ministerium des Innern erneut für die Durchführung
einer amtlichen Statistik über den Fremdenverkehr in Baden
eingetreten .

Schneefall in den Bergen.
In den Allgäu er Hochalpen ist starker Schneefall

mit empfindlicher Kälte eingetreten . Das Schloß Neufchwanstein
liegt im tiefen Schnee, ' das Vieh mußte von der Hochalm abgetrieben
werden .

Im ganzen österreichischen Alpengebiet ist seit
24 Stunden neuerdings ein schwerer Wettersturz eingetreten .
Von überall wird Neuschnee bis zu 1500 Meter herunter ge-
meldet . Der Fremdenverkehr in Innsbruck stockt vollständig . Die
Tagesfrequenz , die in der Vorwoche durchschnittlich 2500 betragen
hatte , ist auf 800 Fremde gesunken .

In der S ch w e i z ist st a r k e r T e m p e r a t u r r ü ckg a Ii g ein -
getreten . Höher gelegene Lrte , wie St . Moritz . Davos Adelboden
u . a . . melden st a r k e S ch n e e st ü r m e . Die Schneefälle reichen bis
auf 1100 Meter herab .

S .V . Neuer aul - freier Fubwe « im Sckwarzwald . Die Bestrebungen in
vielbesuchten , landschaftlich schiinen Gcaende » des Schwarzwaldes für die
FuhsäuSer Wcaanlagen zu schassen , die ihn ocn der StaubVlage der stark
von Autos beniivtcn Laiidftraben befreie » , finden eine neue Tchöpsuiia
in dem von Triberg über Nußbach zur PaHhöhe bei Sommerau ziehenden
Nubbachtal , dem auch die Schwarzivaldbahn folgt . Es wird auf diese

Weise das ganze Nnhbachtal in der Gesamtlänge von etwa 7—8 Kilome¬
ter mit einem autosreien Fußweg versehen , der durchweg die linke Tal -
leite einhält , nährend die Fahrstrahe in groizen Schleifen den , rechten
Ufer folgt ,

/ \ Hochkopf. Man schreibt uns : Am kommenden Sonntag . den
1. August , findet die Einweihung des neuen Hochkopfturmes statt . Samö -
>ag abend schon nach Eintritt der Dunkelheit sindet großer stackel - und
Lamvionszug statt . Am Sonntag mittag V»2 Uhr gehts hinauf gen Wet -
bcnbach und Hochkopf , wo ein recht heimatlicher EröffnunOSakt in, » finden
wird und dann gehts zurück zum Kinderseft auf dem Weifzcnbach , Zw «-
schcn Todtmoos und Welkenbach wird an diesem Tage reger Pendelver -
kehr stattfinden . Alle Borbercitungen sind getroffen , diese Oochkorfein .
ivcihnng zu einem wirklichen Volksfest zu gestalten .

M Jahrhundertfeier in Bad Piergenthcim . Am IS . August 1820
wurde durch den Schäscr Stanz Gebrig in MerSentheim am User der
Zauber die Quelle entdeckt , welche dann dem Namen der alten Residenz
des Deutschen Ritterordens ucnen Glauz verleihen sollte . Zur Er -
inneruug an dieses Ereignis wird die Stadtgcmcindc Mergenthau , und
die Bad Mergeutheim A .- G . am 13 . August 1920 eiue Jahrhundertfeier
veranstalten . Der Gedenktag trird außerdem in gewissem Sinne einen
neuen Abschnitt in der Geschichte des Bades bedeuten . Diesen Sommer
wurde , gleichsam auch zum Gedenkzeichen , neben der alten KarlSanelle
und der jüngeren Wilhelmsauelle eine dritte Quelle erbohrt , welche an
Gehalt und Fülle alle Erwartungen übertrifft , Sie wird gewiß unter
den deutschen Heilauellen einen ähnlichen Ruf erringen , wie die Schwestern ,
deren Gedächtnis gefeiert wird . Die Reihe der Veranstaltungen , die vom
13 . bis 15. August stattfinden , wird am lg . Angust vormittags mit einem
Geiheakt an der Karlsqucllc . Mit einer Aufführung des Keftsviels
„Der Spiegel des Hoch- und Deutschmeisters Maximilian Kranz " von
Hans Heinrich Ebrlcr im Hof des DeutschordenSschleffes am Sonntag ,
de » 15 . A u g u st , nachmittags 4 Uhr wird die Jahrhundertfeier ihren
Abchluk finden , Außerdem Volksfest mit Vergnügungen aller Art , abends
Illumination des Kurparks uud grosies Feuerwerk .

: : Eine Sonder -Ausstellung „ DaS Wochenende " ist vom Berliner
Messe - Amt im Rahmen der nächstjährigen Allgemeinen Deutschen Hvgiene .
Messe und - Ausstellung , deren Abhaltung für den 2 .— 10 . April 1027
vorgesehen ist . geplant . Die Ausstellung soll in Verbindung mit den
zuständigen städtischen Stellen . Verkehrsunternehmunaen und insbesondere
den an dieser Frage interessierten Wirtschosts - und VerkehrSverbänden
der näheren und weiteren Umgebung Berlins nicht nur zur besonders
intensiven Propagierung des vom Berliner Bürgermeister Scholz neuer -
dtngs nachdrücklich vertretenen Wochrnend -Gedankens . sondern darüber
hinaus durch eine umfassende Darstellung aller Wochenend - Erholunas -
Möglichkeiten des Berliners zur praktischen Durchführung des Gedankens
im Sommer 1927 beitragen und auch nach der theoretischen Seite des
Problems hin Aufklärung und Material durch eine vergleichende Dar -
stellung des Wochenendes der Großstädte anderer Länder liefern .

Aus Bädern und Kurorten.
— Besucherzahlen in badischen Kurorten . Baden - Baden

42 914, Heidelberg 79 022. St . Blasien 3324.

Schluchsee. Motel u . Oenlion Sternen
Tpipnhnn Nr 1 Strecke Titisee — St Blasien . Erstes Haus am Platze . Erstklassige Küche ,

utceDfle ^ te vVeine und Liers . Schiffahrt - Fuhrwerke - Auto — Garagen .
Projekte durch die Direktion Cor « Klessling , früher Cafe Hiidenbrand Karlsruhe.

— jüiBinttKUDfiUI
iött m (1. d . Heer . — Waldreiche Umgebung .

Hotel Engel
S? Betten , Zimmer mit Balkon , Loggien und

Terrassen , Pensionspreis b . ®rstkl ,„ „ A1!? '
„

'
ir,o . Forellenbach . Tel . 4 . Bes . : E . Hofmann .

Raitenbuch ( SchTvarzwalS )
1060 IN, ü , d . SW.. Na.be Feldb ^

l. 29292a
U1UDU IN. U- U. ' ^ 7.

Gasthaus „ z . grünen Daum
•»Ute Küche . eigene Landwirtschaft . ^ ^nsionSpreiS
<4 Mahlze ' tenl 5 Mk . Bahnstation Len , k^ Sudr -
wert am Wunsch . Bes . Meier .

^vlibsä Sulzbrunn
im bayer - Allgäu 875 m ü . M. 815b

gegen Arterienverkalkung .
Kurhaus Pensionspreis 7—8.50 Mk .

HeersBarg Boäensee
volle Pens . inkl . Zimmer von 4 .50 pro Tag .

Pension Frieden .

Ohorecm ob Heiden
Schweiz , 886 m . Ii , M.

Hotel und Pension Bären .
Komfortabel eingerichtet . Sehr schöne alpine
Gegend mit prachtvoller Aussicht in die Alpen -
weit , in das Rheintal und auf den Bodensee . —
Feine Küche und prima Weine . — Pensionspr .
inklusive Zimmer 6 Mark . A . Locher .

für Badeorte , Kurbotels u . f. iu
in Ein - nnd Mehrsarbendruch
liefert zu mrtfttoett Preisen
Vadische Pres, «, » nrlsruhe .

Moorbad Aibling hilft
sicher

b? i
Werbeschrift d.
den Kurverein .

am Fuße der bayer. Alpen
Gelenkrheumatismus , Gicht , Ischias , Frauenleiden

Vollbahn über Rostock , Rövershagen , Müntz .
Einzigartig gelegen zwischen Ostsee u . meilenweit
sich dehnendem Hochwald . Jedes Haus unmittel¬
bar am Walde . 2 km lanfee Strandpromenade ,
Freibad vom Strandkorb und Seebadeanstalten -
Dampferfahrten , Ruder - u, Segelsport Prospekt
durch die Badeverwaltung . 3lOb

Pens . Alexandra z7v
rÄ7se Hau

i
s
ei

be
5 i!

e Vcrp" 1

Halte I ftCpIlkp Pension Johannes , allbekanntesliiiuo LUdUilno vornehmes Pensionshaus . Fernr . 19

„ Haus Miramare "
2 Minuten vorn strande

Baus Cara :
Bes . C . Kitzerow , Tel . 49.

HftIK Mflll altrenommiertes Familienpensionat ,uuuo inUli 5 Minuten vom Strande . H . Bflftrig -,
Ppncfnn filiirkpiii a - Waide . herr ' ßnck a . d .rUUMUll UlUbiiGul Meer , beste Ve/ptl . K Schütti -

t , . . _ _ - Renchtal , Stat . H 'nbncker , 320 inü . d . M .
Höhenlnftkurort im badisch Schwarz -
wald inmitten herrlichster Tannen -

Waldungen mit stark « diumhaHigen Glaubersalzthermen Anerkannte
Seüerfolire bei Schwächezuständen aller Art , Krankheiten aes in er ven
' ^stems , rheumatische und gichtische ^ iden . Frauenkrankheiwn US .

7 Trink - u . Badekuren . Angenehmer Aufenthalt f . Rekonvaleszenten
5®d Erholungsbedürftige . — Badearzt : Dr . Kitnzig . KomtortaDie
Einrichtungen , Mäßige Pensionspreise b . ausgezeichneter Verpflegung

Ausführliche Prospekte durch den Besitzer L . Borsig .

Bad Peterstal sd™™«. Marienbad
l' Uft- Trink - , Badekur . Kohlensaure -, Salz - , Stahl - , Moorbäder ,
jjhresbetrieb . Zentralheizung . Leitung durch Vinzenzschwestern ,

8ad
s,!?S ,al- Jiriel ScIiL—

' ' •uerai - und Moorbäder im Hanse . — Altrenommiertes Haus Auto -

JjH .ind 'jnir -HaJtestelle . — Garage . — Prospekte auf \ « ' anf :en .
'
utlige Preise . Nacht -Tel . Nr . 3. (87 b) Frau A - Schuck W tw .

? >„ ^ WÜRTTEMBERG . — — sa =^ i

SCHWARZWALDJ
Kälbermühle-Wildbad i f»ni. „Mir
o (!u renovierte » Haus , ruhige Lage , direkt am Walde gelegen . Schöner
garten , gute Verpflegung . Eigene Milchwirtschaft . Auto -Haltestelle .

nspreis von 4 Mark an . (56b) Bes . Karl Weißinger .

K Erhnilinn i» Batl Uebenzelli ^ wl^ 'Unteres Badhotd R
Telefon 3. Prospekte durdi den Besltjer : P . Höf er . Kodi . K

Hirsau . Kurhaus Öüeiche
? lierrl . Tannenwald des Schweinbachtales bietet vermöge seiner
»Müschen Lage beste Erholungsgelegenheit . Gute Küche . CafG .
<miu . Sept . Pensionspr . 4 .50 Mk . tägl . , Juli - August 5 Mk . Bes . : M . Gagg .

Biburg Station ca ' w ggzltiiW nnd Pension zur Krone
ÄOgenehmer Sornmeraufenthalt , schöne Fremdenzimmer . Saal für
«Seilschaften u . Vereine . Bad im Hause . Kaffee u . Kuchen zu jeder
(, | ReszeiL Autoeinsteilung u . eig . Auto . Pensionspreis v. 4,50—5 RM .
w8

_b) Bes . Friedr . Buhler .

^LT£ NSTEIG. Fremdenheim WaSdfrieden
N>. inmitten großer Tannenwaldungen , vollk . ruh . u . staubfrei, , vor -

«Ä , Küche , eigene Milchwirtschaft , öchwimmgel . Pensionspreis tägl .
r>— (,)4b ) Frau E . Hehr . Tel . 74.

ijöhenluftk . Simmersfeld waifrw m
'
o , d , MÄ

'
nbÄal

"

J>
' teristeig Gasthaus u . Pension z, Anker , Tel . 1. Autopostrerb , Neue

fj^ tfidenzim . m el . Licht . Anerk . vorziigl . Küche , lf± Weine , Wald
Fsuin , Groß . Snal , f . Vereine u . Tour , best , empfohl . Bes . : Joh . Stoll .

'Weileo. Gasthaus d . Pension z Blume
'' 'in vom fahnh .. in ruh . staubfr . Lage , i . d . Nähe kl . Tannenwal -
\y ? g . Hinter dem Hause großer Obst - u . Grasgarten . Schöne Zimmer .
Ii, ftschaft u . Weinzimmer neu renoviert . Pensionspreis RM . 4 .50,1 Nachmittagskaffee RM . 5 .—. Im Sommer Schwarzwaldforellen .
>> Besitzer Friedrich Hiller .

Orntstotton (Bahnst .) b . Freudenstadt . 632 m ü . d . M . Caf <5 n . Pen -
l( j.

» » ollcll sion Gaisser . Tel . 67 . Neu einger . Fremdenzim ., vorz .
Jfiche , großer Garten . Pensionspreis Mk , 4 .50. Das ganze Jahr ge -
- " et . Bes Friedr . Gaisser . 70b

Tel . 55. Höstes Haus am Platze .
(700 m hoch ) , bei Freudenstadt .

r odimoos - Rütte ÄfobÄw , Landhaus Bobsien
Pension - Jahresbetrieb . Liegehalle . 202q

Pension Hertha:
in bester Lage , nächst . Nähe
des Strandes gelesen . Bes .

Fr . M. Witmflss .

Pension Haus Malta

Pens . Margarete ^
Prospekte erbet , l 'el . 31

Pens . Cecille
Haus . Prospekte trei

Hotel Anastasia Haus 1
Tel . 3« .

Kances .
E . Suhroier

Hotel und Pension
Sächsischer Hol .

Prosp. grat . d. R. Fuhrmann.

Langenargen
am Bodeneee , in schönster Laee am See .

Argen Pension "
Tel . 48 Neuzeitlich einaeriehtet
Iließendes Wasser in allen Zim
mern . Mäßige Preise 75b

Bes : Frau Stiewing

AI * AMnMAAk4 <« l Station Klzach Im SchwarzwaldUberprecilfal Gasthof zur Sonne
Telefonanruf 4 , Herrl , Frühlingsaufenth , bei guter , reichl . Verpfleg .
Pension von Mk . 4 .50 an . 220b Bes . : Heinrich Daffner ,
Qnmmffraii „ Station der Schwarzwaldbahn . 850m ü . d . M.kjunuuciau . Gasthaus und Pension Sommerauerhof .
Tel . 144 St . Georgen . Gut bürg . Haus , sonn . Lage , herrl . Ferienaufenth .
bei guter Verpfleg . Pensionspreis von Mk . 4 .50 an . Bes . : Josef Kern ,

St , Ret er , bad . Schwarzwalü
Hotel „ Hirschen " Hrinr .

Walzenhausen
( Luitkurort )

Das Idyll ob dem Bodensee (Schweiz ) . 700 m fl . d. M , Einzigartige
Aussicht auf See u . Gebirge . Tannenwalder , ruhige , staubfreie I ;age
inmitt . herrlichster Natur , eines der schönsten Fleckchen der Schweiz .
Kurkapelle . Prospekte durch das Verkehrsbiiro . 243b

Gasthaus z . Röjjli

Feldbergerhof
1279 m ü . M.

1500 m ii M.

Höchstgelegenes Familienhotel Deutsch¬
lands in diesem Ausmatie . Pension von
8 — 13 Mark , Einfache Unterkunft von
Mk . I .SO , Zimmer von Mk . 2 .— an .

emllchkeit
rouristen -

haus . 271b
Besitzer : Mayer A Schladerer .

Gasthaus z. Feldbergturm SSS ™

Hiappel der Höflental ^ahri vaslll „ ZUHl Steril "

Aussicht a . d . Alpen , prächtige Tannenwald . , Forellenfischerei , Milch -
wirtsch . Gr . neuer Speisesaal . Bäd . i . II . Tel . Lenzkirch 35 . Bes . : M . Glatz .

Sc Ii ol Da cli . Kurhaus Scliueckeuliol .
Stat . Neustadt od . Hammereisenbach . Köstl . Wald - u . Höhenluft , sehr
ruh . Lage , Milchkuren , Jagd - u . Forellenfang . Big . Auto u , Wagen .
Oeffentl . Tel . Hinterschollach . Pensionspreis 5.50 Mk , Bei läng . Auf -
enthalt Bahnfahrt ermäßigt . 198b Bes . : Robert Winterhalter .

^ » rhcoln ai « Sarnersee
JdUldCill Station der Brünigbahn
Vorzügliche Küche , große helle Zimmer , aufmerksamste Bedienung .
Pensionspreis von 7,50 Fr . an . Prospekt auf Wunsch gratis , 174b

Der Eigentümer : Familie Omlin .

Die Schweiz
1378 M- Ö- M- {lotend

"
Ui

'
Dent Blanche .

AROLLA 21000IHM . &
d

Ä
'
coi .on

Bahnhof Station : Sitten (Wallis ) . Prospekte . Postauto . 98b

Kurhaus u. Parkhotel
am selten schönen See . Herrliche Ferien .
Besteingerichtetes Haus in großartigem
Garten , umgeben von Wiesen und pracht¬
vollen Wäldern . Bergruhe — frohes Kur -

an d . Briinigroute leben . Pensionspreis Fr . 9 - 11.- Familien -
750 m ü . M. —

Schöner ruhiger Ferienaufenthalt ä?„
f
,Aür ßÄ :

Küche . Mäßige Preise . Nächste Nähe veS Hobentwiel , Bodeniee u . Nheinfoil
Gasthof Krone , Rielasingen , A . ÄvMnz .

Behagliche Sommerfrische !

Unteruhldingen
am Bodentee

Am Ausgang des Frickinger Tales , zwischen Meersburg und Ueber¬
lingen . Kein Luxus , daher mäßige Preise . Pfahlbauten . Neues Fa¬
milienbad , für Kinder gefahrlos . Dampfer - und Bahnverbindung .

See und Wald . Unterkunft :
Ppneintl Kflffpp AllPr " Neuerbautes Haus , direkt am See ,renuiuil „ I\ Uliec Auer 5 Minuten von der Bahn - und Schiffs¬
haltestelle . Vorzügl . Küche . Schöne Fremdenzim . m . freier Fernsicht
auf See und Alpen . Preise nach Uebereinkunft . Bes . : Wwe . A . Auer .
ftaothnf Ppnslnn 7nr Krnnp " Direkt am See . Bahnhof .

"
Schiffs -

UÜ5IIIUI, rcuaiuu „ tur nrUIIK Haltestelle . Bekannt gute Küche und
Weine . Maß . Preise . Autohalle , Tankstelle . Oeffentl . Fernsprechstelle .

Besitzer : Winterhalter »

Gaslhii! nnd Pension . Mainaublick "

Nächst . Nähe Bahnhof u . Schiffshaltestelle . Groß , schattiger Garten ,
Telefon 17 Oberuhldingen . Besitzer : Karl Scrnntinger -
fiasthnl - Ppnslnn Sppnpplp " Neuerba 'ut Haus , dir . am See . 5 Mi -uasinui rcudiuii „ duepenc . nuten von der Bahn . und So iljffs .
haltesteile . Anerk . vorzögl . Küclie , reine Weine . Neuzeitl . eingerichtete
Fremdenzim . mit herrl . Aussicht auf See und Alpen . Pensionspreis
nach Uebereinkunft . Tel . 8 Oberuhldingen . Bes . : Herrn . Sernntinßer .

Auch Privatquartiere , durch die Wirte zu erfragen .

arrangements . Gebr . Imfeid .

Heiden . Kurhotel Freihof . Äeuea
Tel . 15 .

Familienhotel . Neu renov ., Terrassen - u. Wein -Rest . Pens ,
v. Fr . 9.— an . Kurorchest . Autogar, , Prosp . d . G . Bnrdy . Dir -

Hotel Margna - Sfls ( Engadin )
Unvergleichliche Lage zwischen den 2 schönsten Engadiner -
seen . Erstkl . Familienhotel , Appartements mit Bad . Tennis ,
Orchester . Pensionspreis V. 16 Fr . an . Direktion Ii . Lcder .

Wundervolle Aussicht auf die ganze
■i li llAlpenkette . Schöner Sommerkurort aufU ' vlUizgg m . ü d M 2 Kunden ab Basel .

Prosp , d , Fam . Jilli .

VierwaiOstätterseeÜWfi
HOTEL FREIENHOF
Direkt am See geleg . Großer Garten . Excurs .-
Zentrum . Rudersport . Freie Fischerei . Eig .

iMililiiuiiiMll im Seebad . Pensionspreis Fr . 8 .00—9 .00. Prospekt .

üfprn Luftkurort an der ;Ii Axenstraße und am
Eing . z . St . Gotthard . Große Speiseterrasse
geg . d . See . Bescheidene Passantenpreise .
Prospekte bereitwilligst . Familie Sigrist

Flßelen
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VB . Säckinge « . Der Hotzenwald , wohl tn fefnn Ewmar « die
interessanteste Gegend des Schaar,wclde « . Ist nun dank dem Entgegen -
kommen der Postverwaltung und der Stadtgemetnde Säckingen sür den
Sonntags - AusslngS -Verkchr besser erschlossen worden . Im Anschluß an
die ersten Züge des Rhein - , ZSehra - und WiesentaleZ sährt ein Auto um
7 .S0 Uhr vorm . direkt über Rtckenbach Nack Herrischried . (Bei genügen -
der Betciltziina Nack Todtmoos und zurück .) Von Herrtschricd aus ist
es möglich , sehr schöne Spaziergänge >u machen , so auf daS Oedland , wo
der gelbe Enzian , der Arnika und der Wackholder noch unberührt gedeiht ,
nnd von wo aus man mächtige Fernsicht über den Dinkelberg nach MerS -
back und der hohen Möhr andererseits bis Höhensckwcnid hat . Lauschige
Pläbcken für Picknicks sind vorhanden und erst abeudS 5.80 Uhr gebt der
Wage » wieder zurück , sodatz die letzten Züge ab Säckingen erreicht werden
können .

Jscltwald am Nrienzersee . Der Brienzersee mit seiner Umgebung gilt
sckon lange als eine der gesuchtesten Naturschönheiten des Berner Oberlan »
des . und es ist wirklich nicht von ungefähr , wenn er immer mehr die Auf -
mcrksamkeit der Reisenden auf sich zieht . Wanderungen an den Ufern die-
ses eigenartigen Bergsees find ein unvergänglicher Genutz . Ein Spazier -
gang Giefiback -Jseltwald zum Beispiel gehört zum Schönsten , waS eS über -
banvt gibt . Das am linken Seeuser gelegene Dörfchen Jseltwald an
der idyllischen Bückt mit der vorgelagerten kleinen Insel ist landschastlick
eine wahre Perle , an der niemand ohne Bewunderung vorübergeht . Und
wer Jseltwald gesehen , wird dort gerne verweilen und schöne Ferien ver -
bringen wollen Trefflich wird bei aller Schönheit der Natur auch für das
leibliche Wohl der Mäste gesorgt . Der Kurverein Jseltwald ver .
schickt an Interessenten für einen schönen Ferienplatz gerne einen illustrier ,
ten Prospekt des Ortes .

Luftkurort Esckolzmatt «Schweiz ) . DaS stattliche Bergdorf auf der
Wasserscheide der « rohen und kleinen Emme , an der Linie Bern -Luzern
(850 Meter ß . M .) erfreut sich des besten NuseS als ländlich schöner Kur .
« nd Erholungsort . Die klimatischen Verhältnisse sind außerordentlich
aünstig . Der Ort hat alle Slnnebrnlichkeiten der subalpinen Region . Die
Lage inmitten 200(1 Meter hoher Berge ist derart , dah die Lust stets reichlich
ventiliert wird . Schöne Spaziergänge führen in die naheliegenden Wie -
fen , Alpen und Tannenwälder , reichlich versehen mit Sckattenvläkcn ,
Ruhebänken , staubfreien Waldwegen . Mit geringer Mühe sind die Herr ,
liche« AussichSpunkte zu erreicken und bieten namentlich die vielen klei .
» en , windgeschützte » Seitentäler mit den wcttersebräuuten BauernhüuS «

chen, rauschenden Wildbächen nebst reichhaltiger Alpenflora eine Fülle von
idyllischen Schönheiten . DaS H o t e l - K u r b a u S „Löwen ", etwa
3 Minuten vom Bahnhof entfernt , an schönem Ireiem Plab gelegen , ist
sehr geeignet zu längerem Aufenthalt für Familien und verfügt über 40
bestmöbliert «. geräumige , teilweise heizbare Zimmer . Die eigene , größere
Landwirtschaft bietet die beste Geleenheit zu Milch - und Molkenkuren .
Stet » lebende Bachforellen aus den Wildbächen des Ta '.es und eigenes Ge .
flügel . Interessenten erhalten den illustrierten Prospekt und jede Auskunft
gratis .

Dt . Morib . Die drei berühmten St . Moriver Heilquellen , wovon die
älteste schon in der Bronzezeit bekannt war , und die dann zusammen mit
dem Kirchlein des heiligen Mauritius das heutige St . Moritz im Mittel -
alter zu einem beliebten Wallfahrtsort machten , werden auch heute noch
zu Bade , und Trinkkuren verwendet . Die heilbringende Wirkung dieser
stark kohlensäurehaltigen Eisenauellcn in Verbind mit dem Höhenklima ist
anerkannt vorzüglich . Danebenwird in neuester Zeit mit gutem Ersolg auch
das Höhenmoor zu Bodezwecken verwendet . Auch dieses Jahr sind bereits
zahlreiche Kuranten in St . Moritz zu längerem Aufenthalt abgestiegen ,
und reges Kurleben , das sich besonders in einem immer zahlreicher werden «
den Besuch der regelmähigen Kurkonzerte äuhert , hat tn den Bädern und
Trinkhallen eingesetzt . Der Svortbetrteb hat auf der ganzen Linie ein -
gefetzt . Letzten Samstag wurde der Golfplatz des Kulm - HotelS nun eben¬
falls eröffnet . Auf dem großen 1» HoleS -Platz de. Engadiner Golkklub »
kam letzte Woche ein Wettspiel mit internationalem Charakter zwischen be¬
kannten englischen und amerikanischen Spielern zum Austrag . daS von
England knapp gewönne ^ wurde . Aus die am 2 . August mit der Meister -
schast von Graubünden beginnenden drei internationalen TennfStourniers
wird bereits eifrig trainiert . Im Stazerfee hat fei letzter Woche regeS
Badeleben eingesetzt - Die Wasiertemperatur ist in den letzten Tagen aus
18 Grad Celsius gestiegen .

Rochester , Bussalo , Clevelgnd , Detroit , Chicago , Pittsburg , Washington ,
Philadelphia und Atlantic City besucht werden . Herr Bodo Ronneseld ,
der VerkehrSdirektor d ?S Leipziger Metzamts , der in mehr als IMährigcrn
Aufenthalt in oen Vereinigten Staaten Land und Leute kennengelernt Hai ,
wird die Führung dieser Rundreife übernehmen , was gleichzeitig ein « Gc -
währ bedeutet , dah den Neiseteilnehmern Einblicke tn die Eigenart ameri -
konischen GeschästslebenS , In die Betriebe und Einrichtungen , in die Ar -
beitsmethoden itfiu . vermittelt werden , wie sie sonst in so eingehendem
Matze während eines kurzen Aufenthalts nicht gewonnen werden können .
Für die Uebersahrt nach Amerika ist der annähernd IN 000 Tonnen «roste
Dovpclschraubendampfer „Dersslinger "

, für die Rückreise nach Bremen der
über IS 000 Tonnen große . neue Dampfer „ Berlin " in Aussicht genov »
men, » beide ankerordentlich komfortabel und behaglich eingerichtete Dampfer
des Norddeutschen Llovd in Bremen . Zur Sicherung günstiger Plätze auf
den Dampfern ist eine baldige Anmeldung beim Internationalen ü?er<
kchrsbüro des Leipziger Metzamts , Leipzig , Markt 4, sowie bei sämtlichen
Vertretungen des Norddeutschen Llcod zu empfehlen .

Alpine Nachrichten .

Gesellschaftsreisen .
Herbft -Studlenreise « ach Amerika veranstaltet vom Jntcruattooalcn

Verkehrsbür « de« Leipziger Metzamt «. DaS internationale VerkehrSbüro
de » Leipziger Metzamts und der Norddeutsche Lloyd Bremen veranstalten
vom 18- September bis 2 November 192» eine zweite Studienreise nach
Nordamerika , wo während eines L4tägigen Auienthalts die hauptsächlich »
sten Handels , und Industriezentren der Vereinigten Staaten , Alban ».

— Neue Alpenvereinshüite . Die Sektion München bat durch Kauf
eine Hütte am Guffert erworben . Sie steht in 1475 Meter Seehöbe
und erleichtert die Besteigungen von Guffert , Halferspitze , Schildenstein
und den Blaubergen . Die Hütte ist von Tegernsee über Bad Kreuth
tMotorpostverbindung ) erreichbar .

Literatur .
BV . Konstanz am Bodensee und Rhein . Unter diesem Titel er-

scheint seit einiger Zeit eine Wochenschrift für Einheimisch « « nd Fremde ,
die die offiziellen Programme der Konzerte , der Theater und der sonstigen
Veranstaltungen usw . enthält . Die geschmackvoll ausgestatteten Hcstchen
haben sick bereits sehr gut eingeführt . Sie werden dnrck den Kur . und
Verkehrsverein bereitwilligst auch nach auswärts versandt .

= Ein neuer Allgäncr Prospekt . Der Verkehrsverein Nesselwang
im Bayer . Allgäu gibt foeben einen neuen « seitigen Faltprospekt in band -
lichem Format heraus . Die Titelseite zeigt daS Wahrzeichen Nesselwana6 >
die Kircke , mit Säuling unV Zugspitze im Hintergrund . Vier Bilder ill »<
strieren die Textausgabe . Der Prospekt darf als wohlgelunSen betrachtet
werden .

>vZe Regiments - Kapelle der

Wiener »
Hoch- ii . Deutschmeister

komm ! am4 u. 5 . Augus < p
nazh Karlsruhe . !

rowcüJto/4
V, 7K- tVÄT »

Samstag , d . 31 . Juli ,
8-/, Uhr :

Herren-Abend
im Vereinslokal „ Nowack "

wozu alle akliven u . passiven
Mitglieder einladet . 16287

Dia Vorstandschaft

MOZART
Familien - Cabaret

Samstag , den 31 . Juli 1928

MS- Lfel -JI
der z .Zt.engagierten Ktinltler

Das

feß _
der jtyönen

FESTHALLE Große Modenrevue
Samstag , 31 . Juli
und Sonntag , 1 . Aug .
ie 2 Vorführungen
nachm . ' /,4 Uhr
abends 8 Uhr

Eintritt : M 2 .— nachm .
2 50 abds .

Res . Platz ^ l .- Zuschl -

fibenös <Dall

unter Mitwirkung der
südd . Modekönigin
Frl . Franzi Reising .

ü . a . Sommerpelzschau
ßademodenschau

W äschemod enschan
Bubikoplprämlieruns

Gratisverlosung eines
echt . Silberwolfes etc .

manzen und Zigeunerlleder in allen
KulturUrsprachen .

Vorverkauf bei :
Musikhaus Frlfc Müller , Hier , Kotierst raBe , Ecke Waldftr .
Pelzhaus Max Lindenlnnb , Hier . Kalserstr . 1S1
Pelzhaus Wilh . Zeumer , Hier , Kaiserstr . 125/127
Konfektionshaus S . MIchel- Boesen , Hier . Kaiserstr . 74 .

Diejenigen Besucher , welche für die Samstag Vorführungen keine Etntrttts -
kaiten mehr erhalten sollten , werden gebeten , sich rechtzeitig für die
Sonntags -Veranstaltung Plage zu sichern . Eine Wiederholung de» Festes
kann nicht stattfinden . 15155

Herren- u . Damen-
Konfektion .

Karl Storsberq
Kaiserstr . 247 , Eingang Leopoldstr .

Schwestergeschäfte : Saarbrücken , Oarmstadt , Elberfeld ,
Ludwigshafen , Mannheim , Pforzheim , Karlsruhe .

■miiliMia
_ Abi . August
r vollständig neues Programm I

„ ZUR GRANATE '
Gottesauerstrasse Nr. 23

Morgen Samstag ab 8 Uhr

Grosses Konzert
ausgeführt vom

„Karlsruher Blasorchester "
Reelle Weine, gute bürgerliche Küche.

Es ladet höflich ein : 15262
Jakob Fazler , Metzger u . Wirt.

Sonderfahrten
In kleinen Gruppen

Ind . deutsche Führ . Bahnt ., Verpfleg . Ia Hotels ,
Besichtig ., Hundt ., Trinkgelder : ie 14 Tage ,

ab 10 . u. 21. Au«., 7 . u. 28 . Sept .

Rom u . Assisi

II . KI . Mk . 45 ©.—

Je 10 Tage , ab 10. n. 23. Aug . , 4. o. 20 . Sept .

Lourdes
ab KeU ( Bad . ) fiber Paris , Lonrdes -Pyrenäen ,

Blarrltz , Bordeaux , Paris , an Kehl ,
IL Kl . Nk . 270 . - III . Kl . Mk . 220 .-

Prosp.
Internationales Reisebüro , Köln ,
Mohrenslraße 21 , Tel . Anno 7417 (gegr . 1903)

Ia Referenzen . A2029

Pension Tannheim
fferrenalfo biw

Zimmer mit voller Verpflegung 4 .50 Mark .

f Das Christi . Erholungsheim
THO ^ ASHOF bei Durlach

is 4 für tri » mingsbedurltigfe Pommer u .
fccöffnet. lägl . Pensionspreis m 3 .50 bis
Wir em ')iehlen unser alkoholfreies Res

Sommer u . Winter
M 4 .00

Restaurant .
Kalte und warme . Speisen und Getränkt .

Telefon Durlach 230 . <" 9 J

f . aro 'i }.. « esick . Ausbeutung , ein . n « rk.
chcm . AriiteiS d . ^iutobranch « nein cht .
iKlänzende Bcrziniuna des Kapitals .
Vorerst Mk . 10i » Ö — in Raten ersord .
Offert , unt . Nr . E4430 an die Bad . Presse .

Turnen , Spiel u. Sport
Sonntag , 1 . Angnat ,

4 Uhr :

F. C. Freibnrg
gegen

K. F. V.
Vorher : H3 Uhr 15445

k - G. Germania Forsl I — K. F. Y. III

Sportwoche
des F .C. Frankonia

di Aodetrsoht öe» 3t . LUftuugsfeste »
vorn 1 - bis 8. August

PROGRAMM :
Snnntat ! : Berghausen —Dailanden , Hertha —

Söllingen , A . H# Pol . Sp. V. — Beiertheim .
2, VA 5 Uhr .

Montau : A . H . Elnzelpollxel — Weingarten
abends 6 Uhr .

Dienstart : Durladi -Anel — Pol^ p .V. I. abend«
6 Unr.

Mittwoch : F . C Blankenloch I — Frankonia Ib
abends 6 Uhr .

Donnerstag ; A .H .-SlegerspieI , abends OUhr.
Freitag : Zwischenrunde der A.- KL, abds . BUhr
Sarnstall : Zwischenrunde der A .-Klasse und

Jubiläums spiel — Abends8UhrHerren -
komraers im Klubhaus .

Sonntat ! : Siegerspiele und A.-H.-Propaganda"
4 und 5 Uhr, _abends Slegerverkündlgung

Sonntags 50 P<e>
und Jubiläumsfeier .

Eintritt Werktags 30 Pfg ..

Sportvereinigung
Germania 1887

0 . V., Karlsruhe .

Am Sonntag, I. August,
findet auf unserem
Sportplatz im Wildpark
unser

39 . Stiftungsfest
verbunden mit sportl
Vorführungen , sowie
Auftreten d . Musterriege

Deutscher
Kampfspielsleger

Großes Volks - u Kin¬
derfest , Preisschießen ,
Preiskegeln u . s . w .

Hierzu laden wir
unsere wert Mitglieder
sow . Freunde u . Gönner
herzlich em .

Eintritt frei !
Bei schlechter Witte¬
rune findet die Veran¬
staltung 8 Tage später
statt . 15-195

F.- C.
Am Samstag . 3t Juli,

findet die fällige
Monats Versammlung
statt . Um vollzähliges
Erscheinen wird gebel .
15401 Der Vorstand .

Das Sport -
Blatt der
8adischen
Presse ist
fax Jeden
Turn - und
Sportfreund

unentbehrlich

Verloren

Schirm verloren .
» 16233ÖJÜ13 . » irschstr . 32, n .jWlverg

|« :« T!iwinTt

Geld
Hypotheken

SBauflttb , (Darlehen g
. . . tn jeber i

n icht unt . 3 000 JH , zu
Sicherst .»

9«B.
döhe.

norm . ZinS , von Jntr .l
Kr . znverg «d . Auskunft :
SC. Fischer , Mannheim ,
LaurentinSstr . 1, pari . , T.04494

33000 Mark
sicher « Hhpothekenforde .
runo an Groftbraueret ,
also »est« Kapitalanlage ,
innerbalb 7 Jahren ttla -
bar , ist Umst . halb , feil ,
sow . in TeilbetrSgen ,
dirctt durch den Besitzer .

Theodor Denzle ,
Pforzheim ,

Kaiser -Wilhelmstratze 8,
Televbon 114. V4414

Geflügelfarm !
Still , od . tat . Teilhaber

mit einigen tausend Mark
Einlage gesucht . Intel -
essenten werden gebeten ,
ausführt . Offerten unter
Nr . 1546t an die Bad .
Presse einzureisen .

Stiller od . tätig . Teil -
Haber m . i » ggg Marl
Einlage für gl . Unter «
nehmen ges. Risiko voll -
stand . axSgeschl . Kapital
wird Hypothek, sidier .
gestellt . Nur ernste Re >
stcktant . , die tats . über
obige Summen sof. vcr -
fllacn , wollen fi -v u . Nr .
» 4370 tn der Badtfchen
Presse melden .

6 000 Mark
auf erste Hypothek nur
von Selbstgcber auf 2- 4
Jahre fofort gesnibt mit
10% ZinS im SJornu« .
W-rt d . Anwes . 25 000
erste Lag « einer Stadt in
d . Rbetnpfalz . Ang . u .
Q449S an di« Bad . Pr .
GcsihliftSmann sucht

1200—1500 M .
gegen Hhpothek «, an erst .
Stelle , aufzunehm . An -
geböte unter Nr . WJ4387
an die Badische Prelle .

200 Mark
» . Selbstgeber geg . gute
Sicherheit n . guten ZinS
auf Vi Jahr gesucht . An¬
gebote unt "- Nr . 34469
an die Badische Presse .

Suche sofort
IN« Marl

auf 1 bis 2 Monate nea .
boh , ZinS u . Sicherheit .
Angebote u . Nr . £ 4441
an die Badifche Press « .

Wilhelmstrasse 19

Neu -Eröffnung |
Samstag , m 31. Julil
wmmmmmammm I
Es empfiehlt sich ALB . ETZEL |

- 15282

D
.
K

.
N

.
Motorrad

Sport - ModeSI 26 1S3S1

Preisermäßigung 786 .— R . - M .
Kostenpreis ab Werk bei Abzahlung mit Wochen¬
raten ä 12.50 R .- Mk erfolgt Lieferung bereits bei ;

Anzahlung von 250 . — R . - Mk .
N & hsre Bedingungen durch den D .K.W .-Vertreter :

Franz Mappes , Karlsruhe
KAISERSTRASSE 172 - Telefon 6207 .

Maschine wird auf Wunsch Interessenten unverblndl . vorgeführt .

Spezialausführung :
Stahlscheiben -

rflder, Kugellager

Maschinenfabrik Nage
inh . : O . Lang

Karlsruhe, Telefon 382 .

Göpfferich
g Gottesauerstr . 33a >

lOFIenii
Göpferich

Fasanenstr . 35
Telephon 2173

Zerreneinsatzhemöen . 2.40
Znabenunleliiosen» rnt«fr«i, .

aus vrima Mako von Mk . ^ «»«1
SelöeOoMWse . WAid . \ inu . Naht, schwarz n. farbig Paar 1 .111
Sämtliche Kurz. . Weiß-, Mollwar«n in
nur guter Qualität zn den billigst. Preisen .

M . Bockel
Leopoldstrane 36

gegenüber der Diakonissenktrch «. 154 -11

und

zu SuBerst gün¬
stigen Preisen
und bequemer

HU .

IIIS- Ii
Uta - teilt

ss
15106 .

Wanzenvertilgung!
Wanzen iami Brut werden mittet» meinem

unübertroffenen Asrgafnnas - Aersahren mit
glänzendem Erfoia vertilgt .
m strengste Diskretion , fei« Borfahren mit
Wagen oder Sluto.Rat,onslleRalten- , Käfer- «.Mänleoertllguna

F. HölSstern
» s 10

Liter 2 .50

Liter 50 4
Essigessenz

FL 80 ^
sowie stmtliche

Gewürze .

Drogerie

Ecke Amalien- u.
Karlstr . Tel . 619.
154Ö7

vie? rUft«

Kinderpflegerin
auf dem Lande , niniw
Kinder , nicht unter einem
Jabre . in liebevolle
gewisfenhaftc

Pflege . ^Sefl . Zuschritten erbe » «
unter Sir . 2924a an t>!<
Badisch « Press «.
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Millionär ohne Geld .
Der Roman einer Weite .

Von
C . Phillips Oppenheim .

(Copyright 1926 by August Scher ) G . m . d. H . Berlin .)
(26. Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten .)

Der Mann lachte nicht mehr. Er sah verärgert aus. „Na ,
Eie kosten mich zehn Pfund und haben mich in ein « unangenehme
Lage gebracht . Die Kleine ist ein« Schauspielerin, sie wohnt hier
in dieser Pension. Seit Monaten quält sie mich , ihr ein Engagement
zu verschossen . Gestern sagte ich ihr , sie könnte ja gar nicht spielen.
Da wettete sie mit mir um zehn Pfund , dah sie aus dem Hause laufen
von dem ersten besten Fremden sich eine halbe Krone borgen und
damit dav»msahren würde. Ich war töricht genug, die Wette an-
zunehmen. Jetzt muß ich berappen und ihr auch noch ein Engagement
suchen. Hol Sie der Kuckuck !"

„Wenn das wahr ist, so märe ich Ihnen sehr dankbar , wenn Sie
mir die halbe Krone zurückgeben würden . Ich habe die ganze Nacht
darum gearbeitet !"

„Hängen Sie sich auf !" rief der andere gereizt. „Sie kosten mich
sowieso schon genug! » Wenn Sic nickt besser auf ihr Geld achtgeben ,
so verdienen Sie nicht , welches zu besitzen. Jeder halbwegs intelligente
Mensch hätte erkennen müssen , dcch es sich um einen Scherz handelte !"

„Einen Scherz ?" wiederholte SBliß mit unsicherer Stimme .
Der Herr vom Theater aber ging , seinen Stock schwingend , von

bannen .
#

Blih erwachte am nächsten Morgen fröstelnd nach einer Nacht
oft unterbrochenen Schlafes . Seit zwei Wochen hatte er nur hier
»nd da ein paar Schillinge verdient , und die einundfünfzig Tage ,
die noch bis zum Jahrestage seines Besuches bei Dr . Aldroyd fehlten,
schienen ihm eine unüberbrückbare Kluft .

Er litt jetzt nicht nur selbst , sondern auch für Frances . Seit
längerer Zeit hatte er sich nicht mehr in ihre Nähe gewagt und die
kleinen fröhlichen Briese waren ihm immer schwerer geworden. Er
ballte die Fäuste in ohnmächtigem Grimm . Da hörte er seinen
Namen nennen , und unbewußt lauschte er.

Seine Nachbarin im Nebenzimmer, die Frau eines Werkmeisters
in einer Druckerei , sprach mit seiner Hauswirtin. „Wenn ich nicht
das andere Zimmer haben kann, Frau Heath, dann muß ich Ihnen
eben kündigen. Mit dem Baby und den größeren Kindern habe
ich hier nicht Platz genug. Der junge Bliß nebenan kann doch leicht
wo anders unterkommen. Es ist besser, Sie sagen es ihm gleich .

"
Er hörte auch die Antwort seiner Hauswirtin. Ihre ruhige , müde

Stimme schien ihm einen neuen Klang zu haben . „Es tut mir
leid, Frau Mappin, vielleicht warten Sie doch noch eine Woche ! Der
junge Mensch hat keine Ärbeit gehabt und ist mir etwas Geld
schuldig. Ich möchte ihn nicht vor die Tür setzen . Er ist sicher für
etwas Besseres erzogen worden — jeder kann das auf den ersten
Blick sehen — und mein seliger Mann hat immer gesagt , ein junger

Mensch, der einmal obdachlos war , ist nie mehr ganz derselbe .
"

„Es ist mir ganz gleich , was Ihr seliger Mann gesagt hat .
Wenn ich das Zimmer nicht bekommen kann, so ziehen wir am
Sonnabend aus.

"
Frau Heaths Entgegnung war nicht mehr zu verstehen . Blig

eryob sich . Bald darauf trat die Wirtin ein und brachte ihm mit
freundlichem Gruß das Frühstück . In ihrem Gesicht schienen die
Spuren ihres langen Lebenskampfes deutlicher sichtbar als sonst.

„Haben Sie mir nichts zu sagen , Frau Heath?"
„Wahrscheinlich haben Sie alles gehört? Nein , ich habe Ihnen

nichts zu sagen .
"

„Es sind gute Mieter , nicht ?"
„Die besten , die ich je hatte.

"
„Ich werde Ihnen heute bezahlen, was ich Ihnen schuldig bin,

und es wird besser sein , Sie geben den Leuten das Zimmer . Ich
kann leicht ein passendes Unterkommen finden .

"
„Es tut mir so low, Sie zu verlieren , Herr Bliß . Aber "
Ihr - Stimme zitterte ein wenig. Er nickte. „Ich verstehe !

Sicherlich werde ich später einmal wieder zu Ihnen zurückkehren
können .

"
Als sie gegangen war . sraizd er einen Augenblick ganz still .

Dann verzehrte er sein Frühstück , holte seine kleine Handtasche , packte
seinen zweiten Anzug hinein und die wenigen Toiletteartikel , die
er besag , und stieg mit dem Köfferchen in der Hand die Treppe hinab .
Auf dem Gang begnegnete ihm Frau Heath. Sie trat auf die Seite ,
um ihn vorbeizulassen.

„Sie haben doch keine Angst , daß ich Ihnen durchgehe ?" fragte
er lächelnd.

„Nicht im geringsten.
"

„Wieviel bin ich Ihnen eigentlich schuldig ?"
„AchtundzwanzigSchilling und sechs Pence . Und wenn ich keinen

Penny mehr davon sehe, so macht es auch nichts. Ich will Sic nicht
wegschicken, Herr Bliß, aber wenn ich die Mappins verliere , so kann
ich meine eigene Miete nicht ausbringen . Es sind schlechte Zeiten",
schloß sie mit einem Seufzer.

Bliß streichelte ihr die Hand und ging wortlos hinaus. Er ging
zur nächsten Pfandleibanstalt und versetzte alle seine armselige Habe
mit Ausnahme der Kleider , die er am Leibe trug, für dreißig
Schillinge, Dann kehrte er in seine bisherige Wohnung zurück.

„Geben Sie mir bitte achtzehn Pence zurück, Frau Heath . Und
machen Sie sich keine Sorgen für die Zukunft — ich habe so eine
Ahnung, daß das neue Jahr Ihnen Glück bringen wird ."

Sie lächelte matt , während sie das Geld nachzählte. „Alles,
was ich mir noch erhoffe , ist, daß ich es noch ein paar Jahre aus-
halten kann, bis ich die Kinder so weit habe, daß sie selbst etwas
verdienen können . Und dann werde ich wohl zu müde sein , um noch
an mich oder irgendwen zu denken . — Es tut mir leid , daß Sie
gehen , Herr Bliß — ich kann Ihnen nicht sagen , wie leid !"

„Ich komme ja vielleicht wieder" , versprach Bliß . Er schüttelte ihr
die Hand und schritt lächelnd die Straße hinunter . Er war ganz
erfüllt von dem Gedanken, diese verhärmte , gutherzige Frau von ihren
Sorgen zu befreien. Darüber vergaß er ganz, wie schwer seine Füßc
waren und daß der Kopf ihm schmerzte.

Dann überdachte er seine Lage. Er hatte einen Schilling und
sechs Pence in der Tasche und keinen Platz , wo er schlafen konnte .
Er ging zum Eonventgardcn -Ätarkt, aber ohne Erfolg . Dann versuchte
er es in einem Stellenvermittlungsbüround verbrachte anderthalb
Stunden mit einem vergeblichen Weg. Der Abend kam , er hatte eine
unzureichende Mahlzeit gehabt , aber trotzdem hatte er nur mehr einen
Schilling übrig und fühlte sich todmüde. Er biß die Zähne zusammen
und ging in ein Heim für Obdachlose , zahlte sechs Pence , nahm seine
Schlafkarte und warf sich auf eines der Betten in einem langen , kaq-
len Raum , dessen Anblick allein ihn schaudern machte — warf sich
nieder und hoffte zu schlafen . Ein oder zwei Stunden gelang es ihm
auch . Dann erwachte er »nd blickte um sich . Die Luft war unertrag-
lich. Er kleidete sich mit klammen Händen an und eilte hinaus. Der
Kontrolleur blickte ihm verwundert nach .

Der erste Atemzug, den er in der Nachtkühle tat , schien ihm der
herrlichste Duft , den er je genossen. Dann überkam ihn die Müdig -
keit. Er setzte sich irgendwo in den Anlagen aus eine leere Bank,
umfaßte die Knie mit den Armen und schlief auf der Stelle ein.

Als er erwachte waren seine Glieder steif vor Kälte .
Mechanisch ging er wieder zur Stellenvermittlung. Als er dort

ankam, schlug ein Junge eben eine frische Ankündigung an ein Brett .
Bliß las , und sein Herz begann rascher zu pochen : Sieben Omnibus -
Chauffeure wurden gesucht — man sollte sich unverzüglich an das
Personalbüro der Gesellschaft wenden. Ein Mann, der hinter ihm
stand, machte schleunigst kehrt und rannte davon. Spornstreichs folgte
ihm Bliß . Es waren fünf Mann vor ihm . als er das Büro erreichte .

Der Aufsehr sah seine eZugnisse durch und zögerte . „Haben Sie
je einen Omnibus gelenkt ?"

„Noch nie. Aber ich bin mit allen Arten von Personenautos
vertraut, und würde es, glaube ich , ganz gut können .

"
Der Aufseher füllte einen Zettel aus. „Das ist für Ihre Probe -

fahrt . Der Probe -Omnibus Nummer 4 steht im Hinterhof . Fahren
Sie bis Goders Green und zurück und erstatten Sie mir Bericht."

Bliß fand den Omnibus und einen sympathisch aussehenden In »
strukteur. Seine Hände bebten, als er den Führersitz bestieg .

„Nur nicht nervös sein , junger Mann !" hörte er die freundliche
Stimme seines Begleiters . „Er ist leichter zu lenken , als er aus-
sieht . Man darf nur die Herrschaft über ihn nicht verlieren .

"
Bliß blickte ihn dankbar an . . . Die Straßen waren noch halb

leer, und er fuhr noch Golders Green und zurück ohne Zwischenfall.
Der Instrukteur unterschrieb den Schein, und er brachte ihn dem Auf-
feher zurück. Um neun Uhr war seine Lizenz ausgestellt, und er fuhr
sofort mit einem Omnibus los . Seine Route war oon Golders
Green nach Waterloo eine Entfernung , die er sechsmal an diesem
Tage ordnungsgemäß zurücklegte . Als er nach der letzten Fahrt vom
Wagen stieg , war er glücklich, wenn auch seine Augen angegriffen
und seine Finger steif waren . Er ging znm Aufseher. „Ich habe
vergessen zu fragen , was ich an Lohn bekomme .

"
Der Mann lachte . „Alle das gleiche : Sechsunddreißig Schilling .

Die Geldstrafen sehen Sie dort angeschlagen .
"

„Würden Sie mir wohl ein paar Schillinge vom Lohn der ersten
Woche vorschießen ?"

(Fortsetzung folgt.)

Wfljcherei
Wilschefabrik Wasch
Stopp IboSoI -Preise

für ab 19 - Juli
eingegangene Aufträge

deöeukaSherabgesetzt !
Abholen und Zustellen Telephon 725 jßoea

Annahmestellen :
Amalien Straße 13
Aucrustastraße 13
Bernhardstraße 8
Gabe sbe rgnstr . 1
Öebhardstraße 54
Gerwigstraße 30
Kaiserailee 37

Kaisersfr . 34 u .24
MaHenstrnße 79
Rheins !raße 45
£>chillcrstrnße IN
^ chdtzcnstraße }
WfUheimstiöüe 3.

am Werderplfit -
Waldstraße 64

Statt besonderer Anzeige
Unerwartet entschlief gestern an einem Herzschlag

unsere liebe, treusorgende Mutter . Schwiegermutter ,
Großmutter und Tante

Frau Emilie SChflBidSr , ^ Romberg
Rechnungsratswltwe

nach vollendetem 73 . Lebensjahre . B1612

KARLSRUHE , den 30. Juli 1926.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Ludwig Behringer .
Feuerbestattung : Samstag nachmittag 31/« Uhr .
Trauerhaus : Rüppurrerstraße 68.

Berictitfgung -
Die Beerdigung des Herrn

ErniE höllisch
findet am Samstag , den 31 . Juli 1926 .
nachm . 5 Uhr . vom Trauerhaus Hedwigstr . >'i
(Rüppurr ) aus statt B1601 (

STATT KARTEN .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise

herzlicher teilnähme , sowie für die
vielen ßlumenspenden , an dem
Heimgange unseres lieben Kindes

Waltraut
sprechen wir auf diesem Wese allen
unseren herzlichsten Dank aus .

KARLSRUHE , den 30 Juli 1926
Steinstr . 8 B1638

Richard Schneider
und Frau .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung, dab meine liebe Krau, unsere gute
Mutter. Schwester , Schwägerin , Tante und Großmutter

Frau Luise Krebs, geb Seit-
nach langem , mit großer Geduld ertragenem , schwerem
Leiden im A ter von B7 Jahren sanft entschlafen ist.

KARLSRUHE , den 29. Ju ;i 1926.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Krebs , Zugführer .
Die Beerdigung findet am Samstag nachmittag '/« 3 Uhr
von der Friedhofltapelle aus statt .

Trauerhaus : Rankestraße 9.

Jähr lOte
bewährt
rasch

und mild
wirkend .
Erhälti . in
Pulvern

ii Oblaten
Oblaten¬
form ge¬
währt ge¬
schmack¬
loses Ein¬
nehmen .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme
bei unserem schweren Verluste , sowie fiir die vielen
Kranz - und Blumenspenden sagen wir unseren
wärmsten Dank .

KARLSRUHE , den 30- Juli 1926. B1617

Für die trauernden Hinterbliebenen :

J . Frühwald ,

Baumwollmusselin Woflmusselin
CrepomiundD Waschseide
Kunstseide Hemdenzefir
Beiderwand Künstlerdrucke

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Uli

Leipheimer 23 fade

GESCHWISTER BAER
WALDSTRASSE 31 TELEFON Nr. 579

empfehlen

Damenstrümpfe
in reicher Auswahl zu sehr billigen PreisenI

Wegen Aufgabe
Schlafanzüge , Badeanzüge u . Knabenanzüge

v r >v.'V -

Alfred Klingel
Waltraut Klingel , geb . Staenglen

VeimSbUc .
Karlsrune , Juli 1926. B1613

zu spottbilligen Preisen

Steinslraße 23
früheres Pfandlokal

Lager des Möbelkaufhauses
QUST . FRIEDRICHS

13972 bisher Waldstraße 32. — I

Perfekte
Schneiderin

längere Zeit in einem
Berlin . Atelier gearbeit ..
s. Kiindschast, in u qutz .
Hau«. An « . u » t . O44SV
an die Badische Presse

Moderne

Polsterstühle
in Eichen , roh , per Stück
11) . 11, bei größeren Po¬
sten billiger . Gute und
saubere Arbeit . 2941a
2tiil )lsefcfifift Steinadler ,

Emmendingen .

GasiaiMn
werden b. Ig Arl>. in cl.
sebr billig umaeSndert -
Angebote u . Nr . 9R4487
an, Sie ®ci :id>< BreL«.

Zur Einmachzeit :
Zucker i-z»?

Salicylsäure , Sallcylpergament
Einmachhilfe , Einmachtabletten

Weinessig , Essigessenz , sämtliche
Gewürze , Schwetal , Flaschenkorke
Bindfaden , Flaschenlacke , Vierka -

hefen , Fallspunden . G&rröhren

Ansetzbranntwein 40%

Israelitische Gemeind
Hauptsynagoge
Kronenstrahe.

Freitag , d . SV. Juli tSS>
Sabbatanfang 7 Ubr .
SamStag , 31 . Juli 192 <:
Morgengottesdienst 8.30
Mr .
NachmittagSgottesdienft
Ubr.
SavbatauSgang 8 .55 U

Werktags :
MorgengotteLbienst 6. '
Ubr.
AbendgotteZdienst 7 Uli

Der Wunsch
vieSer Dame : ;

ist ein prachtvoller

Pelzmantel
(Jeeen 16 -Monats - Kredf .
llelert Peh - Ennros -Hau .-
welches zum billicei
Frankenkurs in Pars;
einkauft , an Leute »
sicheren Stellung ., selbst

escnartsleute . Lehrei
„ rzte . Rahnbeamte sUidi
unrl Staatsbeamten al 'e

Sorten Pelzwaren
Offerten unter Nr E4S55
mit Wunschangabe und
Beruf , an die Raaisehe
Presse , da Vertreter vor -
s- rtcht — ( Besuchszeit

bitte ajieebea .;
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Einheits - Preise
Beginn : Samstag , den 31 . Juli . Jetzt kaufen , heißt sparen !

Pfennig

Crepon unl, waschbar , schöne Kleiderfarb .
Waschmousseline große Auswahl
1 1/, Mtr . Nessel 86 cm breit
1 Mtr . Hemdentuch
1 Mtr . Hemdenflanell
1 halbleinen Wischtuch ge». u . geb .
1 halbleinene Serviette
1li Dtzd . ZefirtUcher rar Damen
1 halbleinen Herrentaschentuch
1 Stickerei - Hemdenpasse
1 Stück 4,50 Mtr . Stickerei
2Q Mtr . Hemdenspitzen
2 Waschlappen
1 Bade Mütze
1 Molton - Unterlage 35,40cm
1 Erstlingshemd
1 Lätzchen mit Stickerei garniert

2 Paar Damen -Strümpfe
1 Paar Damen -StrUmpfe W ""'
1 Paar Herren - Socken grau
1 Korsettschoner mit Bandträger
1 gestreifter Samt - Südwester
1 Herrenkragen SiodVfÄcnform
2 weiche Sportkragen &

"
,
1®

1 breiter Selbstbinder ,nehrf.arb!ee
luallt .
arbige

Karodessins
2 Schleifenbinder mod . Sportstreifen
2 oö : j T | i AL . H für die Brusttasche , ein-5010 . I ucner farbig und Batikmuster
1 Paar Hosenträger
Geldbeutel aus Leder
Geldscheintasche ausimlt. Lackleder
Brieftasche aus Kunstleder
Kinder - Markttasche fatb .Wachstuch
Schub - Zigaretten - Etui Im« . Leder

1 Linoleum - Vorlage 40,40 cm gro»
1 Paar Tüll - Scheibenschleier
1 Mtr . Scheibengardinen v. stock
3 Paar Damen - Gummi - Absätze
2 Tuben Schuhcreme
6 Paar Herren - Einlegsohlen
5 Rollen Maschinentaden

schwarz und weiß 200 Mtr . 3 fach
9 Rollen Maschinenfaden Karten
10 Knäuel Stopfgarn Ä s

¥el1
5 Mtr Trägerband Kunstseide
Bunte Schleifen ca . 7»/, cm breit
10 Mtr . Wäschebördchen 7art?ig

'
1 gez . Nachttischdecke
1 gestickt . Taschentuchsachet
t Handfiletmotiv
2 Eierwärmer aus woii«

3 Steingut -Tassen
1 Bierkrug */» Liter
1 Salatschüssel
1 Metall - Spiegel
1 Zahnbürste
Zahnbürstenständer m . Bürste
V, Pfund Pralinen
Leuchter , echt Mesting
Aschenbecher ' arbig , mit ve»n . Rand
TanZtächer bemalt , Holz und Cellulold
25 Briefbogen und 25 Hüllen
20O Briefumschläge tarbig
1 Tafel und i0 Gritfei
Auta Garage m . Auto z. Aufziehen
Segelschiff «roß
1 Garton Blechgeschirr
Billige Reiselektüre

Piennig

1 Mtr. farbiges Wäschetuch
1 Mtr. Bieg . Mako (Marke Ideal ,
1 Mtr. Schürzensatin so cm breit
1 Mtr. Schürzenstoff
1 Mtr . Bettuchnessel ca. 140 cm
Voile ca - 100 em breit, bedruckt, ge¬schmackvolle Mustrr
K -Seide waschbar, in modern. Mustern
MarorainA Ia - Kleiderware , In schönen

Dessins
Blusenstreifen ÄÄ 'Ä "'8-
1 Paar Damenhandschuhe
1 Paar kunstseid . D . - Strümpfe
1 Paar baumw . Damen Strümpfe
1 Paar Herrensocken ^T

'^Ä ^kei
l Paar Herrensocken sch0"e J.ac-

quardmuster
1 Paar Herrensocken mii gss 'ickien

ot reilen

1 Untertaille mit Stick- oder Hohlsaum
garniert

1 Taghemd mit T. Sger, Hohls . garniert
1 Frottierhandtuch 42/100 , weie/rot
1 Fantasie - Bade Mütze
1 Morgenhaube »d>on gamiert
1 Spachtelkragen « ru oder ocker
1 Kindergarnitur piqu« m. puss«, gam.
Matrosenkragen mit Manschetten
Bindekragen in weiß m. «cm spitjegam.
1 Herren - Strohhut p^',Ä ™

nd
1 Touristen - Spazierstock

tör Herren , Damen und Knaben
1 Mädchen -Sonnenschirm

rot , blau , rosa
1 seidenes Ziertuch
1 Paar Manschettenknöpfe

Metallin und Perlmutter
1 China - Matte

1 Mtr . Läuferstoff 80 cm brelt
1 solide Kokos - Fußmatts
1 Lackledergürtel schwarz , rot , braun
1 Mtr . Borden schwarz mit Qold
1 Strohtasche
Kleiderhalter mit 3 Haken
2 Nachttischdecken mit spije
1 gez . Kissen grau nip ,
1 gez . Decke ca . oo/oo om
1 weisser Piqu6 - Südwester
1 Frottö - Kappe 10r Damen
1 seidene Kinderkappe
Kindertaschen , bunt
Kindergarnituren , 3- teiiig
Bonbonieren Decke» mit bunt . Jntarsleu
Besuchstasche aus Leder
Brieftasche aus Leder mit Lederfutter

1 Mtr . Bettdamast 130 Cm. merc . gebt .1 Mtr . feinster Trikolin
für Hemden und Blusen

1 Mtr . gutes Bettuch iS'
cm

' bS
1 Mtr . Bettuchköper cm
Popeline und Wollbatist

reine Wolle , In oroSem Sortiment
/-«u130 cm breit , reine Wolle , marineUheVIOt und schwarz

ca. 80 cm , waidibar , fOrAuierseiue Oberhemden u . Hemdenblusen
Damen - Hemdhose windeiform mit

Hohlsaum , garniert
mit Tiäger oder Achsel mitI agnema reicher Stickerei garniert

Taghemd mit Val .-Splt|en
Damen -Beinkleid krMtiBer

Jumper - Untertaille uVtührg
"

Jumper - Untertaille Ä .n ^ 8pitze
°'°"'

3 Herren - Kragen modernste , amerlka-
nische 3 cm Stehumlegform

3 weiche Sportkragen afaX Rips

1 Knaben -Sporthemd ^ JieVrquai!
1 Breiter Selbstbinder ap. Neuheiten
1 Paar Damenstrümpte la üeidenfi
1 Paar Damenstrümpfe rn de cosse
1 Paar Damenstrümpfe Kunstseide
1 Paar Damenstrümpfe JUrT<wz
1 Paar Mädchen - Hausschuhe

mit Ledersohle , 27/35
1 Paar Turnschuhe $ ^ rom,ohie

1 Paar Damen -Pantoffeln SfLde ™.
Weisser Rips - Spielanzug
Weisse Hemdbluse »Xr ""0"'

1 Filztuchsüdwester SLST ' ,0r

1 Tüllgarnitur a-teiiig
1 Tüll - oder Etamin - Halbstores
1 Pfd . Bettfedern raiikrattige graue
1 Pfd . Ia Kapok in SackchenfOllung
1 TheaterSChal in schw. welB u . färb.
1 Kleiderweste K ,

1
^ 1m,t

1 Kasakweste mit Valenclennegarniert
gez . Ueberhandtuch mit Stickgarn
gez . Wandschoner mit sti<*gam
gez . Waschtischgarnitur 5 teiiig

mit Stickgarn
BerufStaSChe gut. Lederluchm . Ledergr.

gutem Leder ,ossuvnsissons verschiedene warben
Geldbeutel aus krüftlgem Leder
1 Mtr . Ghenilie -Fransen

für Lampenschirme in vielen Farben
1 Mtr . Bunte Bssatzborden

Schotten u . Streifen reIn.Jn
Wol Leca . 1UUcm br .

PoDßlinG ca* cm drt .» reine Wollerupeime u Klei(lerware
Diagonal Cheviot ca. iso cm brt.
1 Schlafdecke kamelhaarlaibig
1 Mtr guter Mako
Damast 130 cm breit
Kunstseid,Unterkleidi " schön*n ^ar-

ben sortiert
Färb . Batisthemdhose Windeiform
Hemdhose
Jumper - Waschstoffschürzen
Bunte Satin - Schürzen ^
Weiss . Servierschürzen S i

,
tJ e,clier

Stickere ig .
1 gam . Damenhut „woiiborten-
1 garn . Damenhut . seideneSoutache -
1 garn . schwarz . Seidenhut

Baby - Ripsmantel waschbar
Jumper gestreift Zeilr mit lang . Arm

1 elegante Spachtelweste
1 elegante Morgenhaube
1 Paar Damenstrümpfe Waschseide
1 Paar Damenstrümpfe seidentior
1 Paar Herren - Sportstutzen rior
Herren - Einsatzhemd mit zefireinsas
Damen - Schlüpfer Kunstseide
Herren - Oberhemd r ^fÜTfbeige
Knaben Sporthemd
1 Paar Hosenträger
1 gez . Kommodendecke
1 gez . Bettwandschoner
1 Herrenzimmertischdecke

ca . 130 cm , rund od . eck., auf dunkl . Stoff

Rucksack mit Lederriemen
Einkaufsbeutel aus Imlt. Lackleder
Kleiner Stadtkoffer aus Hartpia,te
6 Einmachkrüge
1 Buttarkühler
1 Wasserschöpfer » cm
1 Console mit Becher
100 Briefhüllen , weiss
3 Tafeln Alpenvollmilchschok .ä 100 Gramm
3 Postkartenrahmen
1 Botanisier - Büchse

Tarzan - Romane
6 verschied . Bände, [eder Band gebunden
..Innendekoration " und „Kunst undKünstler " . Einzelne Hefte . 3 Hefte
zusammen nach Wahl .
Moderne farbige Halsketten

1 Armkorb
1 Papierkorb
1 Besteckkasten
Zahnkreme , Zahnbürste mit

Köcher und Hautcreme
Taschentoilette mit Kamm und Felle
Metall -Jardinieren , ven. m. oiaseins.
Obstschale , JffJESfWta *
1 Briefblock lw Blatt und 100 HMlen
1 Briefblock Uebersee und 50
1 em . Bundform 24 cm
1 em . Toiletteneimer 24 cm
1 Marmeladedose mit Teuer
6 Dessertteller gerippt
1 Salatiere Porzeii . 1 Fleischplatte
1 Schallplatte Hertie S5 )iP^ eitlg

1 P . Damen Leder - Niedertreter
braun imit . Krokod .

1 P . braun - Rindl . - Sandalen
1 P . wß . Mä^ ®u

;Schnürstiefel 27/30
1 Mtr . Kokosläufer , so cm breit
1 Velour - Kokos - Fußmatte
1 Mtr . la . Kochelleinen , iso cm br ,
Rpi ^ pta «trh « mls K*' ' em Segelluch , mitneiieiascne 3. f !)ch verschließnar . Öllgel
Luftkissen mit Sieg, aus gutem Satin
Schirmhülle mit Lederkappe und Qiiit
1000 Blatt wß . Durchschlagpost
100 Blatt Kohlepapier
l Marktkorb
I Waschkorb
Alpacca - Börsen
Bleistifte , echt Silber
Moderne Ohrringe , echt Silber

1 grosser Obstteller )
6 kleine Teller J

zus
*1 Zwiebel - 1

1 Topflappenkasten j zus

1 Zuckerkasten mit Nickelrand
6 Tassen mit Untert . Rosenrand
1 em . Bratpfanne
1 Transchierbesteck
6 Alpacca - Kaffeelöffel
Puppensportwagen
Kinderstuhl lackiert
Künstlerpuppe unzerbrechlich , 37 cm
Cell - Schwammkorb mit Schwamm
Badsrolle mit Bademütze , zus .
Seifendose und Seife
Haarbürste ijT und Kopfwasser

in vielenWoll - Taffet ^ e .^ t
" "'

ca . 100 cm bieil , reine Wolle ,Matlasse i„ reicher Auswanl
Meecolina ca - 85 cm breit , prima « lel der-mcasamiB wäre , nur schwaiz
DamaSSe ca " ° 'n H'Selde , prima

Strapazierware
la Jacquard -Schlafdecke
h ' leinen Tischtuch
Paar Damenstrümpfewa ^ wide
Paar Damenstrümpte ^ efde

'
(Hertie -Spezial oder Hertie -Extra )
Paar Damenstrümpte TS "

Kinder -Pullover Gr. 40, reine Wolle
1 Paar Damenschlüpfer K

K
™

t?cm
de

lPr . D - Hemdhosen m,t Befrage .lPr D . - Ziegenled .- Handschuhe
1 Pr . D . - Nappa - Handschuhe

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiimiiimiiiiimiiiiiiimiMiiiiiiiiiiiiiiiiiitmiiiiiiiiiiiit

Corsetts für starke Damen
Hüfthalter lür sta . ke Damen m. 2 ?. Halter
Waschkleider In sdiönen Ausführungen
Schwarze Panama Schürzen
Batist - Taghemd ÄS °der

Batist - Hemdhose
Prinzess - Rock Batist m . Val .- Spi6en
1 Paar Damen - Stoff -Spangen -

U .Pumpsschuhe weiß , beige , schwz ,
1 Paar D .- Leder - Hausschuhe

mit Absat >fleck
Mädchen - Kleid
Mädchen - Gummi - Capes
Damen - Waschkleid
1 garn . seidener Hut reich gesteppt
1 garn . Velvetinhut mit Band
1 garn . Damenhut „Velourton "

1 farbiges Herren - Oberhemd
mit Kragen , prima Qualität , feine Streifen

1 Herren - Nachthemd ?
"
<* mTden~

Kragen und olfene Form farbig paspeliert
1 blaue Arbeitshose pr

Q Uai!ta
d
t
i80"

1 Regenschirm für Herren u . Damen
Ia Köper mit Futteral , feine Cell .-Griffe

t Mtr . Linoleumläufer 133 cm br .
1 □Mtr . Inlaid Linoleum z . Ausig
1 □Mtr . Granit - Linoleum
1 Etamine - Garnitur , 3-ieiiig
1 Madras - Garnitur ,

a3cmbr"
1 Pfund weisse Bettfedern
Moderne Beuteltasche färb. Leder
BeSUChStaSChe ^ ..̂ « .ndleder
Damentasche Kofferform . Krokodilpress .

1 Straussfederkragen
1 Crepe de chine Schal
1 Peddigschemel
Kissengarnitur
1 Decke ca. 60 cm, mit HandklSppelspItze
1 Mtr . karrierten Deckenstoff

ca . 170 cm breit'
1 Weinkanne geschliffen
6 Weinrömer Vi Lit geeicht
Elektr . Zigarren -Anzünder
Elektr . Parfümverdunster Sörzen
1 Transchierbesteck
1 Eierschrank
1 Füllhalter nilt 14-kar. Goldfeder
1 Rechenschieber Nestier
Ketten - Armbänder , echt Ooid
Zigaretten - Etuis , Aipacca

In der Spielwaren -Abteilung
I Kind erbelustig ung . i
E 1111111111111111111111111111HIHI11111111111111111111111111111111111111111111111HIHI 5

| Unsere Sommer -Terrasse 1
ist in Beirieb .

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim
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Schriitliche Bestellungen

werden sorgfältigst erledigt
| Von Jl 20 .- aufwärts Versand franko . |
z Bei WirtschaJtsartikeln vergüten wir für je 20.— »

80 4 Porto .
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